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Volkswirtschaftliche Entartungen

Mit der .Einflußnahme Amerikas auf die Weltwirtqs
schaft begegnen wir ganz eigenartigen Erscheinungen , di^
füglich mit dem Ausdrucke volkswirtschaftliche Entartung
gen bezeichnet werden können. Auf dem Boden der Unioitzj
zeigte die im Jahrhunderte der Technik zutage getreten^
volkswirtschaftliche Entwicklung einen Iveseutlich andere»
Charakter als bei uns in Europa , loo die historisch a»4
wordenen politischen Verhältnisse das wirtschaftliche Leü
ben in gewissen Schranken hielten, die jeder übergreifendew
Großzügigkeit ein starkes Hindernis entgegensetzten. 'T m
ben, im sogenannten freien Amerika, vermochten sich
wirtschaftlichen Kräfte hingegen ungehindert zu entfalte'
und Gestaltungen hervorzurufen , die aller Welt duv
ihre Titanenhastigkeit imponieren mußten . Vom einsam
Blockhaus des Urwaldes bis zun ; himmelreichenden Wol
kratzer in Millionenstädten >var der zu durchschreitende
wahrlich nicht allzu lang geweseir. Es war jedoch kein W<2
zu Völkerfreiheit,  sondern ein Weg in das Knecht»
tungsreich des internationalen Mammonis -̂
mus . Dieser mammonistische Änrerikanismus mit sei' "
vertrusteten Unternehmerschaft  ist aber au>
nur auf Grund einer bereits vorhanden gewesenen,
Europa in die Neue Welt verpflanzten O
ganisativn  nwglich gewesen, die sich in dieser
tnng bereits anderweitig betätigt hatte . Hätte man
schon viel früher in dem kleinen Paraguay mit bei
Wirtschaftsprinzipien Staat machen wollen. An der Be-/
engtheit der Verhältnisse, joibie an dem Mangel der da?
inaligen wirtschaftlichen Machtmittel , wie nicht mindep
an der Einsicht der Staatsmänner bedeutender europäischer
Staateu mußte damals das ebenso weitgreifend gedacht^
Unternehmen scheitenr. Das Ziel dieses Strebens bleibt
nach wie vor die Weltherrschaft . Die alten euro¬
päischen Staaten mit erbgesessenen un8
sicher im Volkstume wurzelnden Dynastieni
bieten den Weltherrschaftsbestrebungen desj
mammonistischen Systeurs die grüßten Hin^
dernisse.  Die Macher dieser universellen Wirtschaft^
Politik erkennen daher in der sogenannten Demokrat
tisierung  der politischen Verhältnisse solcher Staates
den Weg, der ihren Bestrebungen zum Ziele verhelfen soll?
Dieser Prozeß , in kluger Voraussicht durch die französisch«
Revolution eingeleitet , griff im Lause des 19. und 2C%
Jahrhunderts immer iveiter um sich und ist in dem ebew
tobenden Weltkrieg mit ungeahnter Vehemenz erst rechb
in Erscheinung getretem Mit Ausnahme von Japan fin¬
det sich in den Ländern der Entente wohl nirgends mehr
ein festgegründerer Fürstenthron . Und wie lange wird'
wohl im Lande der aufgeheicden Soinre noch der Kaiser
sein Szepter schwingen? Auch dieses Land wird an das!
demokratische Prinzip des Weltmammonism ;^ glauben
müssen, ioeiln es sich nicht noch rechtzeitig dessen ausgrei¬
fenden Polypenarmen entwindet . Englands Königtum ist
nur noch ein Schatten , es fristet nur sein 'Dasein ttai^
Mammons Gnaden . Von Italien gilt heute das Gleiche:
Solche gruudstürzende Politik war natürlich nur im Ge«
folge der von Amerika ausgegangenen volkswirtschaftlichem
Entartung möglich geioorden. «Das Trustmagnatentuml
mit seiner Bankerei ist heute in alle Kulturländer der;
Welt eingedrungen und trachtet damit den Boden ftnt
seine blutsaugende Wirtschaftspolitik vorzubereiten . Sck
ist auch bei uns in Oesterreich das Bankwesen durch amen*
kanische Ueberpflauzung seit Jahrzehnten in Umbildung'
begriffen, Alle Großbanken  zeigen den gleichen Eha «°
rakter. Sie sind ans Vernichtung jeder kapital^
selbständigenExistenz  angelegt und sind dasPro^
totyp moderner volkswirtschaftlicher Ent^
artung,  weil sie den Mittelständen direkt die Existenz-
untergraben . DaS ' Gig antische ist in der Volks¬
wirtschaft nicht das  Beste , nreil es mit seiner pro-
letarisierenden Tendenz  jedein Personalismus
das Grab schaufelt.

Uni den Charakter solch entarteter Volkswirtschaft f„
recht zu veranschaulichen, brauchen wir uns nur den Wirb»
schaftsbetrieb der A n g l o - ö st e r r e i chi f che n Bank  zu
vergegenwärtigen . Dieses nach echt amerikanischem
Muster zugeschnittene Großunternehmen mit seiner Haupt¬
stelle in London kontrolliert eine ganze Reihe von großen '
Industrie -Unternehmungen und betreibt nebst dem Bank - '
geschäfte noch einen bedeutenden Warengroßhandeh'
was freilich nicht alles aus deu irr der Presse jeweilig
veröffentlichten bankmäßig zugeschuittenen Bilanzen her-
oorgeht. Diese Warenabtcilnngen der Großbanken sind"
zunächst auf die Aufsaugung des freien Großhandels ein- '
gcxick»̂ "ud wenn dieser Prozeß zu Ende ;st> wirpMchs
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Die Einigkeit der russischen
Nevölutionsparteien.

KB . Petersburg,  4 . Mai . (Pet . Tel .-Ag.) Die
Nöte  der provisorischen Regierung , welche die heutigen
Blätter veröffentlichten, rief unter den Sozialisten
lebhafte Unzufriedenheit  hervor . Der Exekutions¬
ausschuß des Rates der Arbeiter - und So ld atzen -
Vertreter  erörterte die Note in außerordentlichen Sit¬
zungen in der Nacht vom 2.  ds . sowie am Vormittag
am 3. d§., ohne indessen einen Beschluß zu fassen.
Schließlich entschied sich der Rat dahin , vor der An¬
nahme dieses oder jenes Beschlußantrages von der Re¬
gierung Aufklärungen  über die Beweggründe
zu verlangen,  wobei bestimmt wurde, diese Note
zu veröffentlichen. Zu diesem Behnfe unterbreitete der
Exekutivansschuh der Regierung  den Vorschlag, eine
gemeinsame Sitzung  abzuhallen . Dieser !Vor-
schlag wurde von der Regierung angenommen.

Int Laufe des Nachmittags erfuhr der Exekutivaus-
schuß, daß die Note der Regierung auch iu gewissen
Druppcnkärpern Unzufriedenheit erregt
habe. Ein finnländisches Infanterieregiment erschien vor
dem Mariircpalais mit Fahnen , die Aufschriften trugen,
die dem Verlangen nach Demission  der Minister
Gutschkow undMiljukvw  Ausdruck gaben. Andere
Truppenkörper schlossen sich dem sinnländischen Regi-
mente an. Der Exckntivausschuß des Rats der Arbeiter¬
und Soldatenvertreter ergriff Maßnahmen , damit die
.Soldaten in ihre Kasernen zurückkehren.

Die Note rief auch in den Arbeiterkreiseu Er¬
regung  hervor . Im Laufe des Tages wurden Kund¬
gebungen  und Versammlungen in der Hauptstadt
veranstaltet . Die Manifestanten durchzogen die Straßen
mit Fahnen , welche die Inschrift trugen : „Nieder
mit der provisorischen Regierung , nieder  mit Miljukow,
nieder  mit Gutschkow.l"

Lugano,  4 . Mai . Der stets gut unterrichtete Pe¬
tersburger Kvrresporrdeut des „ Cvrrierc della sera"
schreibt zu der Meldung , Miljukow  werde vom Ar¬
beiter- und Soldateuausschuß derart angegriffen , daß
er beabsichtige, znrückzutreten: „Den hauptsäch¬
lichsten Grrmd des Zerwürfnisses bilden seine Erklä¬
rungen über die Kriegsziele Rußlands,  wonach
:Kußlaud unbedingt K'oustautinvpel und die Dardairellen
besitzen müsse. Der Riß , der hiedurch zwischen dem
Arbeiterausschuß und Miljnl 'ow entstanden ist, bleibt
unüberbrückbar ." Der Korrespondent fügt hinzu, daß
Miljukows Rücktritt lohn« Zweifel den Fall des ge¬
samten Kabinetts  mit sich bringen würde, und
in schmerzlichem Tone erklärt er schließlich, daß sich
die Lage in Rußland immer schlimmer  gestalte.

Eine Erklärung Miljukows.
KB . Petersburg,  3 . Mai . (Petersb . Tek.-Ag.)

Minister des Aeußeren Miljukow  hat an die Ver¬
treter Finnlands bei den verbündeten Mächten unter
dem ersten Mai folgendes Tclegramin gerichtet:

„Wollen Sie der Regierung , bei der Sie beglaitbigt
sind, nachstehende 9kote übermitteln : Tie provisorische
Regierung hat am 27. März .an die Bürger ein
Manifest gerichtet, worin sie die Ansicht der Regie¬
rung des freien Rußlands über die Ziele
des g egenwärtigen Krieges  darlegt . Ter Mini¬
ster des Aeußeren beauftragt mich, Ihnen das ange¬
führte Dokument mitzuteilen und begleitet es mit nach¬
stehenden Bemerkungen.

Ansere Feinde haben sich in letzter Zeit bemüht,
unter deu Verbündeten Zwietracht zu säen, indem
sie sinnlose Nachrichten über die angebliche Wsicht
Rußlands verbreiteten , einen Sonderfrieden mit
den Zentral Monarchien  zn schließen. Ter Wort¬
laut deS allgeschlossenen Dokumentes wird am besten
derartige Erfiirdungcu widerlegen. Die allgemeinen
Grundsätze , die darin von der provisorischen Regierung
ausgesprochen fiitb, stimmen voll und ganz mit dem
hohen Gedanken überein , die voll den hervorragenden
Staatsmännern der verbündetell Mächte ständig bis iu
die jürigste Zeit verkündet worden sind. Diese Grundsätze
haben auch in den Worten des Präsidenten unserer
neu verbündeten Republik jenseits des Meeres leuch¬

tenden Ausdruck gesunden. Diese Terrdenzen sind noch
kräftiger geworden durch die Tatsache allein , die auf
die umnittelbaren Aufgaben konzentriert ist, die jeder¬
mann erfüllen , nämlich, deir Feind , der den Boden
unseres Baterlandech-überflutet hat , zu vertreiben . Es
versteht sich von selbst, und das beigeschlossene Doku-
mertt belegt es ausdrücklich, daß die provisorische Regie¬
rung , indem sie die erworbenen Rechte für das Vater¬
land schützt, die gegenüber den Alliierten Rußlands
eingegangenen iVerpslichtungcn unbedingt achten wird.
Fest überzeugt von dein siegreichen Ausgange des jetzigen
Krieges, in voller Uebereinstimmung mit den Verbün¬
deten, ist die provisorische Regierung sicher, daß die
durch diesen Krieg aufgeworfenen Probleme im Sinne
der Schaffung einer Grundlage des Gleichgeivichts für
einen dauernden Frieden iverdeic gelöst werden, und daß
die verbündeten Demokratien , durchdrungen von gleichen
Tendenzen, das Mittel finden weichen, damit die Garan¬
tien und die notwendigen Sanktionen erlangt werden, um
in Zukunft der Wiederkehr blutiger Konflikte vorzu¬
beugen. Die Regierung des früheren  russischen Re¬
gimes ist allerdings nicht imstande gewesen, in diese Gedan¬
ken über den besreicnden Charakter des Krieges, über die
Schaffung einer dauerhaften Grundlage für das fried¬
liche Zusammenarbeiten der Völker, über die Freiheit der
unterdrückten Nationen einzudringen und sic sich zu eigen
zu machen; aber das befreite  Rußland kann jetzt eine
Sprache führen, die von den modernen Demokraten ver¬
standen werden wird, und beeilt sich, ihre Stimme mit
der der Verbündeten zu vereinigen . Durchdrungen von
dieser neuen Strömung der Demokratie und der Freiheit,
können die Erklärungen der provisorischen Regierung iteu
türlich nicht im geringsten einen Vorwand dafür abgeben,
um daraus zic folgen^ daß der Zusanrmeirbruch des alten
Gebäudes ein Erschlaffen der Russen im gemeinsamen
Kampfe aller Verbündeten nach sich gezogen hat . Jni Ge-
gentell . Der nationale Wille , den Weltkrieg
bis zum Endsieg zu führen,  erfährt eine weitere
Stärkung dank jenem Gefühle der Verantwortlichkeit , das
heute alle zusamnien und jeden einzelnen beseelt."/

Die Lage in Petersburg.
KB . Stockholm,  3 . Mai . Eine Londoircr Korrespoir-

denz des Blattes „Stockholms Tidningen " gibt ein Tele¬
gramm des Petersburger Vertreters der „ Morning Post"
wieder, worin die dortigen Zustände se h r p e ss i m i st i sch
geschildert werden. Es sei unmöglich, von Petersburg aus
etwas über Rußland zu melden, da sich diese Stadt nur
als politische Arena für Parteikämpfe entwickelt habe.
„Die Bevölkerung der Stadt, " so heißt es weiter, „ ist
hauptsächlich damit beschäftigt, ihre Freude über deu ehren¬
vollen Sieg der Revolutiou kuicdzutuu, doch hört mau
auch unzufriedene Stimmen . Die Lebensmittelverhältnisse
haben sich in den letzten Wochen keineswegs gebessert, und
die persönliche Sicherheit ist geringer denn je. Die Ge¬
fängnisse scheinen mit Feinden des Volkes und Beamten
des äußeren Regiines angefüllt zu sein; Diebe dagegen
werden von deu Gerichten freigesprochcn oder bekommen
nur Verweise. Tic Zahl der Schwerverbrecher werde im¬
mer größer . Auch frühere Bewunderer der Freiheit be-
ghuteit zu fühlen, daß nran selbst von ihre »; Glücke zu
viel bekommen kann. Alle Eisenbahnfahrlarten sind für
einen Monat schon in; voraus ausverkaust ; die von Pe¬
tersburg ausgehenden Züge sind täglich vollgepfropft . Der
Mangel an Organisation in der Zufuhr und Verteilung
der Lebensmittel bewirkt, daß die Verteilungsäinter hilf¬
los dastehen. Zn diesen; Gesaintbilbe der beginnenden
Auflösung fügen einige schivedische Blätter noch einzelne
Gesichtszüge hinzu.

Das „ Svenska Tägblad " erfährt aus Häparauda,
daß die Arbeiter einer großen Petersburger Fabrik einen
Beschluß gefaßt hätten , die Regierung , die der Revolution
fremd gegenüberstehe, zu stürzen und ihre Macht an den
Arbeiterrat zu Übertragen . > ..

Ein Tagesbefehl Brussilows.
KB . Petersburg,  3 . Mai . Ein Tagesbefehl Ge¬

neral Brussilows ^ warnt die Soldaten davor , mit den
feindlichen Soldaten iu Verkehr zu treten,
weil der Feind dies zur Erlangung iwt Informationen
über die Organisaiiou der russischen Verteidigung be¬
nützen rnüchte. -1 ' w-

/
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noch der Meinhandel in den Kreis miteinbezogen, „nd!
ein ganzer Gesellschastsstand befindet sich alsdann unter i

j.der Botmäßigkeit einer Bankerei, von deren Dozialgesähr - ^
!lichkeit die wenigsten wohl lmUe eine Ahnung haben . Bis
tder Krieg vorüber ist, wird mau erst da? Kind beim rich-
etigen dünnen nennen können, jetzt verbiet«: es die Zensur,
über der« : Wert und Bedeutsamkeit bei Beurteilung solch
hochwichtiger wirtschaftlicher- und sozialer Fragen i» wis¬
senden Kreisen wohl nur eine Meinung lierrscht.

.Des Karlsbader .Handelsgremium hat letzthin bei de»
zuständigen Stellen nachdrücklich Protest eingelegt gegen
die Weiterduldung des für die Produktiv » ebenso wie ftir
die Konsumtton gleich schädlichen Warenlwndels der Ban-

>ken, welcher nicht zu übersehe,:de Gefahren fitr die gesamte
Volkswirtschaft in sich birgt . Es ist freilich fraglich, ob
die berufenen Faktoren diese Kassandrarufe beachten mec*

,den . Es sind leider auch heute verschiedene Parlamente-
-' rier nnt dieser Form wirtschaftlicher Entartung schon arg
verquickt. Selbst Bauernvertreter , ,vie der Abg. S chr a s f l,
bewegen sich stark in diesen Kreisen und Leeinflusseit die

' vmr ihnen geleiteten Geldinstitut « unb wirtschaftlichen Or¬
ganisationen in thver Weise, daß durch deren Geschäfts-

!gebahren die Existenz einer dislwr stenerkräfrig geme'enen
-Mttelffandsgruppe untergraben wird . Bedenkt man, daß
-die ganzen Kriegszentralen  in der so gekennzeich¬
neten Bankerei  ihre wirtschaftliche Beranke --

'rung  gefunden , dann mag dem einsichtigen Bolkswirt-K ter wohl um den Bestand von Völkerbund Staaten
_je werden, wenn diesem entartenden Treiben durch

^entsprechende Maßnahmen nicht noch rechtzeitig Einhalt
ĝeboten wird . Mir müssen immer wieder betonen, daß es

'unbedingt notwendig ich gewisse Banken in ihre berufs-
nräßigen Schrank « : znrnctzulveisen. Die Giftbäume des
MamnwnismuS dürfen wenigstens im alten Europa nicht
Ln den Himmel wachsen, weim wir nicht vollständig
amerikanisiert Werder: sollen. M . Joksch.

Russische und Balkan -Front.
KB. Wien,  4 . Mai. Amllich wird verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
HcereSftont des Generalobersten Erzherzog Joseph:

Gestern abends brach der  Angriff eines russi¬
schen Regiments vor unseren Stellungen nördlich
des Snsita-TaleS zusammen.

An der übrigen Front ist die Lage unverändert.
Nichts besonderes.
- Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
, FML. v. Höfer.
Berlin, 4 . April . (Wvlffhurean .) Aus dem Großen

Hauptquartier wird gemeldet:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In den Karpathengriffen drei russischeBataillone ohne
jeden Erfolg unsere Stellungen nördlich des Snsila-
Tals an.

Mazedonische Front:
Zwischen Prespa -See und der Cernn , beiderseits des

Vardar und an der Struma , lebte die Artillerietätigkeit
zeitweise auf.

. Der Erst ? Geueralquartiermerster : v. Luderrdorff.
Berlin, 4. April . Aus dem Großen Hauptquar¬

tier wird heute abends gemeldet:
Im Osten keine besonderen Ereignisse.

Abschaffung des Offiziersrangs im rusfischen
Heer.

KB . Stockholm,  3 . Mai . Das „Dagblad " über¬
nimmt aus finnischeu Blättern die Mitteilung , daß der
Offiziersrang  im russischen Heere abgeschasst
worden, ist, alle Mitglieder der Armee heißen nunmehr
Soldaten , die Offiziere aber besehlhabend« Soldaten.

Der feste Bündniswille der Mittelmachte.
? KB . Bern,  3 . Mai . Zu der Londoner Meldung des
„Corriere della sera" über die Bereitschaft der Entente
zu einem S o :: d e r f r i e d e n mit O e st er rei ch- U n -
garn  bemerkt die „ Zürcher Post " : „ Bisher sind die star¬
ken Anstrengungen der- Entente , Deutschland von seinem
Verbündeten zu isolieren , an dem festen Bündnis-
Willen der Mittelmächte  völlig gescizeitert. Es ist
anzunehnren, daß diesen Bemühungen heute nicht mehr
Erfolg beschieden ist."

Der Krieg mit Italien.
ökB. Wien, 4. Mai . Amtlich wird verlantbart:
An der ganzen Front die üblichen Artillerie- und Mincn-

werserkäuipse.
Bei Gör;  versuchte der Feind «inen Gasangriff;

dank der Wachsamkeit unserer Truppen»nd der Güte un¬
serer Sckpltzmittel mißlang d«r-Angriff, der uns keine
D e r l u ste brachte.

Einer unserer Bombensliegcr schoß gestern im Luftkampse
drei feindliche Apparate  über der Karst-Hoch-
slächc und einen bei Flitsch ab.

Der Stellpertreter des Chefs des Generalstabs:
FML . ». Hofer.

Ereignisse zur See:
KB . Wie », 4 . Mai . Amtlich wird verlantbart:
Am Abend des 2. Mai belegten unsere Seeflngzeuge

das PumpwerkC » di g » r o im Gebiete der Po-Mündung
mit B » m be n und kehrten ohne Verluste zurück.

Am selben Abend wiederholt« da« Seeslugzeuggeschwa-
der die Angriff« ans die militärischen Anlagen
von Villa Vicentina und von Valona  mit
beobachteten, Erfolge. In Valona entstand hieraus ein
riesiger Brand,  der von heftigen Explosionen be¬
gleitet und auf mehr als 56 Seemeilen zu sehen lvar. Trotz
heftigen Abwehrfeuers sind alle Flugzeug« unversehrt zu-
riickgekehrt.

Bombenwürfe  seüwiicher Flugzeuge im Räume
von Trieft  verursachten nur unbedeutendenSchaden.

K. «. k. Flottenkommando.
Der italienische Generalstabsbericht.

R o m, 4. iUiai. Amtlicher Bericht:
An de: Südtiroler Front war die Tätigkeit der Artil¬

lerie besonders lebhaft am Pasubiv , im Astacht ale
und in: Leimtale.  Ans einigen Punkten machte der
Feiich von Granaten mit erstickenden Gasen Gebrauch.

!Ai: der jütischen Front die übliche Tätigkeit der Artillerie
' der Patrouillen und der Flieger . In der vergangenen
Nacht beschoß eines unserer Flugzeuggeschwader dir Eisen-

!bahnanlagen in der Nähe, von Gezana . Feindliche Flieger
' belegten Fogliano und Sagrada mit Bomben und ver-
^ursachten einigen Schaden.

Die Befestigung der italienischen Küsten-
gebiete.

KB. Lugano,  3 . Mai . Di « „ Tribuna " berichtet
über den Besuch des italienischen MarinrministerA
in Benedig,  wvkckier dort und im anschließendei«
Küstengebiete bis Mvnsalcone  festgestellt stabe, daß
die militärische!: Einrichtungen sehr verstärkt worden
seien. Ter rechte Flügel des italienischen Heeres sei
gegen Angriffe von der Seeseite vollkommen gedeckt
und Benedig durch da? neueste Berteidigungssystem
gegen Fliegerangriffe geschützt. Grado  sei nunmehr
ein richtiges ins Meer vvrgeschol>enes Fort  geworden.

Die italienische Mission nach Amerika.
KB. Lugano,  3 . Mai . Tie italienischen Zeitungen

besckftiftigen sich fortgesetzt mit der Entsendung der italie¬
nischen Mission nach Nordamerika , deren Mitglied,
der Verkehrsminister Ärlotta,  bereits oorausgc fahren
ist, und sucht sie für das Publikum bereits als Ver¬
wirklichung der vvi: der Mission zu erfüllenden finan¬
ziellen, loirtschtftlicheu »nd diplomatischei: Zwecke darzu¬
stellen.

Der italienische Schiffsverkehr.
KB . Lugano,  3 . Mai . Das Marinemiuisterium

deck: die regelmäßigen Augnbei: über wöchentlichen
Schifssverkchr in den ilalieiüschen Häfen nicht mehr mit
seinem Namer:. Für die am 29. April abgelaufene
Woche veröffentlicht die Ag. Siefaiü folgende Statistik
über Schiffsbewegimgen irr der: italienisch« : Häfen:

Eingefahren 627 Handelsschiffe aller Nationen mit
insgesamt 406.065 Tonnen ; aiisgcsahren 521 Schisse
mit 453.040 Tonneil . Tie ilalienischei: Verluste durch
feindliche Angriffe betrugen drei Dampfer , deren Ton-
nei:gel)al : die Ag. Stefan : verschlveigt, und sieben -Segler
unter je 3000 Tonnen.

Italienische Angstzuftände.
KB . Bern,  3 . Mai . Die „Zürcher Post" meldet aus

Mail« * d:
In politischen italienischen Kreisen ist mau von dem

neuerdings auch in Rußland  aufgetauchten Gerüchte
über die Möglichkeit eines Sonderfriedens mit
Oesterreich - Ungarn  nicht sonderlich erbaut . Die
Nattoualisten wollen von diesen: Plane , der in den
politischen Kreisei: der Westmächte in allen , Ernst er¬
hoben werde, eine Beeinträchtigung der italienischen
Ansprüche ans österreichisches Gebiet sehen, da sie be-

, fürchten, ihre Verbündeten würden eine Verständigung
mit Oesterreich- Nugarn auf Kosten der italienischen
Ansprüche suchen.

Vorratsa «snckhme in Italien.
KB . Lugano,  3 . Mai . Tas Ministerium hat dir

sofortige neuerliche Aufnahme des Bo r r a t e s an
Korn (Korpm-.UK Mftis (Maismehl ) pnv Rcis ang ordnet.

Die Amon im Kriege.
MV. Rotterdam,  4 . Mai . Die „ Nieuwe Rotter-

damsche Courant meldet: Ter „Daily Telegraph " be¬
richtet unter den: 3. ds. aus Näewyork: Der Plan , mög¬
lichst bald eiw Expedition nach Frankreich  aus-
zurüste», findet jetzt die Billigung Wilsons;  aber
das Kriegsdepartement ist dagegei:.

In den Besprechungen mit den Gouverneuren der ein¬
zelnen Staaten , die sich gegenwärtig zum Zwecke einer
Konferenz mit dem Landesverteidigungsrat in Washing¬
ton befinden, sagte der Sekretär des Innern Laue, der
Krieg iverde seiner Meinung nach mehrere Jahre

jdauern. Deutschland habe Lebensmittel genug, um noch
zwei Jahre oder länger  anszuhalten.

Amerikanisches Geld für Serbien.
KB. B e r n, 3. Mai . Die Blätter melden aus

Was häng ton:
Serbien hat um Gewährung eines Kredites nachgesucht.

Die Kredite an Frankreich und Italien sollen als Vor¬
schüsse  betrachtet und später in langfristig ? Anleihen
umgeivaudel-t werden.

Die Kriegserklärung Chinas an Deutschland.
KB Peking,  3 . Mai . (Reuter .) Das Kabinett

ha: einstimmig eiueu Beschluß zu Gunsten der sofor¬
tigen Kriegserklärung  an Deutschland gefaßt.

Der A-Boot -Krieg.
KB. Bern,  4 . Mai . Die Erklärungen der Stänkssekre

täre v. Capelle und Helfferich,  sowie die Erörte
rungen in, englischen Unterhause über den U-Bvot -Kriez
haben nach den letzten Ausführungen der ftanzösischei
Blätter in Frankreich große Beunruhigung  hervor
gerufen. Die gesamte ftmtzösische Presse fordert von de,
Entente -Regierungen die schärfsten Gegenmaßnahmen . De:
„Tcmps " schreibt, leider entspreche der .Erfdlg der alliie'
ten Admiralitäten nicht den allgemeinen Wünschen.

Versentte Schiffe.
KB. Berlin,  4 . Mai . Amtlich wird verlantbart:
Neuerlich wurden 18 Handelsschiffe mit insgesamt 56 .00<

Tonnen  durch U-Boote versenkt, davon acht mit 21.50k
Tonnen im englischen Kanal . Unter den versenkten Schiffer
befindet sich ein großer Transpvrtdampfer  mit
etwa 11 .000 Toiuren , zivei englische bewaffnete Dämpfe,
und zivei andere englische Dampfer.

KB. London,  3 . Mai . Der britische  Truppen-
transportdampfer „ A r e n c : a ::" (8939 Brntwregister-
tonnen ) mit Truppen an Bord , ist am 18. April iw
östlichen Mittelmeere torpediert  worden :md in füni
Minuten gesunken.  279 Mam : werden vermißt;
sie sind vermutlich ertrunken.

Die englischen BergelLnngsmaßregeln.
KB. London,  3 . Mai . (Reuter .) In : Oberhause sagt,

der Lordpräsident des Geheimen Rates Lord Curzo«
in Beantwortung des Einspruches , der vom Dischvz
Canterbury und anderen gegen die Wiedervergeltimgs-
nmßregeln gegen die deutsttien Gewalttätigkeiten erhoben
worden war ; die Deutschen hätten die Brrsenkm-̂ von
Hospitalschiffei: Kaimt zu rechtfertigen versucht, daß si,
zun: Transport von Truppen und Dämntivn benützt
würden. Dies sei absolut unbegründet . Tie Rcgierunj
l)abe ebenso wie Frankreich das Gefühl , daß es kern,
andere Wahle gebe.

Eine geheime Sitzung im Anterhause.
tkB. A m st e r d a m, 4. Ndai. Mch dem „ Allgemeeu

Handelsblad " zufolge hat Bo, :ar Law im Unterhause für
Donnerstag eine Sitzung unter Ausschluß der Oes-
fentlichkeit (Privatsession ) angeküiüügt . Er sagte, di«
Regierung würde erwägen, ob die geheime Sitzung aus
mehrere Tage auszudehnei : sei. Außerdem teilte er mit,
daß, wer::: es möglich würde, in der nächsten Woche ein«
Erklärung icher die irische Frage  abzi ^ ebe,̂ , hiesm
der Freitag in Betracht käme.

Die Front im Westen . ?
Berlin,  4 . April - (Wvlffburean .) Aus dem Gäoße»

Hauptquartier wird gemeldet:
Heeresfront des 8FM . Kronprinzen Nnpprecht von Bayern:
An der Arrvs - Front  ist zwischen Jchevilla und

«Cechrt auf 30 Kilometer Breite ein neuer  eng¬
lischer Dnrchbrnchsversuch  von 16 bis 17. Wotz-
firmen nach stärkster artikleristtscher Kraftenkfalkung ge«
scheitert.  Bon Tagesgrauen bis spät in die Nacht
brachen die wiederholt geführten Angriffe der Engländer¬
in unseren Linien und in unseren Gegeilstößen gusanr-
men. Nur bei Fresnvy  ist der Feind eingedrungen.
Bei Bullecourt  sind ihm kleinere Teile unserer vor¬
dersten Gräben verblieben ; der Kampf ging heute ftüh
lveiter. Die Haltung unserer Truppe, : ,var wieder un-
übertroffen . Außer schweren blutigen Perlusien
bräßle der Feind über  1000 Gefangene  ein . Die
BereitfteUuug starker englischer Kavallerie südöstlich von
Arras zeigte, welche Hyffnuirgen die Engländer aus
diesen Angriff gesetzt hatte, :.

Hcerrsfront des deutschen Kroichrinzen.
dtördlich der Linie Soissons -Reims ist die Artillerie¬

schlacht im volle,: Gaiuze. Zu besonderer Heftigkeit steigerte
sie sich zwischen Aisne und dem Brimont . Durch un¬
sere Batterien tvurden die hier gestillten feindlichen Grä¬
ben m:ter Vernichtungsfeuer genommen. Lavn wurde
erneut st«mich die Franzosen beschossen.

Bei und westlich Braye  sowie am Winterberg,
westlich von Craonne , brachen mehrere französische An¬
griffe unserer Infanterie und Artillerie verlustreich zu-
salnmen.

, Heercsqrupp« des StFM. Herzegs Albrecht vo« Württemberg:
Keine besonder:: Ercigniffe.

*

Bei günstiger Witterung herrscht auf dkm westlichen
Kriegsschauplatz rege Flugtätigkeit.  Batteriestel¬
lungen , Bahnanlagen , Lager und Munitionsdepots bei
Arras und südlich der Aisne wurde durch unsere Flie¬
ger erfolgreich mit Bomben belegt. Der Feind verlor
zeyn Flugzeuge.

Der Erste Genevalqimrtiern,erster : v. Luderst>orff.
Berlin,  4 . April . Aus dem Großen Hauptquar¬

tier wird abends gemeldet:
An der Ar ras front  sind beiderseits Boulecourt und

an der Aisnefront  zrvischen Berry und Brimont au
Bac sta r t e fr a n z ö s i sche An g r i f fe a b ge sch l ag e n
Nwrden.

» c - - — '

Griechenland.
KB. Athen,  3 . Mai . (Ag. Havas .) Zaimis  über¬

nimmt das Ministerium des Aeußern . Er wird .Freitag
den Eid keiften. Georg Ryallis  zieht wieder ins
F-inanzmimsteriinn ein. Die übrigen Minister lverden
abends ernannt werden.

KB. Genf,  3 . Mai . Hier ist ein Verband von
freiheitlichen Griechen  gegründet worden, der
Ententcziele  verfolgt >-
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^‘ Die Stockholmer Konferenz.
M9 . London , 4. Mai (Reuter .) Der .Präsiden ? des

internationalen sozialistischen Bureaus , Vanbcrvelde, stellt
unbedingt die Meldung in Abrede, daß er im Begriffe
sei, mit seinem Sekretär Huysmcms an der auf i>mt 15.
Mai nach Stockholm einberufenen Konferenz teilzunehMn.

%
Vf.

^ Die Zivildienstpflicht in Schweden.
^ KB. Stockholm,  4 . Mai . Die Regierung hat eine
Borlage zur Einführung der Zivildienstpflicht
für alle männlichen und weiblichen Staats¬
bürger  zwischen 1ö und 60 Jahren , die durch einen
Erlaß der Regierung cinbcrufen werden können, einge¬
brach.t Im Prinzipe itmfajjt die Dienstpflicht das ganze
Wirtschaftsleben;  sie soll aber vorläufig nur zur
Beseitigung des K ofzmaiigels  sn Anwendung ge¬
bracht .werden, ( 1 .. 1■' >

-vT'

_ “ , t _ _ _

/ ..,r - Deutscher Reichstag
?  KB . Berlin,  4 . Mai . Der BudgetÄlsschüß hes
Reichstages befaßte sich mit den Verhältnissen in den
besetzten Gebieten im Osten, wobei nrehrere Redner für
das möglichste Entgegenkommen gegenüber den polnischen
Industriellen eintrate «. " ■

Der vom Reichstag neu gebildete Berfassungsausschuß
Unter dem Vorsitze des Abg. Scheide mann  nahm
mit allen gegen die konservativen Stimmen den Antrag
des Zentrums , der Fortschrittlichen und der National¬
liberalen a « * Festsetzu ng der Verant¬
wortlichkeit des Reichskanzlers  oder seiner
Stellvertreter gegenüber dem Reichstage , ebenso die
Entschließung betreffend den Siaatsgerichtshof an.
r KN . Berlin,  4 . Mai . Das Haus begann die Bera¬
tung des Heercsetats . Kriegsminister Stein  führte aus:
^Das Heer kämpft an der entscheidenden Front mit unver¬
gleichlicher Tapferkeit . Unsere Armeen haben draußen den
Kanrpf im vollen Vertrauen und im Bewußtsein aufge-
nomnien , daß hinter ihnen die Heimat und das
gesamte Volk  Acht . Wan muß die ganze Aufmerk¬
samkeit auf die Kämpfer an der Front richten, damit sie
die Mittel erhalten , den riesigen Kampf durchzufechten und
damit wir erreichen, was alle wünschen, einen ehren¬
vollen Frieden ." (Lebhafte Bravorufe .)
j Ter Chef des Kriegsamtes Gröner  verteidigte seinen
por dem l 1. Mai erlassenen Aufruf au die Arbeiter und
erklärte, von jetzt ab bis zuni Ende des Krieges müsse
unter dex Arbeiterschaft unbedingte Ruhe
herrschen. ! i : h j i i <| j j , . -f
; Der Reichskanzler über die Krkegsziele.
i KB. Berlin, % Mai . Im Reichstage teilte Staats¬
sekretär Tr . Helffcrich  mit , der Reichskanzler
fei zur Beantwortung  der konservativen und
sozialdemokratischen Interpellation über die Kriegszicle
rn einem mit dem Präsidenten .noch zu. vereinbarenden
pfle bereit . .-«M •! : ^

Vom Deutschen Nationalverbaud.
KB . Wien,  4 . Mai . In der heutigen Sitzung des

Deutschen Nationalverbandcs wurde Abg. Tr . Groß als
Kandidat für die Präsidentenwahl  bestimmt.

Tagesneurgkeiten.
Der Kaiser an der galizischen Front.

' Lemberg, ’4 . Mai . Ter Kaiser , der am zweiten
Abend nach Galizien  znm Besuche der dortigen
Front abreiste, traf gestern in Lemberg  ein , wo er
während eines zwanzig Minuten langen Aufenthaltes
die zum Empfange am Bahnhöfe erschienenen militäri¬
schen Funktionäre begrüßte.

Um 2 Uhr nachmittags traf der Kaiser, in dessen
Gefolge sich auch der Chef des Generalstabes Freiherr
Von Arz befindet, in einer kleinen oftgalizischen Station
rin , wohin der Hceresgruppenkommandanr GO . Böhm-
Grmvkli  mit Ostfolge gekommen war . Nachdem der
Kaiser den Heerführer und sein Gefolge begrüßt hatte,
schritt er die Front der Ehrenkompagnie ab, deren
Mannschaft durchwegs mit Tapserkeitsmedaillen dekoriert
war . Ter Kaiser sprach jeden einzelnen Mann an.

Nach kurzem Aufenthalte fuhr der Kaiser mittels Auto¬
mobils durch ein kleines Torf , dessen Bevölkerung ihm
herzlich huldigte . Auf dem am Ostrande eines Torfes
gelegenen Felde hatten Deputationen zahlreicher Regi¬
menter Aufstellung genommen. Viele der zum Empfange
erschienenen österreichisch-ungarischen und deutschen Offi¬
ziere kannte der Kaiser persönlich. Tie Besichtigung der
Truppendeputationen , die mit einer Defilierung schloß,
währte zwei Stunden.

Sodann erfolgte die Weiterreise nach Ctzodorow,
wo der Kaiser im Jahre 1016 als Thronfolger nach
den Siegen gegen die Italiener als Kommandant der
12. Armee geweilt und von dort aus die schwersten und
härtesten Führungsaufgaben gelöst hat, als Brussilow
nach den lokalen Erfolgen bei Luck Lemberg wieder
zu erobern versuchte. Vor dem Bahnhöfe in Chodorow,
der mit österreichisch- ungarischen, deutschen und tür¬
kischen Fahnen beflaggt war , war eine Ehrenkompagnie
aufgestellt- Nachdem der Kaiser die Meldungen der
Urmeekommandanten und mehrerer Generale entgegen¬
genommen hatte , schritt er die Front der Ehrcnkom-
pagnie ab. Nach der Defilierung derselben sprach der
Kaiser deren Kommandanten schmeichelhaftestLob aus.
Abends fand in: Hofzug eine Tafel statt , an der alle
Generale und der Generalstabschef der Armee zug«

der Kaiser die Geschichte der schwerer: ruhmvollen Kämsfe
im Hochsommer 1916.

Um Vtttternacht wurde die Reise fortgesetzt. Uebcroll
auf der Fahrt , wo die Bevölkerung den Kaiser « kannte,
begrüßte iie ihn wärmstens . a " ■ ..

, fc * N'
Die Kaiserin ist gestern um halb 5 Uhr nach¬

mittags von Wien abgercist.
Ein Gcdenkbnch an Kaiser Franz Joseph . Wien.

5. Mai . Der Wiener Gemeinderat nahm einen Antrag
des Gemcinderates Tvmola an, für die Herausgabe eines
Gedenkbuches an Kaiser Franz Joseph 1,260 .000 Kronen
zu bewilligen , j • V* ■ *" * *■; ( •' > m | I ,

Erzherzog Robert Karl von Oesterreich - Este. Wien,
6. Mai . Die „Wiener Zeitung " schreibt: D!er Kais«
hat laut Urkunde vorn 15. April d. I . und in Gemäß¬
heit der bezüglichen Bestimmungen der letztwilligen An¬
ordnungen weiland Erzherzog Franz Josef  von Oester-
reich-Este Herzog von Modena und weiland Erzherzog
Franz Ferdinand  Oesterreich -Este den N.amen und
das Wappen Este auf seinen Sohn Erzherzog Robert
Karl  übertragen , so daß der Erzherzog auf Grund der
Primogenitur -Erbfolge nächst berufenen Nachkommen aus
ebenbürtiger Ehe den Namen Oesterreich-Este führen und
das estensische Wappen mit dem eigenen vereinigen kann.

Kriegsminister von Stögkr -Slriner ist gestern mit Be¬
gleitung in Ofen Pest  eingetroffen.

Graf Szeptyeki in Warschau. Lublin,  3 . Mar . Die
Blätter berichten über Ehrungen , die dem Grafen Szep-
tvcky in Warschau zuteil wurden, sowie über seinen Ab¬
schiedsbefehl an die Legionen.

Bittgottesdienst in Polen . Die Blatter veröffentlichen
Mitteilungen kirchlicher Stellen , wonach an dem ersten
Maienjcnntage als dem nationalen -/qarientagr
gemäß einem Beschlüsse d« letzten Warschau« Bischofs-
beratung in allen Kirchen des Besetzungsgebietes beson¬
dere Bittgottesdienste mit Predigten und Prozessionen
um . Uebchr,dauern der schweren Zeit,  sowie
um Segen -für die Arbeit aller Menschen guten Willens,
an dem -Ausbau des Vaterlandes und des freien, unab¬
hängigen Polens abgchalten w« den.

Tod eines der Fürstenmörd « von Sarajewo . Der
„Pest « Lloyd" meldet aus Sarajewo : Dieser Tage starb
im Prag « Jrrcnhausc der im Attcntatsprvzesse gegen
Princip und Genossen zu zehn Jahren schweren Kerkers
verurteilte Pr .Lparandieschüler Lazar Gyukic,  der zur
-Zeit des Attentats in Sarajewo kaum 17 Jahre alt
war und für den Attentatsplan durch den Lehr« Jllic
gewonnen worden war . Er warb zur Durchführung
des Attentats , da er kränklich war und sich hiesür
zu schwach fühlte, seinen Freund Vase»Cuprilovic . Gyukic
wurde deshalb schuldig erkannt , zur vberwähnten Strafe
verurteilt und büßte seine Haft ebenso wie die übrigen
Attentäter im Strasgesängnisse zu Theresienstadt in
Böhmen ab . Dort wurden an Gyukic vor einigen
Monaten Spuren geistiger Umnachtung bemerkt, so daß
pc  in das Prager Irrenhaus überführt wurde . Ms-
yrc  sind vier von den verurteilte « Attentäter « ge¬
storben. j

Ein Thratnprozcß in Wien . Wien,  4 . Mai . Nach
mehrtägigen Verhandlungen wurde heute im Ehrenbeleidi-
beleidigungsprozesse des Direktors des Deutschen Volks¬
theaters Wallner gegen den Herausgeber des Sonntags-
blattcs „Der Morgen ", Schreier , der Angeklagte in allen
Punkten schuldig erkannt und zu 1Q00 Kronen Geldstrafe
verurteilt.

Der neue Generalgouvcrneur in Belgien . Brüssel,
3. Mai . Ter neuernannte Generalgonverneuc General-
oberst von Falken hausen  ist Mittags hier einge-
troffen.

Große Uebcrschwemmungen in Südrußland . Amster¬
dam,  4 . Mai . Nach einem hiesigen Blatte meldet
„Times " aus Odessa:  Infolge des Eisganges und
der Schneeschmelze sind' in Südrußland große Ueber-
schwemmungen eingetreten . In Kiew  hatte die elek¬
trische Beleuchtung anfgehört , die Wasserzufuhr ist ab-
geschmrten und der Straßenbahnverkehr steht still . Bei
Rostow stehen weite Strecken Landes am linken Ufer
des Kon unter Wasser.

Austausch aller über 60 Jahre alten
österr.-ungar. Heeresarrgehvrige».

Die russische Regierung Hai ihre Zustimmung zum Aus¬
tausche aller üb« 60 Jahre alten Kriegsgefangenen erteilt.
Alle Angehörigen von solchen Kriegsgefangenen , d-i-e sich in
diesem Alt« befinden, können um deren Austausch bittlich
werden und haben zu diesem Zwecke stempelfveie Gesuche
an die 10. Kriegsgefangenenabteilung des K.--M . zu rich¬
ten unter gleichzeitig« genauer Angabe von Truppenkör-
pern , Charge , Name , Alt « und Jntcrnierungsort.

kswirtschafL.
Die sechste Kriegsanleihe.

KB. Wien , 5. Mai . In einer Besprechung über die bevor¬
stehende sechste Kriegsanleihe  dankte der Gouverneur des
Postsparkassenamtes, Freiherr von Schuster, den Vertretern der
Wiener Presse zunächst für ihre bisherigen Bemühungen und gab
der Ucbcrzeugung Ausdruck, daß sich die Presse auch bei der bevor¬
stehenden Anleihe mit altbewährtem Patriotismus und Eifer und
mit dem gleichen Erfolge wieder in den Dienst der Sache stellen
werde. Weiter sagte der Gouverneur , daß die Auspizien, die sich
für dir neue Kriegsanleihe aus der gegenwärtigen neuen Lage ent¬
rollen, durchaus günstig und erfolgversprechend seien, und sprach
schließlich die Hoffnung aus , daß der Ausruf zur nochmaligen Bti-

Nene Verordnungen. '' ^
Wien, 5. Mai . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht ein« Der,

ordnung des Ministers für öffentliche Arbeiten, betreffend die Ab¬
änderung von Bestimmungen über die Erfordernisse von
Patentanmeldungen, weiter eine Verordnung des Mini¬
sters des Innern im Einvernehmen mit dem Justizminister , betref¬
fend die Statuten und Versicherungsbedingungcn der Versiche¬
rungsanstalten auf Gegenseitigkeit, weiters eine
Verordnung des mit der Leitung des Amtes für Volksernährung
betrauten Ministers im Einvernehmen mit den beteiligten Mini¬
stern, betreffend Errichtung der lokalen Prei § prüfungs-
stellen  und eine Kundmachung desselben Ministers , betreffend das!
Statur und die Geschäftsordnung der Preisprü-
sungsstellen. - * ■—

: _ _ »
(Die Berichtigung von Hhpothekarzinsen.) In den nächsten

Tagen erscheint eine Novelle zur Verordnung vom 15. Feber 1918
über Begünstigungen zur Berichtigung von Rückständen an Zinsen
vcrbücherter Forderungen und an Steuern und öffentlichen Ab¬
gaben. Die kaiserliche Verordnung dom 15. Feber 1916 über den
Pfandrang von Zinscnrückständrn verfolgte zwei Ziele, erstens den
Gläubiger nicht in die Notwendigkeit zu versehen, deshalb di«
Zwangsversteigerung einer Liegenschaft betreiben zu müssen, weil
er Gefahr läuft , mit den rückständigen Zinsen, die nur für drei
Jahre im Rang des Kapitals berichtigt werden, in Verlust zu ge-
raten , und anderseits den Schuldner davor zu schützen, daß
Gläubiger die Exekution betreiben, um ihre Zinsen hereinzu¬
bringen. Bei Erlassung der kaiserlichen Verordnung wurde von
der Hoffnung ausgegangcn , daß noch im Laufe des Jahres 1916
der Friedenszustand cintreten werde. Die Ternnne , die in der
Verordnung vorgesehen wurden, reichen nun , da diese Hoffnung
sich nicht verwirklicht hat, nicht mehr hin. Es wurde deshalb bei
einer kürzlich im Justizministerium durchgeführten Enquete von
allen Seiten — cs waren die an dieser Frag « beteiligten größten
Bodenkreditinstitute vertreten — einmütig als .notwendig erklärt,
daß entsprechend der Fortdauer des Krieges durch einige Aende»
rungcn der Verordnung, die sich im übrigen sehr gut bewährt hat,
die Erreichung des ihr Vorgesetzten Zieles sichergestellt werde. Es
wird demnach der Tag, bis zu dem eine Zwangsversteigerung statt-
gefunden haben muß, damit längere Zinsenrückstände im gleichen
Rang mit dem Kapital berichtigt werden können, durchweg vom
1. Juli 1918 auf 1. Juli 1919 erstreckt. Ferner können in Hin-
kunft im Rang des Kapitals nicht nur für fünf Jahre , sondern
für sechs Jahre rückständige Zinsen berichtigt werden. Auf An-
trag des Gläubigers oder Schuldners können die rückständigen
Zinsen in ein Zinscnkapital im Rang der Hauptforderung umgc-
wandelt und bücherlich eingetragen werden. Dies war bisher zu¬
lässig für einen Rückstand von 4M Jahren und wird künftig zuge-
lassen für einen Rückstand von 5M Jahren . Das Zinsenkapital
amßtc bisher im Kriegs gebt et  in 16 Jahren , außerhalb des
Kriegsgebietes in 16 Jahren getilgt werden. Diese Fristen wur-
den verlängert , und zwar für das Kriegsgebict von 16 auf 20 Jahre
und firr Gemeinden im Kriegsgebiet,  in denen sich der
Sitz eines Gerichtes bcsindct (cs handelt sich hiebei vornehmlich
darum, den Hausbcsitz in größere» Gemeinden zu begünstigen), auf
25 Jahre erstreckt, außerhalb des Kriegsgebietes wird die Frist zur
Berichtigung des Zinscnkapitols von 10 auf 15 Jahre hinaus-
gcschobcn. In der Verhandlung im Justizministerium wurde ein¬
mütig fcstgestellt, daß diese Acnderungcn durchaus nicht bloß im
einseitigen Interesse der in bevorzugter Rangordnung einge¬
tragenen Pfandgläubiger liegen, sondern insofern sie einer über¬
hasteten Realisierung einer großen Anzahl von Pfandliegenschaften
Vorbeugen, auch dem zweiten und dritten Satzgläubiger , der dabei
sonst leicht in Verlust kommen könnte, nützen. Die Erhöhung der
Lasten, die durch die Vergrößerung des Zinscnrückstandes den
späteren Pfandgläubigcrn Vorgehen, findet nach den Feststellungen
in der Enquete reichlich ihre Deckung in den außerordentlich
großen Steigerungen des Wertes aller unbeweglichen Güter , so daß
auch mit Rücksicht darauf für die folgenden Gläubiger aus der
Schonung der Schuldner, die gleichzeitig auch eine Gefahr vou den
Gläubigern abwendet, kein Nachteil entstehen kann.

(Verlosung von Prioritäts-Obligationen der Zillcrtalbahn.) In
unserer diesbezüglichenNotiz hat sich ein Druckfehler cingeschlichcn.
Die gezogenen Nummern der Prioritäts -Obligationen lauten richtig
Serie 160 Nr . 1, Serie 427 Nr . 1 bis Nr . 5. ,

Börse.
(Wiener Börse.) Wien,  4 . Mai . Die Auffassung der allge¬

meinen Lage ist durch die Meldungen über das Scheitern des er-
ne uten englischen Durchbruchversuchs an der deutschen Westfront
und über die Ricsenverluste der Franzosen und Engländer seit Be¬
ginn der Offensive abermals wesentlich unterstützt worden. Ein¬
gehend wurde ferner die Bedeutung der Anfragen über die Kriegs-
ziele, die im deutschen Reichstage gestellt worden sind, besprochen.
Auf die Preisentwicklung nahmen namentlich wieder Käufe der
außerhalb des Marktes stehenden Kreise Einfluß . Eine einheitlich
feste Tendenz bei ruhigem Verkehr zeigte wieder der Anlagemaickt.
Auch auf dem Aktienuiarkte überwog die Nachfrage, wobei der
Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit abermals im Schranken lag. Auf
erhöhtem Preisstande bewegten sich insbesondere mehrere Bank¬
papiere, Schiffahrts -, Eisenindustrie-, Kohlen-, Maschinenfabriks-,
Rüstungs -, Mcktrizitäts -, türkische Werte und Versicherungs-Aktien.
In der Kulisse blieb das Interesse hauptsächlich einigen Schiffahrts-
aktien zugewendet, die weitere Preiserhöhungen erzielten. Die an¬
deren Gebiete der Kulisse lagen ruhiger , blieben jedoch gut be¬
hauptet . Die allgemein feste Tendenz blieb bis zum Ende der Börse
in Geltung . '

^ ^ rzore i „ , , u „_,_ ö __.
toQpxn. Z « der Unterhaltung nrst den Gäste« erttWlttc j stcucr für Kriegszwecke den lautesten Widerhall finden werde.

Ziehung der siebten österr. Klassenlotterie.
Fünfte Klasse. — 18. Tag.

Wien,  4 . Mai . 20.000 Kronen gewann Nr . 63.486. 10.000
Kronen gewann Nr . 46.241. Je 2000 Kronen gewannen di«
Nummern 3860 4561 5085 7847 10660 28897 30471 30520
35230 36792 36920 37615 42564 46774 80160 88696 90981 92875
106968 113666 114810. Je 1000 Kronen gewannen die Num-
ntenr 799 3831 5740 5765 7553 7614 7712 8992 10670 13233 17413
18010 21220 22441 25330 26615 29857 32928 33072 38632 39943
45778 46474 49572 53835 60379 60383 60469 63575 65406 66731
72034 81481 81707 82312 84385 89602 92355 97720 98858 99351
100343 105345 109674 109717 110125 111417 112735
112763 113557,, , ' ^
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Die Wiederaufrichtung Südtirols
Ein Hilferuf deutscher Grenzer.

Die in der Tiroler Presse erschienenen 'Veröffentlichungen
über den Verlaus der von der k. k. Statthalterei IN
Innsbruck einberufenen konstituierenden Versammlung
der „ Tiroler Landeskommission sür die kriegsbeschädigtev
Vebiete " und über die Tagung des Tiroler Landesver-
lehrsrates vom 14. April in Bozen gaben Anlaß zu
Besprechungen unter den vom Kriege am schwersten be-
trosfenen deutschen Grenzern , jenen offiziell und iri-
osfiziell totgeschwiegenen deutschen Existenzen in
Welschtirol,  die sich hiermit bescheiden zum Worte
melden . ¥■
i Die Geschichte des Deutschtums in Welschtirvl ist
ein trauriges Kapitel sür sich und rin Buch mit
isieben Siegeln sowohl sür unsere Behörden als auch
'sür alle jene, die Welschtirol nur vom Hörensagen ken¬
nen . Wir gehen daher über diesen Gegenstand hinweg
.Und begnügen uns mit der Feststellung, daß es im
italienischen Teil Tirols außer der echten
u n d di e r verkappten Jrredenta a u ch noch ein
Deutschtum gab,  jung , stark, yoffnungsfroh und sei¬
ner Bestimmung als Kulturträger bewußt . Zwei, drei
'Jahre vor dem Kriege feierte dieses Deutschtum seine
.Auferstehung, nachdeni es seinen Stolz wiedergefunden
hatte , und durch die deutschen Kolonien , zu ' deren größ¬
ten die beiden Gardasee -Kurorte Arco und Riva ge¬
hören , wehte ein frischer, völkischer Zug , herzhaft öster¬
reichische Gedanken wagten sich wieder auf die Lippen
einiger „ Fremdlinge " , wie wir genannt wurden , und
mit der Zeit hätten wir vielleicht den scheinbar ver-
'llorenen Posten, auf dem wir standen, auch wieder
behauptet , da wir wirtschaftlich bereits das führende
'Element und freilich auch die bevorzugtesten Steuer¬
träger bildeten.

! Der Fremdenverkehr , die Lebensader Welschtirols , ohne
die dieser Landesteil gänzlich verarmt und verdorrt
wäre , fand seine Grundlagen und Voraussetzungen in
den mit unserem guten deutschen Gelde geschaffenen Ein¬
richtungen . Durch das Festlegen unseres Kapitals und
unserer Arbeitskraft in jenen Kolonien wurden uns
'diese zu unserer zweiten Heimat . Von uns Männern
^sind viele dort unten geboren, und die Zahl , unserer
Kinder rechtfertigte die Owündung der alten deutschen

^Volksschule in Arco und kurz vor dem Kriege auch die
nach schweren Kämpfen mit der Jrredenta durchge¬
führte Errichtur »g der deutschen Schule in Riva.

Was man schon in alten Zeiten als wichtig
und im Interesse des Landes liegend er-
kannte , das bildeten  w .ir : Ein starkes boden¬
ständiges Deutschtum an der Reichsgrenze.
In der jüngsten Vergangenheit freilich verstand man
diese Notwendigkeit nicht mehr , und man vergaß- nicht|
nur diese deutschen Grenzer , sondern verleugnete
sie sogar bei jeder Gelegenheit.

Hier wollen wir innehalten.
Die vorstehende Einleitung soll den folgenden Aus¬

führungen zur Rechtfertigung dienen . Tie Behörden,
an die dieser Aufsatz in erster Linie gerichtet ist,
werden zwar das Vorstehende wie ein Märchen finden
und werden vielleicht ebenso verwundert sein, wie jene im
Jahre 1913 zu einer Fahnenweihe nach Arco entsandten
Beamten , die damals in einem dortigen Kaufladen
ihr größtes Erstaunen ausdrückten, daß in Arco deutsch
verstanden und gesprochen wurde.

, Diese typische Unkenntnis der Verhältnisse im süd¬
lichsten Teile Tirols mag vielleicht die Ursache sein,

;daß man anläßlich der eingangs erwähnten Einben fang
jder „ Tiroler Landeskommission für die beschädigten
"Gebiete" vergaß, auch einen Vertreter der durch den
Krieg zerstörten wertvollsten  Teile des Grenzge¬

bietes einzuladem Daß wir deutschen Grenzer
alle , aber gar alle , im Kriegsdienste stehen,

-kann doch nicht die Ursache sein.
Von den Kriegsschauplätzen in Rußland , Italien und

.Flandern haben wir mit Spannung auf eine Kunde
Ms Tirol gelauscht, die uns Gewißheit bringen sollte,

;daß man endlich einmal gewillt ist, etwas zur Wah¬
rung " der Interessen unserer zerstörten Heimat zu

'unternehmen , um unseren in der Monarchie und im
Deutschen Reiche zerstreuten „ evakuierten" Familien , d e,
nebenbei bemerkt, „ Flüchtlinge " genannt werden, wenig¬
stens den Schimmer einer Zukunftshoffming zu schenken.
Und als die Kunde kam, war es eine Nachricht vom
grünen Tisch, eine jener Verlautbarungen , zu denen
wir nach den Erfahrungen der Vergangenheit kein Ver¬

trauen haben können, weil uns die Beschließenden
fremd sind und wir ihnen.

Tie Schäden, die das deutsche Element in Welschtirol
erlitten hat , betragen Millionen . Wir haben alles , was
wir unser Eigen nannten , zum Opfer gebracht, und
wenn wir einst wieder heimkehren sollten, dann kön-
K&n wir nicht wie die Bauern Ackererde bebauen, son¬
dern wir finden unsere Hotels zerstört, unsere Häuser,
Wohnungen , Kaufläden und Werkstätten geräumt oder
zerschossen und sind jeder Erwerbsmöglichkeit an den
den Stätten unseres früheren Wirkens beraubt.

Unsere Interessen sind grundverschieden von denen
der italienischen Bauern und jener wohlhabenden Klasse,
deren Angehörige heute zum größten Teile in Italien
weilen . Das Schicksal der reich streuen Süd tiroler Bauern
geht uns übrigens so nahe wie unser eigenes ; aber
daß dieses Verständnis auf Gegenseitigkeit beruht , glau¬
ben wir nicht. Umso energischer müssen wir unser
Recht, gehört zu werden, geltend machen. Es ist nicht
unbescheiden, wenn wir für die einmal eingeleitete
Aktion Gründlichkeit und Umsicht fordern und uns gegen
die absichtliche Ausschaltung unserer Meinung wehren.

Wenn man uns ehrlich! helfen will , dann wird man
uns mit unseren italienischen Landsleuten gleichstellen
und unsere eigenen Vertreter finden und fragen müssen.

Statt dessen aber schaltet man uns von allen Bera¬
tungen für die künftigen Verhältnisse von vorneherein
aus . Dieser Borwurf trifft auch den Landesverkehrs¬
rat ; denn der Umstand, daß die uns aufgezwungenen
Vertreter italienischer Zunge zu den Verhandlungen
nicht erscheinen oder seinerzeit in das Land ihrer
Träume flüchteten, bildet keine Entschuldigung für die
Nichtbeachtung der vielen deutschen Fremdenverkehrs¬
interessenten in Arco, Riva , Torbole , Campiglio , Levsto
usw. Tier Landesverkehrsrat hat schon im Frieden
nie viel für Welschtirol übrig gehabt und das Feld dem
Touring Club Jtaliano und Herrn Battisti überlassen.

Es ist merkwürdig , daß bei allen amtlichen
Unternehniungen , die in Innsbruck ihren
Ausgang haben , die Deutschen südlich der
Sprachgrenze nicht nur übergangen , son¬
dern geradezu verleugnet werden.

Die Zeiten, wo das Amtsblatt der k. k. Bezirkshaupt¬
mannschaft Riva auf der gleichen Presse gedruckt wurde,
wie das schamloseste irredentistische Hetzblatt, der „ Ecco
bei Baldo ", und wo man uns mit Boykott und Ruin
drohen durfte, weil wir zur Verdolmetschung unserer
österreichischen Gedanken und unseres völkischeir Sinnes
eine deutsche Zeitung gründen wollten , sind hoffentlich
vorüber und kehren nie wieder. Wir hoffen, daß mit
ihnen auch die Rechtlosigkeit des deutschen Eleinents
in Welschtirol ihr Ende finden wird, obwohl uns die
Ereignisse bisher nicht den leisesten Grund zu dieser
Hoffnungen gaben. Tie altgewohnte Praxis scheint auch
gegenwärtig noch geübt zu werden ; sonst würden wir
nicht so mutterseelenallein in dieser Welt des Elends
stehen.

Unsere einzige Zuversicht gilt den Zentralbehörden
und . der deutschen Presse. In einer demnächst erscheinen¬
den Broschüre werden wir auch die breite Ocfstntlich-
keit mit dem Deutschtum in Welschtirvl und seinen
Kämpfen und Duldungen bekannt macheli und den Be¬
weis bringen , daß cs nicht nllr die Jrredenta
war , die uns demütigte und verfolgte.

Das deutsche Element in Welschtirol bildete eine feste
Burg echten Oesterreichertums , an der die Ränke einer
staatsfeindlichen Gesellschaft wiederholt scheiterlen. Ter
wirtschaftliche Ruin dieses Deutschtums und die nach den
heutigen Verhältnissen zu erwartende Auswanderung der
Deutschen im Falle ihrer gänzlichen Verarmung bilden
für die politische Zukunft Welschtirols eine Gefahr , die
ivohl kein guter Oesterreicher verkennt und die allein
schon für unsere Behörden ein Grund sein sollte, um
mit den Deutschen Welschtirols in Fühlung zu treten und
über deren küüftiges Schicksal zu beraten.

Für den Wirtschaftsrat der Deutschen Welschtirols:
Franz S e p p i L. N e m e c- N e m e t h y.

Von der Landesemkaufstelle.
Die in der Oeffentlichkeit vielfach erörterte Frage , ob

die Landes -Einkaufstelle eine der mehr oder minder
mit .Riesengewinnen arbeitenden Zentralen ist, kann rund¬
weg verneint werden. Tie Landeseinkaufsstelle ist eine
über Weisung der Zentralbehörden sür das Land Tirol
geschaffene öffentliche Stelle , zur Erleichterung der Lan-
dcs-Approvisionierung . Das Land Tirol hastet für Ver¬
luste und hat sich verpflichtet, allfällige Gebarnngsüber-
schüsse ausschließlich nur sür Zwecke der Approvisio-
nierungserleichterung und -für Kriegsfürsorge zu ver¬
wenden. Tie Geschäftsgebahrung hat die Zweigstelle Inns¬
bruck der Kriegsgetreide -VerkehrSanstalt übernommen , wel¬
cher der hiefür erforderliche Aufwand ersetzt wird . Die
Mitglieder der Leitung der Landeseinkaufsstelle sind vom
Landesausschuß bestimmt und üben ihr Amt als un¬
besoldetes Ehrenamt unter Kontrolle der durch einen
Beamten der k. k. Statthalterei vertretenen Staatsre¬
gierung aus . Die Landeseinkairfsstelle wird kommerziell
geführt , die Regien und daher auch die Warenzuschläge
sind tftt Interesse der billigeren Warenabgabe infolge
Unterbringung in den Geschäftsräumen der Kriegsgetreide-
Verkehrsanstalt ganz minimal ; für die bestens geeig¬
neten Geschäftsräume des Kleinverkaufes wird geradezu
eine bagatellmäßige Vergütung geleistet.' Daß die Landes-
einkaufsstelle eine Bank als reine Geldverkehrs- und Zen¬
tralstelle haben muß , ist sür jedermann selbstverständlich;
ein weiterer Zusammenhang damit besteht nicht. Die
Aufgabe der Landeseinkaufsstelle erstreckt sich auf die Ver¬
sorgung des ganzen Landes , und es erscheint die Klein¬
verkaufsstelle in Innsbruck nur als Nebeneinrichtung,
die sich unter den gegenwärtigen Verhältnissen als not¬
wendig erweist, wenn man in der Verteilung gewisser,
nur gelegentlich und in beschränkter Menge vorhandener
Lebensmittel Gleichmäßigkeit schaffen, Doppelbezüge und
Kündenbevorzugung vermeiden will . Die Aufgabe einer
gerechten Verteilung wird in vollen: Einverständnis mit
dem Stadtmagistrat Innsbruck zu lösen versucht. Rich¬
tig ist, daß es vor Errichtung eines Kleinverkaufes der
Landeseinkaufsstelle mit der Lebensmittelversorgung besser
gegangen ist, aber die Schuld liegt nicht bei dieser,
sondern darin , das; die Verhältnisse sich geändert haben
und daß das Wenige auch nur ab und zu verfügbar ist.
Daß die Landeseinkaufsstelle die mehr oder minder be¬
rechtigten Interessen verschiedener Kreise unberücksichtigt
läßt , trifft zu, ist aber nicht zu vermeiden ; sicher ist,
daß die bloße Existenz einer solchen Stelle Dinge un¬
möglich macht, denen gegenüber man früher machtlos war.
Seinerzeit konnte es Vorkommen, daß Fische, die damals
im freien Handel zum Preise von Kr. 3.— in Mengen
zu haben waren , auf dem Innsbrucker Markte um
Kr. 8 .— verkauft wurden . Solche Dinge zu verhindern,
braucht es einen Apparat , den man nicht aus der Erde
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stampfen und jeden Tag weglegen kann, fordern den man
für die Dauer der jetzigen, abnormalen ALhäMisse schaf¬
fen mußte , damit er nach Bedarf zurMßjffügung steht
und durch seinen bloßen Bestand Dinge unmöglich macht,
die durchaus nicht zu den SeltenheitenMhörten . w / <? r

Neue Höchstpreise für Spirituose ;..
Die Bezirkshauptmannschaft Innsbruck hat die Höchst¬

preise für versteuerten raffinierten Spiritus , Inländer-
Rum und Schankbranntwein im polit . Bezirke Inns¬
bruck - Land  bis ans weiteres in solgender Weise fest¬
gesetzt:

Für den Verkauf von versteuertem Spiritus  in Men¬
gen über 25 Liter mit Kr . 6.50, $ou mehr als 1 bis
einschließlich 25 Liter Kr . 7.30, in Mengen von 1 Liter
oder weniger mit Kr . 9.30 für 1 Liter.

Für Inländer - Rum (aus Spiritus durch Beimen¬
gung von Rum -Essenz oder echtem Rum hergestellter Rum ),
für den Verkauf in Fässern von über 25 Liter Kr. 6.20,
für den Verkauf in Gefäßen von 1/2  Liter bis einschließ¬
lich 26 Liter , ferner für den Verkauf in handelsüblich
verschlossenen Gefäßen von weniger als Vs Liter , jedoch
in einer Gesamtmenge von mindestens 5 Liter Kr . 7.80,
für den Verkauf in Mengen von weniger als 1/2  Liter
Kr . 9.40 für 1 Liter.

Für S ch an kb r a n n twe in (unversüßtem oder in
orrsüblicher Weise schwach versüßter , aus Spiritus aus
kaltem oder warmem Wege mit oder ohne Beimengung
aromatischer Essenzen hergestellter Branntwein ) für den
Verkauf in Mengen von über 25 Liter Kr . 3.20, für
den Verkauf in Mengen von 1/2  Liter bis einschließlich
25 Liter , ferner für den Verkauf in handelsüblich verschlos¬
senen Gefäßen von weniger als V2 Liter , jedoch in einer
Ölesamtmenge von mindestens 6 Liter Kr . 4.20, für den
Verkauf in Mengen von weniger als V2 Liter Kr . 5 .4Q
für 1 Liter . ■ i 1 sj

Diese Preise erhöhen sich infolge Zuschlages der Brannt¬
weinauflage in den Gemeinden : Mtthlau um 10 Heller,
Absani, Fukpmes und Hötting um je 9 .Heller, Hall
und Seefeld um je 8 Heller , Wattens um 6 Heller,
Arzl, Jgls und Vill um je 5 Heller , Mutters , Oberhosen,
Telfs , Terfens und Zirl um je 4 Heller , Polling und
Sistrans um je 3 Heller , Lans um 2 Heller.

Die Händler werden aufnierksam gemacht, daß sie ver¬
pflichtet sind, in den Lokalen, wo Spiritus , Inländer-
Rum und Schankbranntwein feilgehalten wird , eine Ab- ;
schrift der Hvchstpreissestsetzunganzuschlagen, welche das:
Visum der Bezirkshauptmannschaft tragen muß ; es wird!
sich daher empfehlen, für die in Betracht kommenden Ge- ;
werbetreibenden solche Abschriften, in denen die allen¬
falls im Orte geltenden oben angeführten Zuschläge schon
einzurcchnen sind, gemeindetveise in der nötigen Anzahl
anzufertigen und behufs Beisetzung des Visums dieser Be¬
hörde vorzulegen . Neberschreitungen dieser Höchstpreises
werden strengstens bestraft.

Das Bezirkswirtschaftsamt in Br ixen  l >at in seinem
Höchstpreisverzeichnisse vom 30 . April die nunmehr für
den Bezirk geltenden Höchstpreise für versteuerten und
raffinierten Spiritus und Spirituosen festgesetzt. In allen
Lokalen, in denen Spiritus , Inländer -Rum oder Schank¬
branntwein seilgehalten werden, sind die hiefür jeweils
festgesetzten Höchstpreise mittelst von der polit . Behörde
erster Instanz als gesehen zu bestätigenden Anschlägeei>
sichtlich zu machen. Diesbezüglich wird ans die Verord¬
nungen voni 11. April , 1917 (Verkehr usw. mit Spiri¬
tuosen) aufmerksam gemacht.

Der Verkehr mit Bedarfsgegenständen . ,
Besondere Aufmerksamkeit ist den in der kaiserl. Ver¬

ordnung vom 24. März 1917 , betreffend die Versorgung
der Bevölkerung mit Bedarfsgegenständen enthaltenen!
Bestimmungen über Vorratsausnahme , Verheimlichung
von Vorräten , Anforderung von Bedarfsgegenständen,
Verletz urig der Lieferungspflicht , Ersichtlichmachnng der
Preise , Preistreiberei , falsche Angaben in geschäftlichen Pa¬
pieren , Verletzung der Pflicht zur Offenheit in Ankündi¬
gungen , Preisüberprüfnngsstellen , Aussichtsorgane , An¬
stiftung und Beihilfe bei strafbaren Handlungen , Verfall'
von Bedarfsgegenständen , Verlust der Gewerbebevechti-
gung , Veröffentlichung von Straferkenntnissen , Rechts¬
folgen von Verurteilungen , Haftung der Angestellten und
Betriebsinhaber usw. zuzuwenden.

Bemerkt wird , daß der Ankauf von Lebens- und Futter¬
mitteln zum Zwecke des Wiederverkaufes und des Handels
mit diesen Gegenständen vom 1. Juli 1917 an nur dem¬
jenigen gestattet ist, welchem seit dem 15. April 1917 hiezu
eine besondere Erlaubnis der k. k. Bezirkshauptmannfchaft

.erteilt worden ist.
Jede unbegründete Verweigerung  der Abgabe

(des Verkaufes) von Bedarfsgegenständen ist strafbar

Ä .us Stadt 11. £ atib
Die Sozialdemokraten und die Gemeinde-

Wahlreform.
Zu der in der gestrigen Nummer erschienenen Mittei¬

lung über den Empfang der sozialdemokratischen Abord¬
nung beim Bürgermeister in Angelegenheit der Gemeinde-
wahlreform , werden wir um folgende Feststellung cr-
sucht:

Der Bürgermeister versprach, die Eingabe der Abord¬
nung , betreffend die Einführung des allgenieinen , glei¬
chen und direkten Wahlrechtes aller seit einem Jahre in
Innsbruck ansässigen Personen ohne Unterschied des Ge-
schlechtes dem Gemeinderate zur Beschlußfassung vorzu«
legen. Eine Zusicherung , den gegenwärtig beim Land¬
tage erliegenden Gemeindetvahlreform -Entwurf zurückzu¬
ziehen, konnte der Bürgerin ei ster nicht geben, weil
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richt  berechtigt ist, eine vom Gmeinderate an den Land¬
tag gerichtete Vorlage ohne Zustimmung des Gemeinde-
ratcs zurückznziehem > . , ; ; j

.i * * * *
' (Vom politischen  Dienste .) Der Bezirkskommis-
sör Dr . Gustav Freiherr von Reicher  wurde zur Dienst-
leistuirg in daS Ministerium des Innern einberufen . —
Ter Statthalter hat den Bezirkskominifsar Ludwig Ritter
v. Frarola  in Tione der Bezirks Hauptmannschaft Feld¬
kirch, den Konzeptspraktikaitten Arthur Meichelbeckh
in  Feldkirch der Bezirkshanptmannschaft in Cles und den
; -onzeptspraktikanten iDr. Paul An der Lau von
Hochbrunn  in Cles der Bezirkshauptmannschaft in
Tione zugeteilt.

(Aus der Ehrenliste .) Das Gericht des Militar-
. 'sationskommandüs Trient hat wegen Verbrechen gegen
das Militär -Strafgesetz gegen die. nachbcnannten Per-
lonön aus Italiemsch -Tirol Werhaftbefehle erlassen : Die
'J7 Jahre alte Lisette Amadori aus !Vv d'Aviv, die unge¬
fähr 50 Jahre alte Dromira Bvnetti und deren Schwester
Jsabella in Ma , den 24 Jahre alten Aleardo Pietro
. -rmani , Studenten aus Rofteit , den 72 Jahre alten
Remisio Battelli , Direktor des Kommunalgymnasiums in
Ala, den 32 Jahre alten Giovanni Battista Civettini,
Z inanzwach-Oberanfseher aus Torbvle , den 50 J !ahre
n ten, verehelichten Matello Azzvlini, Apotheker in Aviv,
den 33 Jahre alten Angela Lorenzo Angeli , Studenten aus
Rofreit, . die 40 Jahre alte Carlvtta Angelini , Hausbe¬
sitzerin in !Aviv, den 29 Jahre alten Giovanni Battista
Andreaus , Geschäftsreisenden aus Trient , den 31 Jahre
alten Dr . Edvardv Giuseppe Benvenuti , Professor aus
Sacoo, den 57 Jahre alten Giuseppe Eobbe, Tischler
in Anghebeni , den 30 Jahre alten Bruno Angelini , Pro¬
fessor anl Privatghmnasium in Ata , den 30 Jahre alten
Ärturo Andrea Büna , Bauer in Besagiw di Mori , die
40 Jahre alte, verehelichte Grovauna Manch :, Bäuerin
in Evosarto in der Gemeinde Brentoniäo , den 64 Jahre
alten , verehelichten Tr . Paolo Ballardini , Gemeindearzt
von Eogiwta , den 50 Jahre alten Angela Antoniolli,
.̂ andelsmanri in Trient , den 34 Jahre alten Umberw
Jcderioo Albertant , Friseur in Rofreit , den 35 Jahre
alten Augustinio Eonter , Studenten aus Preghena , den
Josef Gorradini , Landesgerichtsrat nnd Bezirksgerichts¬
vorsteher in !Ma , den 42 Jahre alten , verehelichten Ro¬
main) Paratella , Kaufmann aus Storo , mrd den 60
Jahre alten, verehelichten Angelus Raile , Weinagentei:
und Angestellten der Handelskainmer in Rofreit . —
DaS Landesgericht Innsbruck hat den Beschluß gefaßt:
Im Strafverfahren gegen Drunv Mcndini , 1891 in
Cavalese geboren , Student , Sohn der verstorbenen Ehe¬
leute Dr . Cölestin Mendini , Advokat, und Emma Men-
dini , Witwe Rizzvli , geb. Frrnzelm , wegen des !Ver-
brcchcns des Hochverrats , wird die Beschlagnahme des
in Oesterreich befindlichen beweglichen rurd unbeweglichen
Vermögens des Beschuldigten angevrdnet.

(Militärische Auszeichnungen .) Der Kaiser hat
verliehen : den Orden der Eisernen Krone dritter Klasse
mit der Kriegsdekoration nnd den Schwertern taxfrei in
Anerkennung tapferen und erfolgreichen Verhaltens vor
vem Feinde : dem Hauptmanne Herbert v. Falkhausen
des 2. Tir . Kaisers.-Reg . ; das Ritterkreuz des Franz-
Joscph -Ordens mit der Kliegsdckoration , in Anerkennung
vorzüglicher Dienstleistung vor dem Feinde , dein Haupt-
manne a . D . Rudolf Czelvchowsky  beim Eisenbahn-
regiment ; das Militär -Verdienstkreuz dritter Klasse mit
der Kriegsdekoration und den Schwertern , in Anerkennung
rapsiren Verhaltens vor dem Feinde , dem Leutnant i, d.
:1k. Ottokar Kazda  des 1. Tir . Kaisers.-R -g. Den Orden
der Eisernen Krone dritter Klasse mit der Kriegsdekora-
tion und, ' den Schwertern wurde taxfrei in Anerkennung
tapferen Verhaltens nnd vorzüglicher Dienstleistung vor¬
dem Feinde dem Hauptmanne Guido Freiherrn v. Seyf-
fertitz  des 4. Regiments der Tiroler Kaisers, verliehen.

(Auszeichnung einer freiw . Krankenpfle¬
gerin .) Erzherzog Salvator hat der freiw. Pflegerin
Frl . Marie v. Rampony - Rosenhof,  die ' seit Be¬
ginn des Krieges im Reservespital Austriayaus hier tätig
war , die Silber ::« Medaille vom Roten Kreuz mit der
Kriegsdekoration verliehen.

(Auszeichnung im Zivildienste .) Der Kaiser
verlieh das Kriegskreuz für Zivilvcrdienste dritter Klasse
oem Bezirksschulinspektor Volksschuldirektor Josef Bo-
nell  in Brixen.

(Auszeichnungen bei der  GL »,dann erie .)
Verliehen wurde das Goldene S5erbtcttjfJfk4-it am Bande
der Tapserkeitsmedaille dem Bezirkswachtmeister Fried¬
rich Pelzler;  das Silberne 'Verdienstkreuz mit der
Krone am Bande der Tapserkeitsmedaille : den Wacht-
ineistern Joses Lei tu er , Franz Neumann,  Josef
Frena,  Josef Mair  und Josef Fleckingcr;  den
'Vizewachtmeistern Kandidus Rossi,  Anton Heiß¬
mann  und Hermann IVigk,  sämtliche beim Landes-
Gendarmerickommando 9tr . 3.

(Opfer des Krieges .) Ten Heldentod für das
Vaterland erlitt am 14. April am südlichen Kriegs¬
schauplatz infolge schwerer Verwundung durch eine Gra¬
nate der aus der Vorarlberger Linie der Freiherren von
Coreth stammende Unterjäger Ludwig Freiherr von
Coreth.  Die Leiche des bei seinen Vorgesetzte!: und
Kameraden beliebten jungen Mannes wurde nach Uebcr-
führnng ans dem Friedhöfe tu Vielgereut beerdigt . Ter
nunmehr Verblichene, dessen Brust die Silberue Tapser¬
keitsmedaille erster nnd zweiter Klasse ziert , machte
bei Kriegsbeginn den Feldzug in Galizien mit , kam später
auf den südlichen Kriegsschauplatz, wurde zweimal ver¬
wundet und erkrankte an Typhus . Jedesmal kaum ge¬
nesen, ruckte der junge Held voll Opfermut und Begei¬
sterung gleich wieder zur Front , um schließlich sein jun¬
ges Leben dem Vaterlande zum Opfer zu bringen . Me

. »j&  geleistet ; Der

Vater des Gefallenen diente bis vor kurzem als Stand¬
schütze, drei von den fünf Brüdern des Gefallenen , wur¬
den wiederholt vor dem Feinde ausgezeichnet, einer ist
in russischer Gefangenschaft. — Am 3. d. M. fanden
in der Pfarrkirche zu Kitzbühel die Tranersiierlichkeitcn
für den durch eine Lawine in den -Dolomiten verunglück¬
ten Krieger Bartlmä Niederst ! asser,  Bauernsohn zu
Högl in Gunthabing , Kitzbnhel-Land statt. Niederstrasser
war 28 Monate mrunterbrvchen im Felde, ivar ein braver
Sohn und tapferer Krieger . — Alois Raffl,  Oberjäger
in einen: heimischen Regiment , Besitzer von vier Tapfer-
keitsmcdaillen, ist an den Folgen einer Krankheit, die
er sich auf dem südlichen Kriegsschauplätze zugeziogen
hat , im 'Mer von 28 Jahren in Innsbruck gestorben.

(Kriegerbcgräbnisfe .) In Innsbruck stacken
der Jäg ' c Crrillv Tranquillini  vorn 1. Tir . Kaiserj .-
Reg. und der Infanterist Jlija Martanovic  vom
bosn. Jnf .-Reg. Ihre Beerdigung erfolgt heute nachnrit-
tags halb 3 Uhr in Pradl.

(Tod einer  K r a n kc n s chw e ft e r .) In Jnns-
bruck starb die Oberschwester des klinischen Rosirvesprtales
Innsbruck , Meinrada Schlegel.  Ihre Beerdigung er¬
folgt heute nachmittags halb 3 Uhr unter militärischen
Ehren auf dem neuen Pradler Friedhöfe.

(Stellungsgesuche von KriegSbeschdigten .)
Bei der Arbeitsvermittlung an Kriegsinvalide , Landesstell«
Innsbruck , Abteilung 1 (Landes - und Kreisgerichtsspren¬
gel Innsbruck und Bozen) in Innsbruck , Jnnrain Nr . 24
liegen folgende Stellengesuche vor : Lvtelpvrtier , spra¬
chenkundig, Rheumatismus , als Portier , Dolmetsch oder
dgl. Jäger , Unterarmschuß links, als Niederwaldjäger.
Buchhalter , Lungendefckt, als Beamter , Gntsverwalter od.
ähnliches. Hotelportier , sprachcnkundig, rechtes Ellbogen-
gelenk steif, als Hotelportier . Spengler , Verlust des lin¬
ken Auges, als Haus - oder Geschäftsdiener, Ausgeher oder
dgl. Hotelgeschäftsführer, Schußverletzung an der linken
Hand, sucht geeignete Stelle im Hotelfache. Die Ârbeit¬
geber werden gebeten, die freien Stellen bekanntzugeben.

(Die Kriegskinder - Sommerstation
„Schwarz - gelb " in Oberperfuß)  wird im
Juni 1917 den Kindern wieder eröffnet . Ab Mai können
sich die Eltern imb Vormünder um die Vormerkung be¬
werben. Die Vormerkung bedeutet noch nicht die Auf¬
nahme , da von der Leitung erst die Wahrheit der Angaben
überprüft und der Entscheid mit Rücksicht auf Armut,
Erholungsbedürftigkeit und Kinderzahl getroffen wird.
Bevorzugt werden erstens Krtegswaffen , zweitens Kinder
von im Felde stehenden Kriegern , ferner solche Kinder,
welche noch nie die Wohltat eines Smumeraufonthaltes
gciwssen haben. Kranke Kinder , welche der Pfleg : be¬
dürfen , können heuer noch iricht ausgenommen werden, da
wir keinen Arzt zu ständiger Verfügung haben, noch auch
genügend Pflegepersonal . Der ärztlichen Untersuchung
habm sich auch alle Kinder jit unterziehen und wird die
Leitung dies im eigenen Wirkungskreise veranlassen . Alles
Nähere im Auskunfts -Bureau , Museumstraße , von
10 bis 12 Uhr vormittags und von 4 bis 6 Uhr nach¬
mittag ? . Alter der aufzunehmciiden Kinder : von 6 bis
12 Jahren . Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß in
den Privatwohnungen der Präsidentin sowohl als der
Leiterin persönliche Ansuchen um Aufnahme nicht auge-
iw mincn werden.

(K. k. Oberreakschule Innsbruck .) Zur 'Ver-
vvllstäudigung uub Richtigstellung des lVerzeichnisses ehe¬
maliger Schüler der Anstalt , ivelche ain Weltkriege teil-
nehmcn, das im diesjährigen Progrannne fortgesetzt wird,
wird um gefällige Bekanntgabe von Todesfällen , Verivnn-
dungen, Auszeichnungeir, Beförderungen und gegenwär¬
tigen Rang ehemaligen Schüler gebeten. Mitteilungen
dieser Art nimmt sowohl die Direktion , als auch Prof.
Hans Pölt dankend entgegen.

(D c i rn „Eisernen u m c n : e u f e l ") sind weiter zugun¬
sten der Witwen und Waisen gefallener Tiroler Krieger folgende
Beträge cingelaufen : bei der Beförderungsfeicr vom Personal der
Einlaufsstelle 20 K, von Maria von Rwavina wieder 10 K, von
„Ungenannt " 20 K, von der Sleuerverwaltersgattin Anna Schas-
fcrer von Bludcnz zun- Andenken an ihre Mutter abermals 50 X;
von M . Hcchfcllncr zu Ehren des Andenkens an seine Frau Fanny
20 X und von Ignaz Loidol, Pfarrer , zu Ehren des Andenkens
an seine Schwester Fmmy 20 X. Den edlen Wohltaten : sei hiemit
lm Namen der Witwen und Waisen hcrzlichst gedankt.

(I n n s b r u cke r K r i e g s f l u g b l ä t t c r) von Os¬
kar Blr 'beb, ein Stück 20 h. Diese Woche sind erschienen:
Nr . 296 : „Fata Morgana ", zum Gederrken an die beiden
siegreichen Schlachten der Türken gegen die Engländer bei
Gaza , ausaesochten unter Mitwirkung österr. Batterien am
27. Dtärz und am 18. April ; Nr . 297 : „Frühlings -ücd aus
dem dritten Jahre des Weltkrieges ." Als 300 . Blatt wird
nächste Woche eine durch Frl . M . Bucek künstlerisch ansge-
stattete Sonde rausgab : (Herzog-Friedrichstraße mit „Gold.
Dachl"), die bei den vielen im Felde stehenden Freunden
der Blätter frohe Aufnahme finden dürfte , erscheinen.

(Armenärztlicher Sonn - und Feiertags¬
dienst .) Am 6. Mai Dr . Wilhelm Lanffchncr, Höttinger-
gasse Nr . 6.

(Todesfälle .) In Innsbruck  starben : Anton
Krieger,  verheiratet , Südbahn -Oberrevident , 68 Jahre
alt ; Franz Klingenschmied, verheiratet , Bauer , 64 Jahre
alt . — In Im st starb der 81 Jahre alte Johann Ki cchl,
ehemals durch viele Jahre Wirt im Gasthause an der
Wiesberger Brücke und Wirt des Sailerwirtshauses in
Imst , ~ In Bozen  verschied imch längerem Leiden
Herr Apotheker Viktor T o b i s ch, der ehemalige Be¬
sitzer der Jünsbrucker Apotheke „Zuin Tiroler Adler" .
Die Leiche des Verstorbenen, der der Schwiegervater des
in Russisch-Asien krtegsgefangenen Innsbrucker Arztes
Dr . Greil ist, wird zur Bestattung nach Innsbruck über¬
führt . -— Am 1. d. M . starb in Kalchstein , Pustertal,
hochw. Herr Franz Secher , Kxpofitus . Er ist 187.4

in Sand i. T . geboren , Priester seit 1902 und provis. '
Expositns in Kalchstein seit 1913 . -— In Latzfons
ist die 82 Jahre alte Barbara Re in mann  nach kurzer
Krankheit gestorben. Derselbe hinterläßt zwei Söhne , von
denen einer an der Greife Rumäniens , der andere in
Tirol im Waffendienste steht, und eine Tochter, welche
Außerscholerbäuerin in Latzftms ist. — JnLinz  verschied'
der k. k. Oberfinanzrat Raimund Jordan,  Sohn des
Oberlandesgerichtsrates Ludwig Jordan rmd Neffe "des,
Erzbischofs Ândreas Jordan von Görz . Im Inter»
niertenlager in Florenz  starb der frühere Schristleiteo
des Prager Abendblattes Hugo R . v. 'Jemik , im Alte«
von 70 Jahren . ,Er hielt sich vordem in Görz auf unty
ivurde, nachdem die österreichischen Truppen die Stadt-
verlassen hatten , mit seiner Frau in Florenz interniert^
— In Pürftain  in Böhmen starb Frau Maria Pe-
rini,  geb . Galas von Arcv, Flüchtling . Von elf
kein stehen sieben im Felde, j ' ^%

(Freie Lehrstellen .) In Vorderchüerfee, SHef -l
sau und Söll sind Lehrerinnenstellen frei . — Aivch die im
der Donnerstag -Nnmnier unseres Blattes veröffentlich--
ten Lehrstellen sind -mrr für Lehrerinnen . j

(Spenden .) Tie Familie Otto PrrWl  in Jnns-
bnnk spendete für Kriegsfürsorgczwecke an Stelle emeL
Kranzes ans das Grab der Frau Schulrat Hechsellnep
30 Klonen . — Dem Kriegsfnrsorgeamtc Bozen -Griesj
wurde von der Familie Exzellenz Graf Toggenburg eine.
Widmung von 100 Kronen zu .Gunsten des Wtwen - undl
Waisensondes au Stelle eines Kranzes sich.Hprrn Dr -,
Adalbert von Räggla übennittelt . ' ' Ä

(Von der freiw . Feuerwehr .), Die freiw. Feuev«
wehr JMsbruck hat durch Einberufungen eine Anzahl-
tüchtiger Mitglieder verloren . Um nun die Schlagfertig-
keit der Feuerwehr zu erhalten , tvendet sich" die Kom»
mandantschoft an die männlichen Bewohner der Landes¬
hauptstadt mit den: Ersuchen, in die Reihen der Feuer¬
wehr Innsbruck auf Kriegsdauer einzutreten . Neuaus - .
nahmen fiitden am Montag , den 7 . ds., um halb 8 Uhr;
abends, in der Fenerivehrkanzlei, Rhtha .uch zweiten
statt . ' . H«

(Kein Hof gar ten - Konzert .) Wegen derj
Wohltätigkeitsvorstellung in: Stadtthoater Mtfällt dass!
heutige Promenadekonzert des städt. Orchesters . q

(S t e ll e na ns s chr <: i b u n g.) Me Postnreisier^i
ftüje in Oetz ist zur Bewerbung aiisgefchricken.
^Fl̂Errichtung von Suppcnküchen .) Statthalter!
Graf Toggenburg erklärte dem Mg . Abram , der iw
der Frage der Lebensmittelversorgung beim Statthalters
vorgcsprochen hatte , daß vor Beendigrmg der Kartoff^
aussaat an eine Nenznsendung von Kartoffeln leider nichh
gedacht werden könne. Er begreif« vollständig die Not -'
lag«, in der sich Frauen mit vielen Kindern befiiwen-
uitib wünscht, daß eilt« Aktion zur Errichtung einer S n p->
penküchc,  wo den kinderreichen Familien um weniges
Geld eine kräftige Suppe verabreicht werde, gemacht wirbt'
Gegenwärtig wird mit größter Energie au der Herstel¬
lung von Suppenküchen in Jhnsbruck gearbeitet nndft
wahrscheinlich am Ende oder zu Beginn der nÄhsten'
Woche kann schon an mehreren Stellen der .Stadt die'
Kriegssuppc verkauft werden. Hoffen wir , daß nach voll¬
zogener Kartossilaussaat doch noch ziemlich viele Kar¬
toffeln übrigbleiben uitb das Los der Armen durch Zu¬
weisung von Kartoffeln wieder erleichtert ivirtll r

(Pfänderversteigerung .) In der städk. Sei# »
anstatt (Fleischb ankgebände, 1. Stück) werden Müntag,
den 14. und Dienstag , den 15. Mai , von 9 bis 12 Uhw
vor-- und von 3 Uhr nachmittags an die ans verschie¬
denen Schnruckgegenständen, goldenen und silbernen-
Uhren, Uhrketten, Ringen usw. nnd aus Klieidcrn, Klei¬
derstoffen, Wäsche- und Schuhwaren usw. 'bestehenden
Pfänder der im Monate April 1917 verfallenen Pfand-
scheine gegen sogleich« Barzahlung versteigert. '

(Tic Anforderung von Schweinefett .)
Don zuständiges- Stelle wird uns initgeteitt , daß sich die
Ftttanfordcning nicht ans den Räucherspeck (sogenanntenr
Bauernspeck), sondern nur auf die Ablieferung dos Bauch-
jilzes und Därmseltes soloie des daraus gstvomrenen
Sck)malzes bezieht.

(Verbot der Verfütt .eru n g von Vokl»
m i l ch.) Von arnllicher Stelle Ivird ans das Verbot der
Versütterung von Vollmilch an Kälber und Schweine, die
älter als 6 Wochen sind, sowie auf die bei Uebertretung die¬
ses Verbotes angcdrohte strenge S.trafe (bis 5000 K) ausi
merksain gemacht.

(Die Gastwirtschaften und der Krieg .) Wegen
Personalmangel ist nunmehr im Alpengasthof „ Frau 'Hrtt^
am Grammartboden an jeden: schönen Sonn - und x̂ ier-
tag die Selbstbedienung  eingeführt . Täglich wick
mit behördlicher Erlaubnis von 2 bis 6 Uhr nachmittags
weißer Kassie ausgesck)enkt. — Die Gastwirtschaft,,Weyer¬
burg " bleibt nunmehr an Sonn - und Feiertagen ah
12 Uhr mittags geschlossen. ;

(Die städt . Schwimmschule in der  H ' öttin»
gerau)  scheint , allen Anzeichen nach, erst wieder (wie
im Vorjahre ), im Herbst, eröffnet zu werden. Bei ein
bißchen guten Willen loärc es leicht nröglich, den allen
Schlvimmeistcr Ratzenböck, der die Reiniguugsverhältnisse
dieser Schwimmanstalt gründlich kennt und in Innsbruck
in Militärdiensten steht, einfach als Schwimmeister ab-
zukommandieren. Das Militär hätte dann auch eine
Schwiinmschule; die Stadt Innsbruck würde damit sicher
einverstanden sein.

(Die Fleischverforgung in Hölting .) Dia
Gemeiirdcvorstchm-ig von Hötting teilt uns mit Bezug auf
die in unserem Blatte vom 28. April in dieser Angelegen¬
heit erschienenen Notiz folgendes mit : Es ist vollständig
unrichtig , daß das Fleisch schon nach den eisten Tagen der
Woche ausverkauft war nnd die nrinderbennttelte Bevölke-
rin :g die halbe Woche ohne Fleisch bleiben nmßtc . Richtig
vielmehr lift, daß Fleisch in gepügeicher MeiM ppchanhent
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war , und zwar so viel , daß von der Gemeindevorstehung so¬
gar bei der Bezirkshauptmannschaft die Erlaubnis cinge-
holt werden mußte , cm den beiden fleischlosen Tagen,
Dienstag und Freitag der letzten Woche, Fleisch an Min¬
derbemittelte adgeben zu dürfen . Fleisch ist für 80 Prozent
der Bevölkerung vorgesehen , es trifft daher sicher auf seden
Minderbemittelten seinen Teil . Im Uobrigen lassen sich
Einrichtungen , wie die Flerschversorguntz , nicht in zwei
Tagen organisieren , zumal die Gemeinde Hötting die erste

sUlöstbaren Kämpfin in den vierziger Jahren des vorigen Jahr-
Hunderts zn erobern verinochten , schauen läßt . Wir besuchen aus
dieser Reise auch Malta mit der Stadt La Balette , bekanntlich einst
der Sitz des deurschei, Ritterordens , das gewaltige Kairo auf ägvp-
tischen» Boden mit seinem eigentümlichen Volksleben , den Affen¬
theatern und Projessiouen mit dem heiligen Teppich , Beirut in
Syrien mit seinen Angedenken an die .Kreuzfahrer , an Leopold den
Glorreichen von Oesterreich und Friedrich Barbarossa , die Stadt j
selbst widerhatlend von dem Lärm der Kmiflente , der Bärentreibec
und anderem fahrenden Volk , zuletzt noch Konftantinopcl , die
Haupt - und Residenzstadt des Sultans , das vielbegchrtc Ziel der

Woche die Fleischversorgung gemeinsam mit der Stadt
Innsbruck vornehmen mußte , die für Fleisch keine Minder-
bemitteltenkarte führt . ! russischen Eroberungssucht, die bekanntlich vereint mit der eng

(Austausch von kr iegs ge fange neu Ar bei -- ! iischen Geldgier den Krieg heransbeschworrn, in dem wir noch
tern .) Die bei den Bauern in Kranebitten zugeteilten j stehen,
kriegsgesangenen Russen wurden dieser Tage eingezogen
und ihnen dafür Italiener zitr Verfügung gestellt . Diese
Maßregel lMgt offenbar mit den durch die Russen lw
gangrnen Kartoffeldiebstählen zusammen.

(E h r e u m e d a i l l e n f ü r 40 j ä h r i g e Dien  st e.)
Di « Statthalterei hat deni Bediensteten der Firma Leon¬
hard Lang in Innsbruck , Peter Kratzer,  dem Organs

Hall,  4 . Mai . (Errichtuirg einer Kriegs-
küche .) Der Stadtmagistrat Hall veröffentlicht folgende
Kundmachung : Der BürgerauSschuß hat beschlossen, im
Stadl bereiche Hall eine Volks - oder Kriegsküche zit er¬
richten . Wegen Mangel an Mehl nird Hülsenfrüchten wird

^ ^ .. . einstweilen nur Suppe und Fleisch init Gemüse verabreicht,
isten Anton T a s s e r in tzcns und der Kreszenz r i tz ui ltn jj , ^ r in folgenden Gruppen : 1. Gruppe : leere Suppe,
Pettnm die Ehrenmedaille für 40jährige treue Dienste j xj,, faitex  Liter 10 Heller ; 2 . Gruppe : eingekochte Suppe,
zuerkcmnt.
> (Ernennung .) Herr Postmeister Josef Lanner,
zuletzt in Letz , vorher durch zehn Jahre beini Postamte

ein halber Liter 24 Heller ; 3 . Gruppe : eingekochte cuppe
mit Fleisch , ein halber Liter 70 Heller ; 4 . Gruppe:
ein Portion Fleisch Kr . 1 .50 . Um einen Ueberblick über

»« Imst , wurde zum k. k. Lberpvsnneister mit dem Dien - ben  Bedarf zu gewinnen , sollen sich alle jene , welche die
vrte Neumarkt ernannt . . IKüche beanspruchen , beim Meldeamt (Kartenausgabestelle)
- (Das ft übt . Brauhaus in Lienz)  hat mit i meCbeat und die Gruppe angeben , in welcher sie eingeteilt
April den Gastpausbetrieb eingestellt . Es ist dies nun j ^ rdeu wünschen : die Meldung ist unverbindlich,
die fünfte Gastwirtschaft , die während des Krieges die ’ Jabach,  4 . Rim . (Brückensperre .) Wegen
Gastranrne geschlossen lzat^ ^ Reparatur der Rothvher Jnnbrücke im Zuge der Zweig-

(Anbau - Wetter .) Tre prächtigen rage  der ttev» ftvafee nach Jenbach ist der Fnhttverksoerkehr und Biehirieb
gangenen Woche sin -- mit Ernst und Eifer dazu benutzt ^ diese Brücke am 7. und 8 . Mai l . Js . von 0 Uhr früh
worden , um sich Früchte der Erde zu sichern , früher oder : m (i u (jV ^ds gesperrt.
später , und an allen Enden der Stadt , in den Haus - : B r ixle  g g,  3 . Mai . (Boshafte Beschädigung .)
starten , auf den Feldern an der Häusergrenze insbesondere , j hiesige ' Gemeindesckneßstand ivnrde in , Laufe des
wo zwischen einzelnen , unaiisgebanlen Straßenzügen noch ! Winters von mehreren Buben , tvelche ihre Zeit nicht
:Daugründc '
Der Kaiser
Uutomobil -Ersatz - Tepots fast zur Ganze in fruchtbaren
Boden umgearbeitet worden , um die Mannschaftsküche mit
Gemüse aus eigener Regie zu versehen , ein lobenswertes Schaden von 50 bis 60 Kronen
Vorhaben , das vorbildlich wirken soll . Auch im großen A u f s: e i n , 4 . Mari . (An der Kreissäge ver¬
warten des Sieberer -WaisenhauseS hac man durch Fäll ^ „ n \ j -, d t .) Ter hiesige Bacherbauer Andrä Kvidl hatte
len einiger Baume Raum zu tzlcuiüjeailpslanznngeil ge- ^ftm  V>7 April mit der Kreissäge Schindel geschnitten , wv-
schafsen . &o  sehen wir überall das Bild von EmsigkeitI ^ chm an der Sägr ein Stück .Holz mit großer Getvatt ge

brachliegen , wird der Boden fruchtbar gemacht .^ besser zuzubringen ivissen, aufgebrochen und beschädigt.
-Wilhelln -Platz ist nun von -Soldaten ^ des ^ e[yr n<j, 20 Fensterscheiben wurden dabei zerschlagen.
n *" ^ .Tie Täler sind kaum 14jährige Buben . Tie Gemeinde

als Besitzerin erleidet durch diese Lausbubentat einen

und Arbeitsfreude am Eigenbau , diktiert von der sorge
ums Turck/Halleu . TaS Wetter ist uns jetzt sehr günstig,
nur der Wind könnte uns verschonen , denn er hat auch

gen die Bauchg .'gend geschlendert wurde . Koidl ist nach
vier Tagen den innerlich erlittenen Verletzungen erlegen.
Er war 48 Jahn alt und hinterläßt eine Witwe mit zivei

die nnaiigenchme Erscheinung im Gefolge , den Boden Kindern , von denen .der Sohn an der Südfroitt kämpft,
allzusehr auszutrocknen . — Ans Brixlegg  schreibt man K i tz b ü h e l , 4 . Nlaü (W o l t a b l i e s e r n n g.) Die
uns : Im Tale iveidet jetzt das Vieh und die ärgste Wolleinkanfsstelle hat die gesamte Fvi 'chjahrS -WoÜschnr
Futternot ist zu Ende . Sogar in beträchtlickien Höhen - j beschlagnahmt . Auch sind alle anderen Wvlldorräte be-
lagen ist der Schnee schon grötßenteils dahin und an - ,'ZKagnahmt und dnl)er restlos abzullefern . Jede Nicht¬
vielen Stellen dort leuchtet schon sattes Grün . Weite , p-achtnng dieser Brftinmmng wird bestraft . Die Mke-
Flächen sind schon bebaut und noch immer reiht sich j serung tvolle nicht als Härte , sondern als patriotische
Furche an Furche . Wohl hat die Natur lange ivarten ! Pflicht empftuiden tverüen . Die Ablieferung findet statt:
lassen , aber der Sonnenschein in letzter Stunde erfüllt j am 30 . Mai in Kitzbühel für Kitzbühel -Stadt und -Land
ganz unser Hoffen . * - Ans St . Anton  a . A. meldet ! und Gemenrde Reith , am 1. Juni in Kossen fiir die Ge-
man uns : Alle Hände regen sich um die Weile in den mernden Kossen und Schwendt , am 4 . Juni in Waidring
Feldanbauarbeiten , jeder möchte zuerst fertig sein . Die
Schneeschmelze hat begonnen , denn die Wasser der Ro --

für die Gemeinden Waidring und
Juni in Kirchdorf , am 8 . Juni m '

t. Ulrich a . P ., wm 6.
t . Johann i . T . für die

sanna füllen täglich mehr das Bett und treiben die schmutzt- Gemeinden Dt . Johann n . Going , am 9 . Juni in Fieber
gen Wogen talauswärts dem Inn zu . Es kann noch ein . bruun für die Gemeinden Fieberbrunn , Hochfilzen und S -t.
fruchtbares Jahr weiden . — Aus Fulpmes  erhalten Jakob , am 11 . Juni in Hopfgarten für die Gemeinden
wir folgende Mitteilung : Die Anbauarbeiten schreiten ! Hopfgarten - Land rmd -Markt und Itter , am 13 . Jtmi in
rüstig vorwärts , leider sind die notivendigen Kräfte nicht
vorhanden , jo  daß die Leute bis in die späten Abendstun¬
den aus den Aeckern arbeiten müssen . Die Urlauber nluß-

Kirchberg , am 15 . Juni in Briren i . Th ., am 16 . Juni
in Westendorf , am \ 8 . Juni in Anrach und Jochberg.

R e u t t e, 4 . Mai . (Ungeteilte A m t s st u n-
ften wieder einrücken . Tie Urlaube wurden zu früh er - >d e n .) Bein » Steuerreferate der hiesigen Bezirkshaupt-
teilt , so daß die Leute , als sie in die Heiinat kainen , in - mannsckmft wurden dis auf toeiteres die nngeieilten
folge des damals herrsck)enden Winterwetters nichts an - An 'tsstnnden von 8 bis 2 Uhr eingeführt.

Langen konnten , und jetzt, da endlich andauernde günstige Fulpmes,  4 . Mai . (Allerlei aus dem Stu-
Wittermrg ist, wieder zu ihren Truppeukürpern zurück müs - bat .) Das warme Wetter hält nun bereits acht Tage

all und märe jetzt ein warmer Regen sehr ivünschens-
werk . Leider treten Heuer die Maikäfer  sehr stark
auf und ist das Fangen und Einsanrmeln dieses schäd¬
lichen Insekts zur unabtveisbaren "Notwendigkeit geivor-
deil. Es ivird wohl nichts anderes übrig bleiben , als
daß in allen Gemeinden die Schuljugend hiezu ver-

!ten arbeiten und zur Bestellung ihres Hausgartens oder ^>ven0er wird . — Dem B er nehmen nach , hat unsere
-Ackers kerne Zeit habem Bon dieser Beqünstiannq ivird Notiz über den Eier Wucher  bereits gute Wirkung

ften . Es müssen daher alte verfügbaren Kräfte herbei , und
es hat aus diesem Grunde die Direktion der Fachschule

»die Anordnung getroffen , daß die Schüler der Anstalt an
-allen Nachnrittagen zu Feldarbeiten verwendet iverden
(könne » . Die Verwendung der Schüler für diesen Zweck ist
^besonders für solckfe gedacht , die tagsüber in den Werkstät

Zeit habeir . Von dieser Begünstigung
llbereits ausgiebig Gebrauch gemacht . — Aus B r u n e ck
wird berichtet : Der April ging ein wie ein Löwe , ans
wie ein Lamm . Die letzten warmen Tage hatten dem
Schnee stark zngesetzr, >»an merkte dies am Stand und
der Farlw der Talbäcch . Der Wonnemonat begann mit
einem schönen angenehmen Tag , besser iväre ein Regen¬
tag gewesen , da die Kulturen eines solchen bedürfen.

getan , und soft behördlicherseits die Ausfuhr von Eiern
durch unberechtigte Personen verboten worden sein . —
Die Aussaat der Kar tos re ln ist an vielen Orten
bereits beendet , da dank der lBvrforge der Gemeinde
doch wenigstens ein Teil der nvuvendigen Saatkarwffeln
beschafft mW besonders der zweite Teil der Sendung
an kleinere Leute verteilt wurde . Leider ist die Lua-

j ^ . , r . .. . . . lität derselben unter aller Kritik. Bei den Bauern,
^ (Schneeschmelze .) -Der -)nu zeigt bereits dieMertz . bei einige » , wären wohl noch Kartoffeln

mm ' - 7 Sckpreeichmelze : dunkelbraune sarbe und ! $ J ^  daß mul, vollendeter Aus-
amenvtm * . Ter Pegel zngte hente l Meier 20 \aat \ ud} ^klich noch Einige zu bekommen sein wer-

!> (Der Karserbesuch tu  Bozen .) Im Lriumphkmv j hx,,. Aber mancher hat sich bei einem solchen Men-
kommt bei dem lMte beginnenden Programme auch der ; scchnsreund süwn die Antwort gehoft : „ Wir brauchen die
Besuch des Kaiserpaares in Bozen zur Vorführung . .Es Kartojsdln fiir die Facken !" — Am Sonntag , den 6 . ds .,
sind vorzüglich gelungene Bilder . nachmittags findet anläßlich der Florianifeier in Fnlp-

t.d aiskrp ano ra m a i » der M axim ilianstraße .) ares eine Hauptübung der prim . Feuerwehr  und
(An den Usern des Milteimeeres war es, wo, abgesehen von Indien , daran »mschkieftend dir diesjährige Generalversammlun .g
»Babylonien und Assur zum erstenmal der Sttahl der Kultur des statt.
jAlterrumS cmporjlaminte . Hier begründeten die Aegypter und Sillian,  1 . Mai . (Dekor  ie r u »g sfe  irr .) Am
Phönizier ihre Reiche, hier lebten in Hellas in Schönheit die grie - i Sonntag fand im Gasthause zum „ Röstl " die feierliche

ichischenStämme, , nud begründeten zahlreiche Kolonien, hier tra - Tekoriermig des beliebten Bürgermeisters Franzi i e-
:fen auch Rom und das jeegeuialtige tzbartago aufeinander zum o e r e g g e r durch den Brzirkshcniptmann von Lienz mit
Mörderischen Entscheibungskampfe, der mit dem Untergang« dn - dem (tzvidenen Verdienst kreuze statt . Die Feier lvar eine
damaligen Welthandelrstadt endete. An diese Gebiete nun führt ' sehr schöne und der bei, ti gen Zeit entsprechende,
uns von morgen, Sonntag , den 8. lns einschließlich Samstag , den Lienz,  4 . Mai . (Eine ' schöne Widmung .) Tie
4S. Mai , das Kaiserpanoram«, indem es uns Prächtige Ausschnitte ^Sparkasse der Stadt Lienz widmete der Kriegshilfe 3000
und Bilder aus Algier, jenem Algier, das die Franzosen uns nach !Kronen,

Brixen,  4 . Mai . (Wahl des BezirkAwirk-
s cha f t s r a t e s .) Montag den 30 . April fand hier
unter Leitung des Vorsitzenden des BWA . >x°«& politischen
Bezirkes Brixen , ^ ezirkshauptniannes Johann Nieder-
wieser und im Beisein des Referenten deck MAA . Be-
zirkskommissürs R . v. Exeli die Wahl derjenigen Mit¬
glieder des WBA . statt ivelä >e durch den Vorsitzenden,
der Gemeindewirtschaftsräte ans ihrer Mitte namhaft zu
machen sind , geivahlt wurden : Josef Hinteregger , Fleisch¬
hauermeister in Brixen , Rudolf Hutter , Gastwirt in
Sterling , Konrad Mair , Bäckermeister in Gossensaß . Lud¬
wig Freiherr v. Sternbach , Gutsbesitzer in Mareil und
Franz Straßer , Gemeinderat in Brixen . Die anderen
fünf Mitglieder des BWA . werden über Vorschlag der
k. k. Bezirkshaupkmannschafl in Brixen von der Statt¬
halterei ernannt iverden.

Bozen,  2 . Mai . (Berufsmäßiger  Deiebstahk .)
In letzterer Zeit mehrten sich hie Fälle , daß in Bozen
und Ilmgebnng Hennen und Kitze entwendet wurden.
Nun wurde von der Bvzner Sicherheitswache eine
Frauensverson verhaftet , welche nachgewiesenermaßen
zehn Hennen , ein Kitz und zwei Kaninchen an Privatper¬
sonen in Bozen veräußert hat.

Meran,  2 . Mai . (Sitzung des Gemein deaus-
s chu s s e s .) Vorsitz : Bürgermeister G c m a ß m er . Fräu¬
lein Maria Reinthaler,  Schriftleiterin der „ Knr-
zeitung " , wurde niit der Führung der Meraner Kriegs¬
chronik betraut '. — Tn das auf das heurige Jahr fal¬
lende 600jährige Jubiläum der Erhebung Mermrs zur
Stadt  in Anbetracht der Zeitlage umnochich in grö¬
ßerem Stile wie es geplant war , gefeiert werden kann,
wurde vom Burg - und Archiv -Komitee beschlossen, den
Geschichtsprofessor des Gymnasiums P . Dr . Adelg . Schatz
zu ersuchen , daß er einen Aufsatz über die Erhebung
Merans zur Stadt verfassen möge , indem die Berechtigung
Merans,zu einem solchen Feste dargelegi wird . Sobald
ruhigere Zeiten kommen , soll das vorläufig verschobene
Stadtjubilänm als Einleitung zur Wiederbelebung des
Knrwesens als weithin zu verkündende Festlichkeit statt¬
finden . — Infolge der Materialientenermig stellt das
K u r m i t t e l h a n s den Antrag , die Tarife für Rei-
nignngs - und Medizinalbäder zu erhöhen,  die Mit¬
glieder der Aerzte von Äratisbenütznng ansznschließen
und den Vertrag mit dem Roten Kreuz und den Rieserve¬
spitälern zu kündigen . Könnte man die Anstalt ganz
schließen , ivürde die Sradt 10 .000 — 15 .000 Kronen er¬
sparen . Ter Antrag ans Erhöhung fiir 1. Juni 1917
wurde einstimmig angerwmmen . — Banr «t,Tr . Schmidt
des städt . Bananttes referierte über die Verhandlungen
ivegen Abnahme des Kupfer da iftes  am neuen
Kiirsaal und der Abnahme der Blitzableiter .Mn weiterer
Punkt der 'Tagesordnung war die Haftungsübernahme
für ein Darlehen  von 40 .000 Kronen Wer Ansuchen
der Dnvorstehnng bei dei ' Spar - und Vsrschußkasse
Meran . — Ein Bericht der E t sch werke über die
unrentable Her stell mig einer gewünschten ' Lfchtstation
ans dem Freiberg und das Ueberlassm deÄ Dimes der
Privatindnstrie wurde genehnrigt . — Obmann des Finanz¬
komitees Jene wein  referierte über die ziemlich nn-
erquickliche Lage  der Kühl . Finanzwirtschaft
durch hohe , zumeist kauin einbringliche Steuern.  Es
wurde beschlossen, bei allen jenen RÜcksbindigen , von
denen nian Zahlungsfähigkeit airnehmen kann , energisch
Zahlung zu verlangen , im übrigen zu trachten ^ fleißig
cinzubringen , jedoch individuell nnt rigoroser Nachsichi
vorzugehen . — Aus eine Interpellation in Angelegenheit
der Kriegshilfe für die Knrgbmeinden u . Kllrvorstehrmg gab
der Vorsitzende die neueste Mitteilung des Abgeordneten
Kraft nach Rücksprache bei den verschiedenen Ministerien
bekannt , die uns mit befriedigender Hoffnung erftillt.
— Zur Landessammlung für die Lawinenvpfer in Pas-
seier wurden 100 Kr ., für die Witwen - und Waisentvoche
l00 Kr ., für die KriegsblindenbeimsSätten 200 Kr .,
Puckersdorf für Blindenmnsikalien 50 Kr ., Tiroler Hel¬
dendank in Kufstein 100 Kr ., Rann in Steiermark , das
durch Erdbeben gelitten , 25 Kr . bewilligt ; auch zwei
Persoiial -Teuerungsznlagen -Olesnckien (Lehrerinnen ) wurde
lvillfahren . Die städt . Beamten erhalten nach dem staatl.
Beainten -Tenernngszulagen -Gesetz vom 1. Dez . 1016 bis
l . Dez . 1017 insgesanlt 11 .060 Kr . — Eine von Pia
Drexl in Wien vermackfte Stiftung  für Dienstmädchen
in Meran und Partschins von 5000 Kr . wurde an¬
genommen . — Eine Abänderung der Ranchfang-
kehrero rdnnng  kam über Wunsch des Landesaus-
schnsses als letzter Punkt der Tagesordnung zur Erledi¬
gung . — Ter Vorsitzende teilte mit , daß der verstorbene
Brauereibesitzer Hans Fuchs 50 .000 Kronen zu ver¬
schiedenen ivohltätigen Zwecken des Kurortes vermachte:
Dr . Franz Jnnerhofer hat mrläßlich seines 70 . Geburts¬
festes 500 Kr . für die Armen , die verstorbene Rosa
Tauber 40 Kr . für diese vermacht . — Ter Vorsitzende
ging dann auf den am 1. Mai übermittelten Wunsch
der sozialdemokratischen Partei nach Wahlrechts-
änderungen  in den Knrbezirken über . Ter Punkt
soll auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung kom¬
men , wo alle Parteiftllwer zn sprechen Gelegenheit
sinden iverden . -- - In Sachen der Vinschganbahn
liegen vom Armeeoberkommando , Heeresgrnppcnkom-
mando , Kriegsministerinm .:c. leider keine erfreu¬
lichen Mitteilungen  vor . Tie Wichtigkeit der
Bahnverbindung Mals — Landeck wurde anerkannt , doch
müsse ivegen des derzeitigen Mangels an Arbeitskräften
und .Knappheit an Dmimateria ! einer späteren Zeit
vorbelialten bleiben . Dies wurde mit großem Bedauern
zur Kenntnis genommen . Man hofft , daß der Bahnban
vielleicht als Notftandsarbcit nach dem Krieg ? girr Aus¬
führung käme.

Trient,  4 . Mai . (Massen - Diebstähke am
Aerar .) Das Bezirksgericht in Trient verurteilte kürz¬
lich in 17 Strafverdandlunaen Amneklaate . welche dem



'Samstag, den 5. Mai 1917,

jAerar militärische Ausrüstungsgegenstände (besonders
Schuhe ) entzogen hatten . Tie Verantwortung cher Be¬
schuldigten, in gutrin Glauben die Ware von Soldaten
gekauft zu habe»:, fand Ixt in Richter kein Gehör.

Trient,  4 . Mai . (Das gestohlene Kleid am
Leibe .) In Trient sah eine Frau eine andere das
Kleid ihrer Tante tragen . Sie eilte in die verlassene
.Wohnung ihrer Tante , der das Kleid vfsenbar gehörte
Mnd Lste als Flüchtling jetzt anderswo lebt ; daselbst fehlte
:das erwähnte Kleid. Das Bezirksgericht in Trient ver¬
urteilte die Diebin zu einer Arreststrase.

Der Herbergsvater vom Arlberg.
;; In der „ Reichspost lesen tvir:
i Die aus Lienz cingetroffeire Kunde, das) int Schlößchen
Meuenburg vor wenigen Tagen Oswald T r o j e r gestorben
tztz, der langjährige Pächter des Hospizes St . Christoph
w*t Arlberg , wird in manchem Touristen und Skifahrer
herzliche Erinnerungen an diesen eigenartigen Manu wach-
rufcn , Erinnerungen auch an herrliche Friedenstage auf
dem Arlberg , im Sommer , wenn die weiten Almen rund
um das Hospiz von St . Christoph von der reisenden
Preiselbeere gerötet waren , oder im Winter , wenn sich
bei Skt auf beit tiesverschueitcn Hängen tummelte.

Jedem , der je denArlberg besuchte, war der alte Trojer
ein gütiger , umsichtiger, verstäuduisvollec .Herbergsvater.
Insbesondere die Skiläufer wissen ein Lied davon zu
singen. Für alle ihre kleinen Schmerzen und Anliegen
wußte e rRat und lAbhilfe. War es recht warm , so daß
der Schnee sich an die Hölzer anklebte („ pappte" ), sollteß
Vater Trojer keinen aus dem Hause, ehe er ihm die Skier
mit Paraffin heiß eingelassen („ gebügelt" ) hatte . Hatte
sich einer droben am Galzig oder an der Valuga eine Ski-
spitze abgebrochen, so mußte er nur trachten, gut nach
jSt. Christoph hinuuter zu koutmen, dann war ausgesorgt.
Denn Vater Trojer setzte seinen besonderen Stolz darein,
solche Skispitzen so gut zu reparieren , daß wohl noch nie-
nrals eine wieder an der gleichen Stelle abgebrochen ist.
Wie viele geflickte Skier werden sich noch viele Jahre mit
dem Trojerfichen Weißblech unr die Bruchstelle auf allen
Skihängen der Alpen tummeln ?. Und wie oft ist Vater
Trojer mit der wohleingerichtctcn Hausapotheke z» Hilfe
gekommen, wcnrr cs ein kleines Unwohlsein, irgendeine
Verletzung gab!

Wie oft, toenn plötzlich Schneesturm einbrach und Trojer
einen Touristen in Gefahr wähnte , wie oft hat er sich
da aufgemacht, von niemand begleitet, als von seinem

Pluto ", diesem braven , schwarzen Bcrnhardiuerhuud , der
sich den ganzen Tag lang auf den Bergen herumzutreiben
pflegte, unr dann abends seine Müdigkeit auf der Ofen¬
hank auszuschlafen . Und wie oft sind diese beiden Hel¬
fer eben noch zu recht gekommen, um rtoch retteit zu kön¬
nen. Er hätte ein Buch über den Arlberg und seine Ge¬
fahren schreiben können, der alte Trojer , ivemt er ver¬
standen Wie , die Feder zu führen,
h So hat sich Trojer in all den langen Jahren , in denen
er das Hospiz von St . Christoph auf dem höchster! Punkte
der alten Ärlbergstraße bewirtschaftete, als ein echter,
jtreuer Herbergsvater im besten, alten Sinn des Wortes
bewährt . In den letzten zwei Jahrzehnten , in denen der
Wintersport in Oesterreich den entscheidenden, großen Auf¬
schwung genommen hat , ist der Arlberg als Skigebiet zrt
internationaler Berühmtheit gelangt . Sporttreibende Gäste
aus Cirgland , Frankreich , aus Norwegen waren hier nicht
seltener zu treffen , als in Davos oder auf der Lenzer
Heide. Auch die Schweizer, selber so reich an trefiiichen
Wintersportplätzen , verbrachten gerne ein paar Frühlings¬
wochen auf dem Arlberg , auf dem es auch in schlechten
Schneewintern so viel Schnee gab , daß um die Mitte des
Monats Mai immer noch die berühmten „ Mairennen"
Fdattfinden konnten.
^ >Wie rasch hätte sich unter einer anderen , gerissenen,
d. h. „geschäftstüchtigen" Leitung das schlichte, alte Ho-
ispiz von St . Christoph zu einem modernen Berghotcl
ümgcwandelt , in dem sich schweres ®rib hätte verdienen
lassen ! Trojer setzte seinen Stolz darein , ein einfacher,
biederer Bergwirt zu bleiben. So fühlte sich hier bei
Kauz mäßigen Preisen der weniger bemittelte Tourist
wohl . Ter Ankömmling wurde nicht wie in anderen
berühmten Sportplätzen .sofort auf seine Börse taxiert,
arme , deutsche Studenten ', die sich ihre dürre Wurst im
Rucksack mitbrachten , wurden ebenso freundlich emp¬
fangen wie englische Millionäre . Ja , im Grunde seines
biederen Herzens mögen dem alten Trojer solch arme
aber deutsche Gäste zehnmal willkommener gewesen sein.
Er trug ihnen persönlich die billige, aber vortreffliche
„Sprungspeise " auf , ein Gericht aus geschnittenen Knö¬
deln und Eiern , das seine Tochter Lisi so ausgezeichnet
zuzubereiten verstand . Er gab jedem Alpcnwa »derer,
auch denen im schäbigsten Lodenröcklein, liebenswürdig
/Auskunft über Weg und Gehzeit, über Wetter und Un¬
terkunft . Und kam einmal ein verhungerter .Handwerks¬
bursche über die Arlbergstraße aus dem vorartbergischcn
ins Tirolischc herübergelvandert , so. einer, der sich
scheu an den Gasthöfen vorbeidrückt, tvcil seine Börse
Leine Einkehr erlaubt , und der alte Trojer , der gern mit
per Pfeife vor dein Hans stand, erspähte ihn, er mußte
herein , mußte sich ausrasten und laben und von der
SchnldigLit war da weiter keine Rede. Freilich , das
(große Handwerksburschenwandern über den Arlberg halle
'Zich iimncr mehr aufgehört , seitdem unten die Bahn durch
hen Berg ging . Sv hatte auch das Hospiz, ein von wohl¬
tätigen Mönchen gegründet und bewirtschaftet, seinen
(eigentlichen,Scheck verloren . Die Zahl der armen Wande¬
rer , die einst auf ihrer Fahrt in den wilden Bergstür-
lmen hier in dem Hospiz Unterkunft und Rettung fan¬
den, ging hoch in die Tausende . Jetzt ist dieses „ Hospiz"
längst nur mehr ein gewöhnlicher Berg ^aßhof geworden,
^der̂ deNl HotelM , Schwer in St . Anton am Arlberg
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gehört und viele Jahre lang von Trojer so ausgezeichnet
verwaltet wurde. In dem kleinen Kirchlein, das unmit¬
telbar an das Hospiz angebaut ist, steht immer noch
das Wahrzeichen der alten Stätte der Menschenliebe,
der mächtige, holzgeschnitzte heilige Christophorus mit
dem Jesukindlein aus dem Arm , die gewaltige Stange
in der anderen Hand . Wie hochgeehrt dieses alte Holz-
bild in der ganzen Gegend war , wie sehr es zum Wahr¬
zeichen des ganzen Ärlberges wurde, das beweist der
Umstand, daß sich nach dem alten Branche alle Burschen
und Mädchen der umliegenden Gemeinden St . Anton,
Stuben , Langen , Zürz , Lech, bevor sie in die Fremde
gingen, sei es, daß sie Dienste in der Stadt suchten, sei
es, daß sie zum Militär einrückten, einen kleinen Span
vom Holze deS heiligen Christophorus holten und ihn
getreulich mit sich trugen , denn dieses Sllicklein Holz
sollte vor Heimweh schützen. Tadurch aber wurde die
gewaltige Figur , die doppelt so groß ist als ein hoch-
gewachsener Mann , arg zerschnitzelt, so daß der Brauch
nicht mehr geübt werden durfte, sonst hätte die Figur
ernstlichen Schaden genommen. Zum Festzug im
Jahre 1908 hat Trojer und seine Tochter Lisl die mäch¬
tige Statue des heiligen Christophorus nach Wien ge¬
bracht, wo er in der Gruppe der Tiroler Aufsehen er¬
regte.

Eine urwüchsige, kernige Tiroler Natur ist mit
Oswald Trojer dahingeschwunden, ein braver , hilfsbe¬
reiter Mensch geschieden. v

Wie uns mitgeteilt wird , sind gelungene Gruppenauf¬
nahmen der Mitwirkenden an den Veranstaltungen der
Dohltätigkeitswoche in Form von Postkarten und von ver¬
größerten Gruppenaufnahmen bei der Firma I . B . Hair--
ber käuflich erhältlich. Ter Nebcrschuß aus dem Erlös
wird zugunsten des wohltätigen Zweckes verwendet.

Gerichts -Wertung»
(Ein Riemendieb.) Am 2. d. M . fand beim .Preisgerichte Feld¬

kirch unter dem Vorsitze des Landcsgcrichtsrates August Marchesani
die Verhandlung gegen den 1866 geborenen Schreinergehilfen
Joses Erhärt  aus Eisenerz in Steierinark wogen Verbrechens
dc§ Diebstahls statt. Eihart stahl in Feldkirch seinem Dicnstgcbcr,
dem Baumeister Pumpet , ein Trcibriemenstück inr Werte von 178
Kronen und noch andere unbedeutende Nähriemen ; er wurde des¬
halb zu zwei Monaten schweren Kerkers, verschärft mit einem
harten Lager, verurteilt.

(Den Unterhaltsbeitrag unberechtigt bezogen.) Vom gleiche»
Senate wurde auch die 1887 geborene Taglöhnersgattin Franziska'
Groß,  geborene Grabher , ans Hohenems, wegen Verbrechens des
Betruges zu 1 Woche Kerker verurteilt , weil sie für ihr am
16. Avril 1915 verstorbenes Kind (Gebhard) bis zum 31. Dezember
1916 den Untcrhaltsbcitrag von täglich 67)4 h bezog, bis die Sache
der Unterhaltsbcitrags -Konlmission zur Kenntnis kam; die Ge-
samtsunnne des auf diese Art widerrechtlichbezogenen Unterhalts -'
beitrages beträgt 422 K und 55 h. ^

Die Zeit der Lawinen.
Ienba  ch, 3. Mai . Die große Lawine, welche den 75-

jährigen Bergführer Georg K r ö l l ans Diayrhofen und
'den 16jährigen Karl Eberharter  ans Zell verschüttete
und tötete, loar Kvifchen den Alpen „Gradlaste " und „StoU
bcnftubenastc" vom Tristen niedergegangeu . Um halb
4 Uhr nachmittags brach von Mayrhofen eine Rettungs-
expcdition von 56 Personen , und zwar Gcndcrrmeriemann-
schaft, OrtSeinwohner , Soldaten und Kriegsgefangene auf.
Die Arbeiten derselben mußten jedoch tvegen weiterer La-
winengescchr mehrmals unterbrochen werden. Der Verun¬
glückte Georg Kröll hinterläßt eine Witwe , 3 Söhne im
Felde und 2 Kinder zu .Hanse im Alter von 14 und 18
Jahren.

I m st, 3. Mai . Außer der großen Lawinengefahr im
Maldougebiet wird nun auch Lawinengefahr im hinteren
P i tzt a l e gemeldet. Zu Anfang der Woche gingen große
Lawinen am Vcnet ab , gestern gingen solche unter großem
Getöse und dem tzlufwrrbeln hoher Schneesäulen am Log¬
ger nieder. Am Schalleck (LaggerS) dürfte eine Lawine im
Hochwald Schäden angerichtet haben. Plan hörte daS
Niederbrechen der Baumstämme bis ins Tal herab . Auch
das Poltern der von den Lawinen .mitgeführten Stern?
und FelSblöckc klingt unheimlich. Die Lawinen gehen
meist zu ein und derselben Zeit ab, zwischen3 und 4 Uhr
nachmittags.

Trasoi,  4 . Mai . An einem einzigen Tage sind hier
14 Lawinen niedergestürzt , natürlich nicht, ohne zu scha¬den.

Täufer  s, 4. Mai . Skifahrer brachten die Nachricht,
oberhalb Täufers sei eine Alpe samt dem Stall von
Lawinenschnee eingedrückt worden. _

Dlacf)tid)t£xn
(Ewige Anbetung .) Heute abends halb 6 Uhr

Predigt und Andacht.
(M arianische 'Damenkvngregativn)  unter

dem Titel : „ Mariä Verkündigung " : Sonntag , den 6. ds.,
unr 7 Uhr hl. Messe mit Generalkommunion , an der
sich die Frauen Sodalinen recht zahlreich beteiligen
wollen. — Mittwoch, den 9. ds.. Ko normt mit der hl.
Seelenmesse für die am 25. März verstorbene Sodalin
Frau Emma Codazzi, geb. Stvckhcmnner.

Die Vorflehüng.

PfcrrrHLMeiudL.
Sonntag beit 6. Mai , halb 10 Uhr vorm., Gottes

dienst (Brüelstunde).
(Einführung des evangelischen Pfarrers von Bozen-Gries .) Mor¬

gen Sonntag findet in Bozen die feierliche Einführung des evan¬
gelischen Pfarrers Hafner in fein Aut als Pfarrer der Gemeinde
Bozen-Gries durch den Senior Lukase, Pfarrer in Braunau , statt.
Im Vorjahre war die staatliche Genehmigung zur Bildung der
evangelischen Pjarrgemcinde Bozen-Gries erfolgt, worauf die Kon¬
stituierung der Pfarrgemeinde erfolgte und Pfarrer Hafner, der
schon seit einer Reihe von Jahren die Seelsorge ausübte , mit der
Leitung der Gemeinde betraut wurde. <>

(Innsbrucker  S t a d t t h e a t e r .) Heute um
6 Uhr abends findet die über vielseitigen Wunsch veran¬
staltete letzte VorstelIung  der von Hofrat E r l e r
geleiteten Wohltä tigkeitsausftih rungcn statt . Zur Aufsiih-
cung gelangen : „Großmütterleins Jubeltag " , Großes Kin«
derfestspiel von Josef Erler . „Die Hochzeit bei Laternen¬
schein", Operette in 1 Aufzug von Franz von Suppe . Die
Vorstellung findet zugunsten der Kindevausspeisung der
Frauenhikfsakllon im Kriege und der Kinder -Ferrenkolonie
in Oberperfuß (Schwarz-Gelb) statt . Jedem Besucher
wird die Begünstigung gewährt , ein Kind frei  in das
Theater mrtzunehmen . Des doppelten, überaus humanen
Zlveckes halber ist auch dieser letzten Vorstellung ein so
zahlreicher Besuch zu wünschen, als sich alle vorousgegan-
genen bisher zu erfreuen gehabt haben.

VerLiNsnaGriGterr
SA Vormittag des Vortages  m unsere» Händen smd.
könne» ausnahmslos sur da»« genommen werden, wem, sie sch« .

(Innsbrucker Turnverein .) Morgen (Sonntag ) ist der Spielplatz
am Natterer Boden geöffnet. i

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck , 1. Komp.) Montag , den 7. ds.,
abends 8 llhr , Musterung . Zugleich finden auch Neuaufnahme»
statt. Erscheinen in voller Rüstung. Hierauf Uebung und
Monatsvcrsammlung.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck , 2. Komp.) Montag , den 7. d. M.
um 8 Uhr abends Musterung . Zugleich finden auch Neuaufnahme»
statt. Erscheinen in voller Rüstung. Hierauf Uebung.

(Vereinigung der „Altfrldkircher".) Montag , den 7. Mai , Zu¬
sammenkunft im „Arlbergcrhof", 8 Uhr abends.

(Werkmeister und Jndustrirbeamte , Verein Innsbruck , Verein
Neichesberg.) Morgen vormittags 16 Uhr Mortatsvcrsammlunx
im Gasthof zum „Weißen Rößl". j

(Kärntner Verein „Edelweiß", Innsbruck .) Mitglieder -Zu-
sammenknnft im Bercinsheün : Gasthof „Weißes Kreuz". j

(Kärtuer Unterstützungsverein „Gemütlichkeit".) Heute (Sams¬
tag) Punkt 8 Uhr abends Versammlung im VeremSheim, Anich»
straße Nr . 12.

BrLbft 'Qfterr.
Korrespondent. Die Verkürzungen der Einsendungen siird Zwang,

weil uns die Papiermcnge für das Blatt vorgeschrieben ist. Um
nun die Verviindernng des Umfanges unseres Blattes nicht auß
Kosten des Inhaltes auszugleichen, müssen wir unwesentlich;
Sachen in fast allen Ein send urigen kürzen. Wollen Sie also Ihr»
Einsendungen von vornehcrein dieser Zwangslage entsprechend
halten.

Langjährige Abonnentin. Sie dürfen die „Nachrichten" getrost
hinausfcnden. > -

Lebens-Vei’sieherruig
mit Einschluss der

Kri@gsg @fahr
Normale PrämSeB, Steine Zuschllge,
sofortige Wirksamkeit , Ausiahtang
der vollen  Versicherungssumme.

Abgelehnte ...»
Kriegsbeschädigte

erhalte « woäiwsrtig ® Lebensver¬
sicherung S«S«n mäßige Zuschlags*
Prämien unter Berücksichtigung
der besonderen Sesiradheiisver.

hältnisse und Wünsche . j
Auskünfte erteilt bereitwilligt:

LlpslH BeamfeBvereln.W!eo.  L.lippli
(Bet einseitigem Kopsweh)  mit Unffffi, Mat¬

tigkeit, Frösteln , Blutwallungen , Schwindel , Mrgung zum
Gähnen , verlorenem Appetit und pappigei^ veschmack im
Munde , Brechreiz, Augenflimmern , OhEMräuschen , ver¬
dient das natürliche „Franz Joses "-BiR^ vasser, das re¬
gelmäßigen Stuhlgang und ausreichende Berdcuuma wie¬
der in die Reihe bringt , hohe Beachtung.

(Jeder ist seines Glückes Schmied) und jedermann Hai in seinem
Leben glückliche Cpvchn . Darum möchten wir Ihre Aufmerksam^
keit besonders auf das Inserat der im Volksmunde nur mehr all
„Glücksstelle" bekannten Geschäftsstelle der k. k. Klassenlotteru
Josef Stein,  Wien , 1. Bezirk, Wipplingerstraße Nr . 21, lenken

(Tank.) Das Kommando der Wach- und Ersatzabteilung der
k. k. Standschützen Schwaz spricht hiemit dem hochwürdigen Bens
diktinerstift St . Georgenberg in Fiecht bei Schwaz für die hoch«
herzige Widmung im Betrage von 1000 K zur Errichtung eineil
Soldaterchermes für die Standschützen-FeldkomPagniê Schwaz dctz
ausiichtigstcn und besten Dank aus . - - «!$.•' ■' ^ v ' v'
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Kartoffelpflanzung.
Ans den Erfahrungen eines Landwirtes.

Bei der jetzigen Saatkartoffelnot können meine Er¬
fahrungen und Streben der Allgemeinheit oou Nutzen
sein. Bei meiner Methode höhlt nian die großen , ge¬
sunden Kartoffel mit einem Messer oder Löffel gnt aus,
ohne die Augen zu verletzen und zu dicht unter die
Rinde zu kontmen und fetzt nun die Schale statt der
Kartoffel , womit man di« gleichen Resultate erzielt, wie
mit nicht ausgehöhlten und das gesunde Kartcffelfleisch
zur Nahrung verwenden kann. Ich habe mit so behandel¬
ten Kartoffeln ganz das gleiche Resultat erzielt , wie
sonst mit ganzen . Auch versuchte ich es ' mit den von
Mntterknvllen ausgelösten Trieben , und erhielt die schönste
Ernte , ohne daß ein Mutterknollen in die Erde kam.
Diese Keime sprießen so im Feber , die Kartoffel trei-
>ben und« diese Keime muß mau sorgsaiu auslösen und
rsie in der Nahe des Ofens trocknen. Tann bewahrt man
ifie im trockenen Keller bis zur Setzzeit auf.

Bei Samennot nnd viel zu bebauendes Laude möchte
sich raten , die Pflanze weit von 30 mal 40 auf 50 mal
50 zu erweitern. Tie Kartoffeln entwickeln sich schöner,
man hat denn anch genug Erde zum Anhäufeln und
die Kräuter schließen sich auf halbwegs gut gedüngtem
Boden doch ganz zusammen. Ich habe gehört, daß viele
Berggegcnden unbebaut bleiben, wegen des schwe¬
ren , schneereichen Winters . 1 In solchen Gegenden würde
ich anraten , Buchweizen (Schwarzen Plc .ittn ) anzubauen,
der kann sehr dünn gesät werden und gibt sehr gutes,
iwahrhaftes Mehl . Gegen diese Pflanzung hätten auch
die Bienenzüchter nichts dagegen, da die Bienen herr¬
schen Honig aus Buchweizen bereiten. Mein Versuch
Bestand in 4 Vs 'Kilogramm Buchweizen, den ich am
0 . Juni aussäte und der mir 115 Kilogramm ergab. Das
sStroh ist auch gut zu Futter , so auch die Blätterbollen
AU Schweineftitter.

Vom Türken weiß mau in manchen Gegenden nichts
Und doch lohnt sich der Anbau so sehr, da man mit
iwienig Samen viel Land bestellen kann nnd er sich
200 —300-fach vermehrt. Natürlich nicht auf hohen Ber-
jgen, .»licht über 1000 Meter über dem Meeresspiegel,

i, Po mvlvg aus Mals.

k Gie Zentrale Wien
sandte an alle Ortsgruppen folgendes Schreiben:
> Sehr ' geehrte Ortsgrupswuleitung ! Zu unserer großen
Freude ist es uns nach dcni seinerzeitigen Vortrag der

:au Elisabeth Böhm,  Präsidentin der ostpreußischen
rdwirtschastlichen Hansfranenvereinc über die Bcrstän-
gung der Hausfrauen in Stadt und Land gelungen,

die Hochschule für Bodenkultur  für diese Be-
sstrebungen ' gu interessieren und wurde es ims durch das
jweitestgehende Entgegenkommen des verehrlichen Profest
sorenkollegiums erstens erniöglicht, im Einvernehmen mit
der deutschen, landwirtschaftlichen Genossenschaft für
Oesterreich (Telgefö ) theoretische Vorträge  laut
beiliegendem Plane zu veranstalten.

Zweitens wird drei bis vier Mädchen oder Frauen
die außerordentliche Gelegenheit geboten, ans der land-
wirtschaftlichen Versicherungsanstalt der Hochschule für
Bodenkultur in Groß -Enzersdorf bei Wien einen am
[1. Mai beginnenden sechsmonatigen praktischen
Lehrkurs  für Landwirtschaft zu machen. Unterrichts-
!und Aufnahmskostcu 220 Kronen per Monat.

Anmeldungen  sind an die Vereinsleitung Wien I.,
Rohö, Niebelungenstraße 7, zu richten.

Tie Vortrag  s o r dnu  ii g in Wien ist wie folgt:
25. April: Tie Ernährung der Pflanze. (Pros. Tr.

Bersch). — 27. April : , Die Grundlage des Acker¬
baues . (Prof . Dl'. Kaserer .) — 30 . April : Tie Er¬
nährung der landwirtschaftlichen Haustiere . (Prof.
Tr . Bersch. — 2. Mai : Die Grundgesetze der Vieh¬
zucht. (Prof . Tr . Frailk .) — 4. Mai : Milcherzeu¬
gung und Milchverwertung . (Prof . Tr . Winkler .) —
7. Mai : Die volkswirtschaftlichen Grundlagen des Land¬
baues . (Prof . Tr . Hoffmeister.) — 0. Mai : Produzen tcn-
und Konsumentenpolitik . Prof . Dr . Hoffmeister.) —
11. Mai : Geflügelzucht und Eierverwertung . (Konsu¬
lent Wieninger .) — 14. Mai : Das Landgut und seine
Bestandteile . . (Prof . Tr . Ostermayer .) — 16. Mai:
Tie natürlichen und wirtschaftlichen Produktionsbcdin-
gungen des Laudbaues . (Prof . Tr . Ostermayer .) —
18. Mai : Gemüse und Gemüseverwertung . (Referent
noch ausständig . — 21. Mai : Die Haupt - und Ab¬
faltsprodukte der Brauerei und ihre Bedeutung für
die menschliche Ernährung . (Hofrat Cluß .)

Zum Dortrag des Professors Gerloffs.
Der am 3. d. M . im kleinen Stadtsaale abgchaltene Vortrag Pro¬

fessors Gerloffs über „Die Hausfrau in der Volkswirtschaft" ge¬
stalt eie sich so gehaltvoll, anregend und beherzigenswert, daß wir
uns verpflichtet fühlen, aus die vielversprechendenFortsetzungen des¬
selben am Montag , den 7. Mai und Mittwoch, den 9. Mai unsere
Mitglieder besonders aufmerksam zu machen und den Besuch wärm-
siens zu empfehlen. M . F.

Briefkasten.
Auf mehrere Anfragen wird mitgctcilt , das; Frau Professor

Brunner ihre Kriegsvorträgc vollständig ans eigenem Antrieb ab-
hält und die „Rohö" in keiner  Weise, weder über Zeit noch Orr,
noch Inhalt , einen Einfluß übt.

Frau Id « Berger wird zwecks Beantwortung Ihres Schreibens
um genaue Adresse gebeten, da sich der Inhalt der Fragen nicht
ini Briefiasten beantworten läßt.

Fanni in Ctz. Leider ist es so, wie Sie sagen. So ereignete sich
vorigen Mittwoch der Fall , daß viele Kuttelflecke für „Minderbe¬
mittelte " zu verkaufen waren , die von denselben nicht gekauft
Wurden, da ihnen genug Innereien nnd Fleisch zu Gebote standen,
während die „Garnichtbemittelten " nicht davon kaufen konnten,
und sich den Kopf zerbrechen konnten, was sie ihren Lieben da¬
heim vorsetzen sollen, da Fleisch nur wenig, Innereien und Knttel-
fleckc für sie nicht zn erreichen waren . Die Fälle wiederholen sich
inimer tvieder und rufen mit Recht jene Stimmung hervor, von der
Sie sprechen. Da muß auch eine AenderuW geschaffen werden, so
lange etwas da ist, darf niemand hungern , weder die „Unbemit¬
telten", noch die „Gannchtbcmittelten ".

Marie . Ihr Wunsch dürfte mit der nächsten Brotkartenausgabe
erfüllt werden, da sollen neue A-B-C-Karten erscheinen.

Ä. D. Bo» dem jetzigen Mehl läßt sich nichts machen, man kann
es nur zum Einbrennen verwenden. Freilich ist das sehr schwer,
läßt sich aber momentan nicht ändern . Es wird auch wieder besser
werden.

Wie man nach Innsbruck Gemüse bringe»
konnte.

Aus Imst schreibt man uns:
Infolge der Bemühungen des Landeskulturrates , der

Gemeindevorstehungen usw. wird Heuer im gesamten Ob-er-
inntal , soweit es für den Gemüsebau überhaupt in Frage
konunt, weit mehr Gemüse als andere Jahre angebaut.
Hier in Imst sieht nian , daß Herrschafts-Ziergärten,
Baumgärtcn usw. zum Gemüsebau hergerichtet worden
sind und an anderen Orten ist ein ähnliches der Fall.
Schon in Friedenszeiten , als man dem Gemüsebau noch
nicht ein so stark ausgeprägtes Interesse zuwendete, war
nun aber die heikelste Frage die, wie wird man das er¬
zielte Gemüse absetzen. In den Landgemeinden haben
die meisten Parteien einen eigenen Gemüsegarten . So¬
gar der kleine Bahir - oder Fabriksarbeiter schaut sich nach
einem solchen um. Infolgedessen ist dann , wenn das Som¬
mergemüse heranreift , keine oder nur eine geringe Absatz¬
möglichkeit für dasselbe vorhanden.

Bei den reichsdeutschcn Gemüsebauern sah der Schrei¬
ber dieser Zeilen , daß sie sich in großzügiger Weise über
den zeitweisen Absatzmangel hinwegsetzten. Sie errichte¬
ten aus genossenschaftlicherGrundlage Konservenfabriken,
welche das überschüssige Gemüse verarbeiteten . Das kann
man bei unseren kleinen Verhältnissen , wenigstens vor¬
läufig , nicht nachmachen. Jedoch weiß man , daß die Lan¬
deshauptstadt Innsbruck auch zur Zeit des größten Ge-
müsewachstums Mangel an Gemüse hat , weil die Inns¬
brucker Gemüsegärtnereien und die benachbarten Bauern¬
orte das erforderliche Gemüse nicht zu erzeugen vermögen.

Ta wäre nun das einfachste Mittel , daß sich Innsbruck
das mangelnde Gemüse aus den weiterentlegenen Ge¬
meinden durch eine möglichst « leichterte Bahnzufuhr
sichert. Dazu bedarf es einigen Entgegenkommens der
Bahnverwaltung und deren strenge Weisung an ihre Un-
terorgane in den Außenstationen , im volkswirtschaftli¬
chen Sinne praktisch mitzuarbeiten . Wenn zürn Beispiel
auf der Arlbergstrecke in den Stationen Pians , Silz , Mötz,
Stams , Telfs , Flaurling usw. die Einrichtung getroffen
werde, daß dort allabendlich das Gemüse der Bauern
ohne weitere, den Versand erschwerende Verpackung ein¬
fach nach dein Gewicht entgegengenommen und dann von
einem mit dem Frühzug fahrenden Organ weiterübernom-
men und um 6 Uhr früh nach Innsbruck gebracht wird^
so wäre die gauze Sache gelöst. Es braucht dazu nur die
Mitwirkung des Dienerpersonals und die Garantie , daß
die das Gemüse zur Bahnstation brirrgenden Bauern nicht
schikaniert werden.

Dereinsnachrichten.
Bcrcinsheim : AngerzellgasscNr . 8.
Warcnabgabe : Dienstag und Donnerstag von 9 bis 11 Uhr.
Warenvorräte im Dcreinslokal : Rosinen, Backpulver, Banillin-

zuckcr. Seifenpulver , Schuhfctte, Schuhcreme, Schuhlitzcn, Hand-
scisc und Gummibänder . Die Warenabgabe erfolgt bis aus
weiteres wieder ohne alphabetischeReihenfolge.

Eingesandt.
Ein Vorschlag zur Abhilfe der Tabaknot.

G ni u n d e n, 24. April.
Zwei kranke Südtiroler Dokdmen, welche sich.zurzeit in Gmunden

in Pfleg« befinden und hier die große Tabaknol kennen gelerni
haben. »lochten sich erbötig mache», die Leute im Anpflanzen und
Bearbeiten des Tabaks zu «nterrichten. Freilich muß voraus¬
gesetzt werden, daß die Regierung durch eine Verordnung das
Tabatänpslmizcn bei Privaten gestattet. Aber warum soll eine
Ausnahmsverftigung nicht erlasien werden, nachdem doch auch
früher dies der Fall war . Uns Tirolern war es in den früheren
Kriegssahren , 1866 und 1859, stets erlaubt worden, den Tabak
selbst anzupflanzen. Nachdem wir in der Bearbeitung und Anord¬
nung dieser Pflanzen erfahre» sind, würden wir also gerne den
Leuten mit Rat und Tat zur Seite stehen. Dann brauchten die
Männer hier alsbald nicht mehr Heublumen, Huflattich usw. oder
gar Mohnblätter zu rauchen, wie es in Prag eine Person getan har,
die dann daran gestorben ist. Jetzt wäre gerade die richtige Zeit
zum Anpslanzen. *5024

Thomas Muzzio, 49jähriger Kaiserjäger aus Tirol
Rotes Kreuz-Spital im Gymnasium in Gmunden.
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Der dritte Mann.
Roman von Otto H o c cke r.

Ich hasse Dich nicht mehr, ich verachte Dich auch
nicht länger — die Todesschattcn um mich, vor mir die
lange Nacht — mein Herz klopft stiller, die Raserei
wohnt nicht länger in ihm — und doch kann ich Dir
wicht verzeihen, was Tn mir tatest — daß gerade Tn
mich kius diesem Himmel wonniger Seligkeit hast reißen
müssen — gerade Tn ! Ich habe Tich lieb gehabt, viel¬
leicht liebe ich Dich anch noch heute — ich weiß es
nicht, aber ich weiß es, daß ich früher um ein Lächeln
von Dir gerne in den Tod gegangen wäre , so lieb hatte
.ich Dich. Tn hast meine Liebe mit Faustschlägen vergol¬
ten , Du hast mich brutal mißhandelt . Sage nicht, daß
es die Liebe zu mir war , die Dich rasend machte.
Dn hattest eine brutale Neigung ffir meinen Körper, das
schöngestaltete Weib in mir hattest Du auf Deine rohe
Weise gern , aber meine Seele begriffst Du nicht, sie galt
Dir nichts ; Tn ahntest nicht einmal ihr Vorhandensein.
Ich war Dein Weib — nicht allein im gewöhnlichen
.Sinne . Als ich mich Dir zu Eigen gab, gegen den Rat
Und die Meinung der Welt , da wollte ich in Dir auf-
tzehen, ich wollte nicht länger mein eigenes Leben führen,
Deine nnd meine Seele sollten eins sein — und ich lebte
nur in Dir . Tn aber lebtest Dein eigenes Leben, und
begriffst gar nicht die seligen Wonnen , die ich von un¬
serem Jneinanderleben erhoffte . Möglich, Du liebtest nach
Männerart nnd diese kann nicht fassen, daß eines Weibes
Liebe alles , auch sich selbst gibt . Das ließ Dich nicht
begreifen , wie Deine rasende Eifersucht mir wehe tat —
Deinetwegen , denn indem Tn Dich meines Besitzes nicht
sicher fühltest, begriff ich, daß ich Dich nicht entfernt be¬
saß , daß Du mir .Leib und Seele genommen, selbst ab«
mir nur ein Almosen gegeben hattest : des Mannes schnell
Rmde Sinnesliebe . Diese Erkenntnis , war es, die mich ans

allen Himmeln riß , sie war es anch, die mir zuerst den
Gedanken an Trennung cinflößte — und Dein unwürdiges
Benehmen trug dazu bei, diesen erst schüchtern sich vor¬
wagenden Gedanken, der nichts als ein unklarer Drang
nach Befreiung war , zur wirklich befreienden Tat nmzu-
schaffen.

Konntest Du jemals denken, daß ein anderer Mann
mir etwas sein konnte? Dieser Alvarez rühmte meine
Stimme , « wußte mir einzureden, sie sei ein Kapital,
das brach läge — wohl durchschaute ich ihn , fühlte oeutlich
heraus Jvas eigentlich ihn zn mir führte . Aber warum
sollte ich mir seine Huldigungen nicht gefallen lassen,
so überlästig sie mir auch waren ? Selbst die honigspcndende
Biene ist stachelbewehrt und auch die Rose hat Dornen.
Mir war es nur daruni zu tun , von seiner Kunst zu profi¬
tieren , meine Stimme rasch zu entwickeln, sie war die Ge¬
währ meiner Unabhängigkeit , mehr noch: ich sah in ihr
eine Waffe, die ihr Spitze auch gegen Dich kehren mochte
— und die es anch wirkliche tat , als das Verhängnis ' sich
erfüllte.

Gut denn, du dachtest so niedrig von mir , wie von
Dir selbst — und weil Tu den tieferen Zweck nicht er¬
rietest, d« mir Alvarez ' Huldigungen ertragen ließ, so
erwachte die schlummernde Othellonatur in Dir — und
es geschah, was uns ewig trennen mußte.

Ws ich in jener Nacht von 'Dir ging, halb beirmßtlos,
der Sinne kaum mächtig, jedenfalls keiner Ueberlegung
fähig, hatte ich nur den einen Wunsch: sterben zu dürfen
— und stväre damals Alvarez nicht gewesen, ich würde
diesem Drang « nachgegeben haben. Ab« ich wollte los
von Dir — wir konnten nichts mehr miteinander gemein
haben. Erst als ich schon die Brücken hinter mir verbrannt
hatte und im fernen Lande weilte, verspürte ich, daß
Du doch mit mir gegangen warst — und ich schenkte
unserer Annita das Leben. So traurig es ist, daß ich
Dir gegenüb« zu Beteuerungen meine Zuflucht nehmen
muß, so schwöre W Dir um dieses lieben Kindes willen:

rm Angesicht des Todes , und bereit , vor Gottes Angesicht
zu treten , Annita ist 'Dein Kind und Du — Tu allein
warst der Einzige , der mich besaß. Jener Alvarez ist ein
ganz gewöhnlicher Schuft , nun ist es gesagt, eine Spitz¬
bubennatur , die aus ihrer Haut nicht heraus kann. Ich
bin zu müde-geworden, um Dir schildern zn können, was
dieser Mann alles an Schändlichkeiten gegen mich ver¬
übt hat . Als er die kägliche Rolle begriff, die ex  in mei¬
nem Leben gespielt, vergaß er auf die Don Jüan -Maske,
und beschränkte sich darauf , mein geschäftlicher B« at«
zu sein. Er hetzte mich von Stadt zu Stadt , von Land
zu Land, und wenn ich nach wenigen Jahren schon ein
Opfer der Auszehrung geworden bin , so ist es sein Werk.

Er hätte es verstanden, mir meine Unterschrift abznlocken,
nnd dieser Vertrag , der mich an ihn gefesselt, « hat mich
in geschäftlicher Hinsicht zu seiner willenlosen Sklavin
gemacht. Doch genug von mir und meinem selbstver-
schnldeten Lose. Es ist der Mühe nicht wert , darüb«
noch zu sprechen. Was sich erfüllen muß, wird bald voll¬
zogen sein. Ich sterbe gern, selbst der Gedanke an uns«
Kind hält mich nicht zurück. Ich ! konnte ihr nur eine
schlechte Mutter sein, der armen Kleinen, ich mußte ja
immerzu singe» , bis die wunde Kehle keinen Ton mehr
hergab . Ich bin unserem Kinde eine große letzte Liebe
schuldig, und diese erweise ich ihr , indem ich Mr schreib«.
Für Annita erbitte ich alles , denn sie hat ein heiliges,
unveräußerliches Recht auf Deine Hilfe — sie ist (Tein
Kind, das bedenke! Bin ich tot , so wird del Rio !Dkr
diesen Brief senden, er wird es schon tun , um für sich
irgend einen Vorteil herausznschlagen ; nimm aus seinen
unreinen Händen unser reines Kind und hüte es wohl.
Was mich anbelangt , so bitte ich 'Dich um eines : lehre
unser Kind nicht die Mutter verachten, wenn es groß
geworden ist — ich liege dann schon so lange im Grab
und kann mich nicht mehr verteidigen , aber der lebendige
Gott , der in das Verborgene sieht, er weiß es, daß
ich allezeit meine Ehre makelrein gehalten habe.

V



WippJIst ^ rsfrass ® 21
(an jejpohen Brücke ).

Telephon sfii3 u. 1725 $ (inierurb .)

SämSkag', Fett5. Mai 1917, A'rt'tt? BTtufe’r Wa clfFt’̂ f l  n? M ' M £ et?Tr\

für Tirol und  Vorarlberg.
Es wird hiemit bekannt gegeben , daß am SonRSa ^ j

den 6 . Mai 1917 die angemeldeten Ackeren-
telle vergeben werden.

Erbsen, Fisolen ,und Türken werden zur Verfügung
gestellt , welche bei Herrn Mayry Höttingerau 45, ent¬
gegengenommen werden können. Ausgabe von 12 bis
1 Uhr. Auch können auf Ansuchen bei den Behörden
Kartoffel bezogen werden.

Es sind noch 35 Ackeranteile an Nichtmitglieder
zu vergeben, welche in jeder Beziehung gleiche Rechte
besitzen . *5134

Der Futtern?itttel-Ausscfiuss.

Sic erhalten als Reklame
lebensarahes Bild nach jeder
cingeschickten Photographie
naturgetreu, fein retuschiert
um 6 K aiigefertigt.
Pastell färben k'oloriertAMk.

l !„P“
W i e n, XX.,

straße Nr. M.
7183

eine Hobclmesser- Schleif-
rnoschinej ein Flaschcnzug,
eine komplette Tischler- und
Sägewerks - MaschineMn-
lage billigst gbzuAben.
I . Kruetschnigg, Bo/n , Ka-
pnzinergasse 6. $/ 7146

Reizende

Fan
iU
ff,

finden Sie am
billigsten im

Wiener Spezial-Mlf!

Museumstraße 19
um die Ecke.

5229

Braves , nettes

Mädchen
am liebsten vom Lande
welches alle Hausarbeiten
verrichtet, etwas Garten¬
arbeit versteht und in Gast¬
wirtschaft mühilst, auf so¬
fort gesucht . 5149*
Hans Thöni , Pradl 35.

Josef Stein  i

Einladung
zar

neuen VIII .Oesterr .Klassen -Lotterie!
In dieser Lotterie können

Mahr
als

Verkauf von Nutzholz,
Bauholz , Brennhg >lz im

Stadtgebiets.
Schrift !. Anfrag

„Holz 7180 an

WÄK- &s?B€!l ®tw@iräe
garantiert naturecht, gute
Qualität, offeriert zu billi¬
gen Tagespreisen M. Klei
Wein - Großhandlung,!'
kolsburg . Anst '
Vertreter akzepziertJ^ ölTO

700 . 030  k

]3 OOm CI © K
k

!100.00 ©k
I

k

y©.0 ®OK
60 - DQ © kc

SO.OOi

Abendkurs
zum

gibt *510z

Berta Koch
Weißnäherei

Andr.-Hofer-Str. 22.

Er. höchster
Rauptlwelker: 1 .000 .000 K

ICr®stsn
gelangen in 5 Monaten zur
sicheren Verlosung an die

Beteiligten.

I Jedes zweite Los

Preise:

V8LosH 5 .-
'/«Los8ii 10.-
'/, Los 81 20 .-
V, LOS8840 .-
Meine glücklichen Kunden

haben bisher fast
Sec &äs HiSiierten

gewonnen,
darunter die allergrößten

Haupttreffer!

Zur Ziehnng I . Klasse Till . Oesterr . Klassen - Lotterie, welche schon am  12 . n. 14. Juni stattfindet, ..
erbitte BesSeSlunej sofort , Postkarte genügt , flashfrage nach Losen meiner Geschäftstelle Snori ^ f

Zahlung per Posterlagschein nach Erhalt der Lose.
—

Telegramm-
Adresse : Glikkstelie

8« uns Wgkk! sehet hone 8kW!
Ich bin am .Ende und so müde, daß die zitternde

Hand die Feder nicht länger halten will . Ich wüßte Dir
auch nichts mehr zu sagen, ich bitte nicht um Dein Mit¬
leid, nicht einmal um ein freundliches Gedenken. Es ist
au'ch so einerlei, gar so gleichgültig — wieviel Tränen
habe ich darum weinen müssen, bis ich begriff, daß es
nur ein großes , wahrhaftiges Glück hienieden gibt : durch
die ernste, dunkle Pforte treten zu bxirfen in jenes stern¬
funkelnde Land — und nun kommt er schon, der Augen¬
blick des Glücks, und ich meine schon, ihn zu hören/
den stillen Freund , der mich heinrzuholen kommt — ich
sterbe gern, und doch — —doch — warum hat es so
enden müssen? Warum ? Ach, was habe ich Dich geliebt,
Du böser, trotziger Mann — und ich kann nicht anders,
vielleicht schlafe ich friedlicher, wenn ich diesen erstell
und letzten Weggruß an Dich ausklingen lasse in ein „ Gott
segne Dich !"

Anna Sondheim ."

Vor Polizeirat Dietzel lag eine jüchtenlederne Brief¬
tasche, welcher er vor einer Weile den vorstehenden Brief
entnommen hatte ; er hatte ihn nicht allein gelesen, hin¬
ter ihm stand Schratt und las über seines Vorgesetzten
Schulter mit.

Am Abend zuvor war Friedrich Sondheim eingeliefert
worden ; noch in derselben Stunde war er mit seinem
Opfer in der Leichenhalle konfrontiert mordet: und ange¬
sichts des Toten hatte der Bursche sein bis dahin be¬
harrlich geübtes Leugnen nicht länger mehr ausrecht zu
erhalten vermocht, sondern war seelisch und körperlich
zusammengebrochen und hatte ein unumwundenes Schuld¬
bekenntnis abgelegt.

Nach seinen Angaben hatte er sich etwa um neun
Uhr abends zu de! Rio begeben, der ihn bereits erwartet
hatte ; er tvollte von dein Alten Geld haben, dessen er
sehr bedurfte. Durch die Weigerung del Rios hatte er sich
zuerst mit Worten an diesem gerieben, dabei war es

nicht geblieben, sondern die Beiden waren miteinander
handgemein geworden. Wer dem andern die meisten Schläge
verabreichte, wußte der Gefangene nicht zu sagen, und
ebenso behauptete er nicht zu wissen, wie und ob überhaupt
seine Hand an die Kehle seines Gegners gekommen war
und diesen gewürgt hatte . Jedenfalls war del Rio plötzlich
lautlos umgestürzt und war bewegungslos auf der Diele
liegen geblieben. Friedrich hatte es mit der Angst zu tun
bekommen, er hatte in der Verzweiflung die Taschen des
Toten durchsucht, alles irgendwie Wertvolle zu sich ge¬
steckt, darunter auch die Juchtentasche ; er hatte auch einen
Versuch gemacht, die Koffer des Toten zu berauben , hatte
aber vor der Zimmertür Lärm zu hören geglaubt und
war vom Tatorte geeilt. Die Tür hatte er von außen
zugcschlossen und den Schlüssel abgezogen, unr eine .Ent¬
deckung zu verzögern ; hinterher hatte er den Schlüssel
irgendwo unterwegs fortgeschleudert.

Unter Tränen hatte Friedrich beteuert , daß das Ge¬
standene sein ganzes Versehen enthalte , weiter habe er
sich nichts vorzuwerfen . .Entrüstet stellte er in Abrede, von
dem Vorhandensein der hunderttausend Mark etwas zu
wissen, ebenso wollte er in völliger Unkenntnis darüber
sich befinden, wie diese Summe in beit Besitz del Mos
gekommen war . Selbstverständlich hatte er auch nicht den
beanständeten Tausender in dem Ball -Lokal zum Wech¬
seln gegeben; anfänglich wollte er nicht einmal einräumen,
überhaupt iu dem Lokal verkehrt zu haben, jedenfalls
aber hatte er keinen Tausenden in dem genannten Lokal
wechseln lassen. »

Ueber den Beweggrund befragt , der ihn gerade del
Rio um Geld hatte angehen lassen, erklärte er, daß dieser
der Nächste dazu gewesen sei; er räumte bei dieser Ge¬
legenheit auch ein, gem: 'njchaftlich mit del Rio die Jn-
trigue gegen seinen Pflegevater ausgedacht und die an
dessen Adresse gerichteten Schreibmaschinenbriefe selbst ge¬
schrieben zu haben. Er räumte ebenfalls ein, alle nur
möglichen Versuche gemacht zu haben, sich .Annita del

Rio zu nähern und diese zu seiner Frau zu machen;
er war von Anfang an Überzeugt davon gewesen, in
dem Mädchen die rechte Tochter seines Pflegevaters er¬
blicken zu müssen, und hätte sich dieser nun genähert , um
auf alle Fälle sich zu sichern. Geradezu bittere Tränen
weinte er , als der Rat die Vermutung ausgesprochen
ausgesprochen, er sei auch bei der mysteriösen Wannsee.
Affäre beteiligt und sollte dies nur ruhig eingestehen. Er
habe sich durch die Zornestat an del Rio versündigt ; das
sei gewiß strafbar , aber noch lange nicht ehrlos , und kein
Mensch habe ein Recht, ihn in den Verdacht solch einer
schrecklichen Untat zu bringen , wie es die Beteiligung
an einem wider seinen Wohltäter gerichteten Gewaltakt
sein würde, rief er unter Tränen . Ebensowenig wollte er
von dem Wiederauftauchen Frau Anna Soirdheims etwas
wissen, diese kenne oder gar in Verbindung mit ihr
gestanden haben.

„Na , da haben wir ja wieder ein recht niedliches Knack-
nüßchen !" brummte der Rat . „ Der Brief hier ist gerade
siebzehn Jahre alt und liest man ihn , so scheint er
auf dem Totenbett abgefaßt, wirklich ist darin auch die
Rede von Auszehrung , welcher die Schreiberin zum Opfer
fallen will — und nun taucht sie plötzlich wieder auf,
erhebt Erbschaftsansprüche und ist zur Abwechslung an
den echten Blattern erkrankt gewesen."

„Die Lösung ist einfach, Herr Rat, " gab Schratt tief¬
ernst zurück. „Die jetzige Frau Sondheim -Mnrrjahn ist
nicht die, für welche sie sich ausgibt ; schon der erste
Eindruck, den ich von ihr empfing, war ein unerfreulicher
— Talmi , nichts Echtes ! Daß dieser Brief hier über¬
haupt in den Besitz del Rios gekommen ist, läßt einen
Schluß auf das vorher erfolgte Abscheiden der NWlück-
lichen Schreiberin zu. Der Schurke muß dem Briefe übri¬
gens große Wichtigkeit beigemessen, ihn wohl auch für
einen späteren Gebrauch reserviert haben, sonst würde
er ihn wohl nicht so sorglich durch lauge Jahre aufbewahrt
haben." " • v- ”v  V -



Samstag, Sen 5. Mai 1917. ^

Kundmachung
Infolge des Deschlllsies der heute abgehaltene» General-Bersammlung der Aktionäre der K. St.  priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe gelangt

die für das Jahr 1216 festgesetzte Dividende von Krone» 38.— per Aktie gegen Einziehung des Aktien-Conpons Nr . 11
in Wien bei der Liqnidatur der Anstalt , _ in Frankfurt a. M . bei der Direktion der Disconto -Gesell-
in Bozeu »Bregeuz . Brüu », Feldkirch »Gablonr , Görz , Inns - schaft,

l»r«ck, Karlsbad , Klagenfurt , Laibach . Lemberg , Lublin , in Frankfurt a. M . bei der Filiale der Bank für Handel
Mahrisch -Oftran . Oimötz , Pola , Prag , Reichenberg , nnd Industrie,
Teplitz , Trieft , Troppan nnd Warnsdorf bei den Filialen in Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
der Anstalt . in Hamburg bei der Filiale der Bank für Handel ». Industrie,

in Budapest bei der Ungarischen Allgemeine « CreditSank , in Hamburg bei dem DankhanseL. Behrens & Söhne,
in Berlin bei der Direktion der Discouto Gesellschaft , in Hamburg bei dem BankhauseM . M * Marburg Cs .,
in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie , in Köln bei demA . Schaaffhausen 'schen Bankverein A .-G»
in Berlin bei de« BankhauseS . Bleichröder » in Köln bei dem Dankhause Sa !. Oppenheim jr . &’  Co .»
in Berlin bei demBanktzanseMendelssohn 5CCo .» iu Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt»
in BreSla » bei dem Schlesische » Bankverein , Filiale der in Leipzig bei der Filiale der Bank für Handel und In-

Deutsche » Bank in Breslau , duftrre,
in Breslau bei der Bank für Handel und Industrie , Filiale in München bei der Bayerischen Hypotheken - u. Wechselbank,

Breslau vorm . Breslauer Disconto -Bank , in München bei der Filiale der Bank für Handel und Zn - ,,
in Breslau bei demBankhauseE . Heimann , duftrie , ,
. Dresden bei der Allgemeine » Deutschen Credit -Anstalt , in Mönchen bei dem Daukhause Merck , Finck 86  Co . 1 Jf

Abteilung Dresden , a M
vom5. Mai d. I . ab zur Auszahlung. mm ”173

Die CmHoxs, aus deren Rückseite der Name bcS Einreichers ersichtlich zu machen ist, sind mit Begleitscheinen einzureichen. am
Wien, 4. Mai 1917. K . K . prw . Oefterr . Credit -Anstalt für Handel UM Gewerbe.

AnichstrsSe s . leiste 1123/llü.

Reu kksDikr.m
«ind die besten , reinlichsten und billiarten Ma¬
tratzen , welche keiner Reparatur , bedürfen . Die*

selben fertigt für jede Bc4jgrnpsc
BeFRäsafd Weifhas
Geländer -, Draht * nnd Siebparonfabrik

Innsbruck , 5̂ ariabiif Nr . 28 . Telephon 212.

Bedeatendes Lasrar in vorzüglichen

liefert
in feinster Ausfdhrnn;

SCHUH
9CHNORI

Gloria anerkannt bester Marken  unterhalten€f©c©, Innsbruck
Weiugroßhandlung Andreas -Hofcr -Si
Bei waggonweisem Bezug vorteilhafte

VS &ä  Kriegs - 6053

C ''1 | | Leder -Ssfautia
* fWjL  Derby -Schnürschuhe aus

-tz. ,, v »3. fÄ gutem Boxcalf -Oberleder
mit schwarzer Holzsohle,

bestes Fabrikat.
KV " Dauerhaft . and

bequem . .
Für Kinder : für Frauen : Für Herren ;#

Größe 25—34 tiriiSe 35 - 41 GrB*e 41—4h# ,
K. 23 .20 K 27 .10 A 30 .40 / J

Gesetelica vorgezehrleben « Preise . jjj/M
Vorrätig in allen GröÄen . Bei Bestellung ist die MhüWh-
Nummer od . d . Fußlttuge geneu anzug -eben * Umtausch

Versand per Nachnahme durch die Gloria -Schahni <jjraj#‘ftge
iah . König , Wien , 111/104« BliHcnga*fee ü.

yft  Kr . 27.
idingungen.

zu mäßigen Preisen

UM,ICE rix
(ind unerreicht in Qualität . 100 cm lang . Bund
Fayen . Prompte Lieferung jeden Quant ® ;

Muaterpakrte ze 5 Gros per Naohnahnir
Bex -Scimh -SchaSre -lndnstne

* 53  e „ fuchs , ff.
PBAG . KüKIGL . WEIWAIGF,

Fstraska 7. Tßf. 1799.
schönt^Exemplare,

(ibl billig ab:
I. Antraser
Edelobst»

bauniKhvSe.
Näheres Bahnhof¬

platz Nr . 20,
Äanjlet rückwärts

iw Hofe, « w

Echte Haarzöpfe,
60 cm lang, von
K 17.50 aufwärts.

Soeben Erschien:
SCäffi Sl 8t §$0 S% Maschlnen-Slandluog

KEULSS, Tirol . 341
für Haäem , feldgrüne
Tuchabfälie , gestrickte
— Wolle ukcE Säcke =Verlange « Sie 6172

gratis amt franko
Preisliste über

Wr . Künatlerkartea,
Kaiserkartan , f Angst-

kartea
Kriegs *, Liebe **, Namens¬
tags - und Blumenkarten,

Feldpostkar ten,
ferner Briefmappen
zu Engrospreisen für .Wie¬

derverkäufer.
Luxuspapierfabrik*

Adler , Zeisel A Co. .
W i e n U ., Praterstrfpse 66

Reformrorscbläge znr wirlscbalfL Hebong des
Bauernstandes v . k . k . Iug . B . ftosdorIer . K2 .50
Bei vorheriger Einsendung t . K 2.60 portofreie Zusendung
Za beziehen durch alle BacbhiBdiaagei sowie durch dei
Verlas Leusclraer&Luicr.xlij, firaz, Spcrgassß lip

kaesff in allen SrSKsn 700s
Kn4sn WßinkancSl , WemhandlluB̂ in
Eggenberg bei Graz. —

Preis gegen Barzahlung erbeten.

-

MW
WWM8
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ihr Kitl
NächfteZiftliuiir » 1.Juni1917
liUi200 .000ll » l!
Bis 1920 jährlich 4 Ziehungen , ren 1921 — 1925 3 Ziehungen

mit 27 Haupttreffern ton

4 Millionen,400.000In
nebst 49.135 kleineren Treffern , darunter Treffer zu

50 .000 , 40 .000 , 30 .000 , 10 . 000 und 5000 Kronen.

Mb Lo: MS Msm Mn»1555wm miA
Die Lose besitzen dauernde * Wert , sind steigerungsfähig , auch

als Kapitalanlage beliebt.

Losür ^ s « :

Sr Kassapreis K 46 .-
Gegen Einsendung dieses Betrages und 60 Heller für
Rekoratr.andationsgebähr und Effektensteuer erhält Be¬

steller Los sofort zugesendet.PreisW mW MMn:
3 Stück gegen 36 ISoaatsratcn a K 4.50
ö „ „ 36 „ a K 7.50

10 ,, ,, *4 ,, h K lo »—
15 „ „ 36 „ k K 22.—

Nach Einsendung der erste* Monatsrate erhalten Käufer
den gesetzliche* Bezugschein über gekaufte IjOss  unter

Bekanntgabe der Nummern samt Erlagscheine ».

GieShübler
PrsfeiaMer ■

Fenlsciter
Arien heller

7i58 Setters etc.

eaipfiehlfc in
stets Irischester Füllung

Mineralwssser-
Großhandlung

lös»Msttei
Innsbruc/ji «̂

LeopoOdsträtR« 2.
Telepben m.  838.

Warum?hat die k. k . Ocsterr . Klassenlottei ie
sich die meisten Sympathien erworben
Hfjfc  ÜB die Höhe und Reichhaltigkeit der Treffer unüber-
W OS BB  trefflich ist . Weil sämtliche Treffer ohne jeden

^bzng aaehezahit werden. Weil von den zur Ausgabe ge¬
langender . 110.000 Losen die Hälfte , das ist 55 .000,

also Jedes zweite Los gesogen werden muss.
Nunmehr beginnt die 8. Lotterie mit ihren überaus grossen

Treffer». Der höchstmögliche Treffer ist

Eiloe Mi lion Kro nen

Das alleinige »Spielreekt aaf ailo Lose wird schon nach
Bezahlung der erste » Rate erworben.

Ziehangelist rn gebe* nach jeder Ziehung gratis /,».
Besteller aus dem ffelde wellen auch ihre Inlandsadresse bekannt¬

geben , da Wertsendungen ins Feld nicht zulässig Sind.

Josef Kugel&£?.,
Gaschäftstelie der k . k . Klassenlotterie

WfenVl ., Mariahilf er $tr&ß@135

Geschäftsanzeige.
Erlaube mir ein P. T. Publikum aufmerksam zu machen,

daß ich meinen eleganten , der Neuzeit vollkommen entsprechen¬
den , hygienisch eingerichteten

eröffnet habe.
Um geneigten Zuspruch bittet 4845*

Heinrich Wograndi
Maximilianstrafle (neben dem Kaiser-Panorama),

früher Meran,  Filialen Trafoi und Are ©.

iSnBBGrau«paar«?
Oie tlaiurhasrforbe

„Lanü«* NuBsehales-Extrakt“
gibt ihnen Ihre jugendliche Haar¬
farbe Schwarz , Brau «. Dunkel*
oder Lichtblond , in IO Minuten
wieder , jsWvenkemmen unsekäd*

lieb uud Jiält wocktMilakg'.
I große Flasche . k. Ä.A4
1 FrobeÄasthe . . . . I I.W
Pfußsebalenttl vd . Pomade ü K 2.—
ln Inns &rtrcft zu bekommen bei:
Ludwig Tschczy , Drogerie , Maria-
There .sien -Stra Je 17; Pez.  Scft &iM
NckT., Ort
Jos . Pfisee.
E. Letiersbsriwf , Parf ., An
Hofer -StraÄo 14: Bk». K*Ji
Parf . M»ria *Theresien *Sfip!
filais Epps Pau-f.tjmFilialen.
Warnung ! Weg»
unserer Schutz-

ien -Strafe 17; fpz . Sch mH
öroff, , Museum -Stra *« l ;.-:

Isee , vi »x., Burggrahen 17;

jgeu N.iokdkii
z-K irk©Jwerli
r ausdrdetTichr iirianjeman immer ausdrcrefiieh

,,Een$ ms Jfußsehalen •Extrakt “.

AWlWklk»
K 3.59 ft » Tmikrnd,
»bn Sitbeshrte « K
ltrlnit « K K.-
N- KniKmk Schlei

TSiett,
nengaffe 87.
(Selb retsur.

100 « imit.
S.rr , Äfmft.

per
0 Satten=

.,10, Stuii’
NichtzefaSe»

(17!

im Uff . *s/8i
Reelle Uebernahme.

| rasche Abfertigung.

Installateure und Mmrwandtc
decke « ihren Bedarf am besten

im technischen Geschäft der Gresshandinng
Innsbruck  ERHARD ROLIK Griliparzerstjr . 12
in Badeofen für Halz - oiler Kohlenfeuerung , nur erstklassige Erzeugnisse , das-
badeSfen , Druthautosnaien für in Verbindim » stehende Bade - uadfWasch-
anlagrc * . in und ausländische Fabrikate , bestens eingrefilhrf , sowie *He dazugehörigenBestandteile.
(Jnßeiseme porzolioR -ewuiilliertc Ratiewannen , Klosettfchalon
aller Typen , als auch sämtl . Spezial -Materialen zur Ausführung Torbenanijfer Anlagen-

Dert auch Werkstätte für spezial -sanitäre Anlagen ; /
c.esehiift »telephen an Iw der Zeit

■jphn» Sr. 476 a.

hat vorrätig

Baumaterialien.

InMfltli 15

Kr. 47«. I) 90 Telf

MnillgeM-ul MjWiWZeWßMHO
— IS ZWUSS—

(registrierte Genossenschaft mit de-chränkler Hatimag.) /Montag den 14. Mai 1917 11m 8 Uhr abends findet im Gasthof Helleustaincr,
AndrcsD-Hafer-Strage , die

ordentliche Hauptversammlung statt.
r »ges»rd««ng:

1. Bericht des Aufsichlsrales.
2. Bericht des Berwallnngsraieü.
3. Verlesung des Berichtes des Genassenschastsreoftars.
4. Anträge der SlussichtS- und BerwaltungSrates.
5. Wahlen in den Verwaltunĝ - und ÄufsichtZrat.
6. Aklfaklige Anträge »on Mitgliedern (nach § 13 der Satzungen) bis 1$ Mai

beim Berwailungsrate einzudringen.
ffür den Berwaliungsrat: \

*7171 Der Obmann Joses Menger , k. k. Professor

Anzeige und
Empfehlung

Alle Maler - und
Anftreicher-Rrdeiten
übernimmt bei mäßigen

Preisen 433
jZosef Saurwein
i Werrstätte Ltiftgasse 12,
iWohnunz Pradlerstr. 08
' Telephonruf 1191/VI1!.

Äerztlich geprüfte

Masseur in
Spezialistin , Hühnerauzeu-

operateurl», Handpflege, ent¬
fernt Miieffer, empfiehlt
sich dem geehrten Publikum.
Eine Karle genügt. E.
Rath , Leopoldstraße Rr . 24,
1. Stock rechts. "4573*lu

Ferner:

700.000. 300.000. 200.006. 100.000. 00.000. 70.000. UW,
511.000. 49.000. 30.090. 25.000, 20.000, 10.000, 5.000.

etc. etc. 6222
Sie Ziehung der ersten Klasse findet

®5ST an « 12 . und 14 . Juni statt.
Die amtlichen Preise betragen per Klasse;

s > Los K 5.-1 [ V̂ Los KloT ^I [ '/ Los  K20 ~- | s>/, ' osK40 .- |

Bestellen Sie sofort mittelst Korrespondenzkarte oder Brief,
werauf wir Ihnen di# Lose und Erlagschein zur kostenfreien
Einzahlung zosende», Ziehnngslist « senilgn wir sofort

nach jeder Ziehnng zn.
Bestellen Sie sefert , weil «ler Verrat sieh erschöpft.

BankhausMEHRER&Co. =Wien=
.

f

I. , Tuchlauben 7 . ,/
Wir haben schon Hiliitnen an Gewinner ausbez | kSiu.

Dorettes Kampfermilch
macht blendend reinen Teint, Badikalmittcl gegen Runzeln und Gesichtsfalten,
draune, fleckige Haut, Pickel, Mitesser, Sommersproffen, rote Hände, Nasen¬
rote -c., per Flasche ff und L .

Dorettes Busencreme
für jedes Alter, rascher, sicherer Erfolg. Entschwundene unentwickelte Büste
erlangt schöne , » ormaleFormen , während sie bei Erschlaffung ihre frühere
Elastizität und Festigkeit wieder annimmt. ProSetiezelK 5.— großer Tiegel,
genügen» zum Erfolg, L S.~ . Wangenröie , Hit Damen rmf Meidbcm

Teint, gibt ' “ " ' . - - - * ■
Säugt bei f
former . .

herrliche Lacken, per Flasche kl 8.
Bersan» diskret, »hm Inhaltsangabe. Pastspesen 79  h r?

HauptdepotI. Appel , Wie » VIII. , Iosefstädterstraße 48. Test 14473.

IW
i— leLD ecb+

>AUEQ

K  4äS8?foCWOWMER

Ein Schlager für alle Schuh¬
geschäft «,Schuhmacher etc.
Weht alle Nachteile anderer
Sohlenschoner und Ersatz¬

sehlen anf.

OüisWPiir83.50,
Mnaterjakete , enthaltend
16 Paar Tersrhied. Größen,
gregen Fereinsendtin^ ron
K 48.— oder Nachnahme
inhlasire Porto nnd Ver-

pachnax.

MELDIß
ltlthewitz i. M.

Selbständiger laufmann sucht Posten
als Kasiier , Buchhalter , Filialleiter oder Reifender per •#-
fort eder später . Selber besitst la -Zeugniaae und eritklasaije
Kaipfehlungen eveat Kantiee . Zuschriften erbeten unter
,,.Selbständiger Kauftaano 1- an die Verw. d, i». 4S3g

f  Alleinvertrieb «*ter Nr. sseoi jesch.*̂
Ledersandalen

mit biegsamer Holzsohle
lindsleder-

SchnOrschuhe
mit Holzsohle I» Qualität.

Lederpantoffel mit Holzsohle.
au.  Arte* Stoffichuhe und Pantoffel.

Grlßte L«istuBy3faliis ,1ceit.
£;ieferiinfen för dön Gr^ßverkküf sind » Ir ges (Ät «l.

Verlatigeo Sie Pi ’eislisten ©der Mustersendf

^ Theodor Fuchs , Rumburg in

Armeepfeifen, Bruyerholz,
Hornspitze, Dtz. X 9.—,
SS.—, Winterwolle, schwarz,
Imperial im., per Pack
kl IS.—, Flanelldecken, grau
mit Bordüre, per Stück
kl 11.88, Bettdecken, fein ge¬
blümt, auch Paare, per Stück
K 15.—, Schuhbärtel, 100
Zentimeter, per « ros
K 8.—, S.—, 12.—, Taschen¬
messer, große Sorten, per
Dtz. kl 8.—, 18.—. Bersand

postfrei überallhin.

Siegfried Ledererß
Rumburg i. B . kF
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Samstag, den 'S.  Mai 1517. \

Peter und Madeleine LadstStter
geben auch im Namen aller Verwandten tief bekümmert bekannt,
daß ihnen ihr einziges , geliebtes Kind

Peterie
nach kurzem schweren Leiden im zarten Alter von 3 ^ Jahren
durch den unerbittlichen Tod entrissen wurde.

Die Beerdigung hat Freitag den 4. Mai 1917 auf fiem
stadt . Friedhofe stattgefunden.

Innsbruck,  am 5. Mai 1917. .■*/ ' *225

Erste tirol . Leiehenbestattungs -Anstalt „Coneordia “, J . Neumair.

Von tiefstem Schmerz« gebeut geben wir die traurige
Nachricht vom Hinschciden unseres rnnigstgeliebten, unver¬
geßlichen Gatten bczw. Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers und OnkelS, des Herrn

M Alois Raffl
k. u. k. OSerjäger im 2. Reg . der Tir . Kaiserj.

Besitzer von vier TapferkeitSmedailleu

welcher infolge schwerer Erkrankung am Kriegsschauplätze
im Alter von 28 Jahren , nach Empfang der hl- Sterbsakramcntc,
sanft verschieden ist.

DaS Leichenbegängnis findet am Sonntag , den 6. d. M-, am
i/j3 Uhr nachm, von der Leichenkapclle des Pradler Friedhofes
aus statt.

Die hl. Seelen messen werden in Hall gelesen.
Innsbruck , Hall, Imst,  am 3. Mai 1917.

Die tieftrauernde Gattin : Maria Raffl geb. Ghetta,
im Namen aller übrigen Verwandten. J?

Lcichenbcstattungs-Unternehmung .Pietät ", M. Winkler d. I.

- -EEiENKWÄMM

LebrnerzerftUU geben wir dis Trauernacliricht vom Ableben unseres innigstgeliebten
Gatten bezw. Bruders , Schwagers , Onkels und Großonkels, des wohlgebornen Herrn

Anton Krieger
QberoffizlaB S. P . der Slldbahn

welcher nach mehr als lkjährigem Krankenlager , jedoch unerwartet schnell, mit den Tröstungen
der hL Religion, im 69. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Das Leichenbegängnis des teuren Verblichenen findet am Sonntag , den 6. Mai, um
3 IJhr uachmittags , vom Trauerhause , Viaduktgasse Nr. 2t , aus auf den städtischen Friedhofe
ins eigene Grab statt

Die hl. Seelenmessen werden am Montag, den 7. Mai; um Uhr früh in der Dreiheiligen¬
kirche gelesen.

Innsbruck,  am 4. Mai 1917. jf '
Die tieftrauernde Gattin : ÜBS ® UYSALS " Fsb . Gersttiforffer *

im Namen aller übrigen Verwandten.

Kranzspenden werden zu Gunsten der Kriegsfürsorge dankend abgell

Leichenbestattungs -AnslaU „Pietät “ Mattk . Winkler i'ua, , Anichstr . 1.

Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten, Bekannten
und Freunden die Nachricht von dem Ableben unseres lieben
Gatten, Vaters, Bruders, Schwiegervaters und Großvaters,
des wohlgebornen Herrn

Franz Klingenschmid
Geigerbaurr

welcher heute nach kurzem Leiden und Empfang der heil.
Sterbsakramcnte nn 64. Lebenljahre verschieden ist.

Die Beerdigung des teuren Verstorbenen erfolgt Sonn,
tag den 6. ds. um 4 Uhr nachm, von der Leichenk-peUe
ln St . Nikolaus aus auf dem dortigen Friedhofe.

Die hl. Seelenmessen werden Montag den 7. ds. um
halb 8 Uhr früh in der dortigen Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  den 4. Mai 1917. 5099
Die tieftrarrernd Hinterbliebene « .

Gott dent Allmächtigen hat es ge¬
fallen. meinen lieben Bruder, Herrn

Alks MWIkl
nach langem schweren Leiden und
Empfang der hl. Sterbsakramente in
die Ewigkeit abznbcrufen.

Die Beerdigung erfolgt Sonntag
den 6. Mai um 3 Uhr nachmittags
von der städtischen Leichenkapelle
aus statt. Heil. Seelenmessen werden
in verschiedenen Kirchen gelesen.

In tiefer Trauer:
Anna Michaeler » samt .den

übrigen Verwandten. \
Johann Gogl' Leichenbestatt

Kundmachung.
In der städtischen Leihanstalt (Fleischbank-Gebäude1. Stock) werden

Montag , den L4 . und Dienstag , ben 15 , Mai LKLV, von
9 bis 12 Uhr vor- und von 3 Uhr nachmittags an die au- verschiedenen
Schmuckgegenstunden , goldenen und silbernen Uhren , Uhrkettcn,
Ringen re. , und aus Kleidern , Kleiderstoffen , Wasche - und Schuh¬
waren re. bestehendenPfänder der in dem Monate April 1917 ver¬
fallenen  Pfandscheine gegen sogleiche Barzahlung versteigert.

Auslösungen von Pfändern der verfallenen Pfandscheine(die im Monate
April 1916 aus ein Jahr aufgenommenen Pretiofen -Pfäuder und die
im Monate Oktober 1916 auf ein halbes Jahr ausgenommenenCffekten-
Pfänder ) werden bei der gefertigten Verwaltung nur bis Mittwoch  den
9. Mai 1917 — 11 Uhr vormittags — zur Amtshandlung/ ange¬
nommen. r

Die bis zu diesem Tage nicht ausgelösten Pfänder gelar
ruflich  an den oben bezeichneten Tagen zur Versteigerung.

Innsbruck,  den 25. April 1917.
Städtische LeihanstalLs-V

UlM te Me HM ier«

A-rk Liefet
durchd:e eigene
Erfindung vom
Leiden befreit.

Goldene Medaillen. Mirendiplocre, viele
lknerkeunungenvon Vesreitcn ihres Lei¬
den». Erhielten 100 K Belohnung von
weiland £. Losteuvbie, Stadt - «. Ge¬
meinderat, für gänzliche Besreimrg von
seinem veralteten Bruch durch nnser Band.
Die von Karl Diesel crsundcnenk. k. pal.
Bruchbänder wurden zweimal znmWohle
der Bruchleidenden verbessert und w:rde»
Tag and Recht getragen, da dieselbe^
ohne Kadern, mir eiast. Bclvtten np
nach dem ÜSrper verstellbar sind. Eigene
Erzeugung sämtlicher Bandagen uni or-

thopäd. Apparate.
Spezialität : Leibbinden . Prosp. über obenerchähnte»

prot.
Bruchband versenden gratis und frank- 241

Wie»  VI , Mariahilferstrsße / Rr.Firma,
letzter Hof.

Tiefel » Salomo » Lc Co

105,

2̂ 1 SGinnterschuhe (Saaflalen) ^
mit starker Holzsohle und Kuhledermontierung

sehr hfibseh und praktisch , offerier « :
GrSfte 25—27 28—.V) 31- 33 34 - 36 37—:«»
Preis : 6.$5 6^ 7.30
Größe : 46—4? 48- 4fl
Preis : i^ HOT
Versand per Nachnahme.
Nichtentsprechendes wird

6288 umffetauseht.
Kriegschnhe - und Sandalen-

Versand g . Hayek,
Wien , XJV18, Seekshanser-

_ strti » 11|3-_

WMükl. ffrticr,SoIfllOBt
MDicBtr\m Mm

Bin Militär frei, verheiratet, kinderlos. Fr
Mitarbeiten- Gefl. Zuschriften unter »W. A. 5
Masse, Wien I., Seilcrstätte S.__

nn evcnt.
" an Rudolf

*6054

Alte Burg
Schieß od.größerer Edeisitz

moglickat mit Grund, in Tirol 717g

au kaufen gesucht.
Anträge mit Preisangabe und Lichtbild an k, a. k.
Major Heim , Budapest  VI, , Szabolscsn 36.

Lawdiiausstraße 1,«
Neue Abendfeme für Anfänger in Italienisch

und Französisch beginnen jetzt . *

In unserem Verlage ist kürzlich erschienen und
durch jede Buchhandlung zu beziehen:

Ms amerikanische Frage.
Von Paul Kretschmar.

Der Verfasser , ein bekannter Professor der Rechts¬
geschichte , befaßt sieh in dieser Schrift mit Englands
wirtschaftlichen und politischen Absichten gegen¬
über dem Kontinent und führt in schonungsloser
Schürfe und ‘ mit unwiderleglicher Beweiskraft die
ungeheuren Schäden vor , die dem Kontinent und
besonders auch den Verbündeten Englands aus

Englands Zielen erwachsen.
Ein zweites Kapitel der Schrift behandelt die
amerikanische Frage von neuen Gesichts¬
punkten und in grundlegender Weise . Dig^TJro-
schüre wird in der Tagespolitik größte REhtung

finden. Jr
Preis K l .SO oder Mk. i .2fy J?

VerSag der W a g n e r’schen k. 5c. UnSv.«
Buchdruckeref R. KieseS in Innsbruck.

I Der 1. ZahreS-
!gottesdtenst für den!
verstorbenen Herrn

jwird am Montag umj
I V28 Uhr in der Wil-
!lener Pfarrkirche ab-
Igehalten. *5094!

Schuhe! 2200-7
alte Herren-, Damen - und
Kinderschuhe (auch reparier¬
bare Zerrissene) sowie ge¬
tragene Kleider kauft das
"'rödlercigeschäst Dellemann

chlossergassc 3.

In der GemeindeAuer
bei Bozen gelangt die

AMiBWkkW-
6telc

zur baldmögliche» Neube¬
setzung. Bewerber wollen
ihr eigenhändig geschriebenes
Anbot mit Gehaltssorde-
rung und Nachweis der
bisherigen Tätigkeit bis
längstens 15. D^li an die
GemeindetzW^ stehung
richten. " 7062



Samstag , den 5. Mai 1917« Innsbrucker Nachrichten !. H St . 102. geilt IS.

k . u . k . HoffkUrschner
- Gegrtinctel 1750 -

empfiehlt dem P. T. Publikum seine modernst eingerichteten Aufbewahrungsräume für
alle Arten von Beizwerk, Winterkleider und Uniformen, die daselbst über den Sommer
sorgfältige Pflege erhalten.

Gleichzeitig wird auf das reichhaltige Lager soeben eingetroffener Marafetl*
kragen , Sfraußffederriischeit und weiche, solange der
Vorrat reicht, zu den billigsten Preisen abgegebee werden, aufmerksam gemacht. Die
neuen Pelzmodelle treffen Ende Mai ein. Auch wird die Anfertigung von SpOiffniÜfzej
wieder übernommen und prompt ausgeführt.

Reparaturaufträge werden für den Sommer erbeten, weil im Winter wegen ^ rjFiter-
mangel nicht wunschgemäß rasch geliefert werden kann.

7124

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck.
Sonntag , den 6. Mai l. I ., findet in der

Johanneskirche am Jnnrain um8 Llhr früh das
FlorianiamL

statt. Die Mitglieder werden ersuM in Duxer
und Mütze zahlreich zu erschchtcu^r *67

Innsbruck,  den 4. Mai!
Der BranddirekthtkTtellvertreter.

mW MeinerA!Ä« !
Die freiwillige Feuerwehr hat durch wiederholte Ein¬

berufungen zur KriegSdienstlcistung in letzter Zeit
abermals eine ziemliche Anzahl tüchtiger Mitglieder
verloren. Um nun die Schlagsertigkeit unserer Feuer¬
wehr wenigstens annähernd auf der erforderlichen Höhe
zu erhalten, wendet sich die Kommandantschast an die
männlichen Bewohner der Landeshauptstadtmit dem
Ersuchen, in die Reihen der Feuerwehr Innsbrucks
auf Kriegsdauer einzntreten und baut, wie un Vor¬
jahre auch heuer, auf den patriotischen Sinn der Be-
völ'erung, wodurch die durch den Krieg nvlgedrungeu
entstandenen Lücken in der freiw. Feuerwehr Inns-
druck tunlichst mit wackeren Männern und Jünglingen
ansgefüllt wurden.

Neuaufnahmen finden am Montag , den
7. Mai l. I ., «m halb 8 Llhr abends, in der
Feuerwehrkanzlei, Nathans II . Hof, statt.

In der zuversichtlichen Hoffnung, hiemit keineFc
bitte getan zu haben, entbietet den Bewohnern Kch
drucks ein treudeutschrs Wehrmanns„Gut Heil!/

Innsbruck,  den 5. Mai 1917. £# *37
p r

Die Kommandantschast
der freiwilligen Feuerwehr Innsbruck.

GarteN-Htol
empfiehlt sein reichhaltige * Lager von selbst-
orzeugten , zusammenlegbaren lind feststehenden,

schmicdeisernen öa/leRSHÖfee ! aller Art.
Solide Arbeit . — Mäßige Preise , — Prospekte auf

Verlangen kostenlos . 5105

Sammelt
Krüuter

*4884
Jede Dame wird schön und dauerhaft
onduliert ron erstklassigem Onduleur.

weil
Krone.

Eine Uhr schenken wir Ihnen
»1 * Provision , wenn Sie von uns 100 schöne Ansichtskarten
kaufen . Die Uhr ist eine prachtvolle Kemontoir-Uhr mit gutem
Präzisionswerk, richtig und verläßlich gehend. Die 100 Postkarten
senden wir Ihnen vollständig frei und wenn Sie sie verwendet haben,
senden Sie uns K 13.—, worauf wir Ihnen die Uhr schicken. An
Kinde» wird nicht geliefert . 6170

Ev. Hirsch, UJien, II/17, PratErsirafec14̂
Armband - oder Damenuhr K 3 \*50 extra . !

1 1

Aus der Stiftung der Frau Dr. Greil Sofie
gelangen für das Jahr 1917 mehrere Stipen¬
dien im Mindestbetrage von je K 20 ©.— (zwei¬
hundert Kronen) für Angehörige deutscher
Innsbrucker Bürger und zwar für arme,
ins Unglück geratene Familien und Witwen
mit Kindern und Waisen , auch arme Kranke
und alte , erwerbsunfähige Leute zur Ver¬leihung.

Bewerber um eines dieser Stipendieu/haben
ihr mit dem Tauf- und Heimatscheiu, sowie einem
Leumundszeugnissebelegtes Gesuch bis Mngstens
61. Mai 1917 beim Innsbrucker SlaMnagistrateklnzureichen. $ 12

Der Bürgermeister: W . Gxei^ m. p.

| Geistlichkeit , Lehrer und Börger«
| meister werden gebeten , bei der j
Bevölkerung anregend zu wirken.
Oie Firma Bült? EHER KUNZ, WIEN,
XIX., POKORNYGASSE 7, sendet auf |

IWunsch eine Kr£uter «LSste und be«
!zahlt für gesammelte Blumen , Blötter |

und Kräuter sehr hohd Preise.

Traget bei
su den Erfordernissen

des Vateriandep?

Innsbruck
8 Templstrasse 8

Grosses Lager ifi allen
gangbaren Breiten von
In Kernleder -Treib¬
riemen, Schwedischen
imprägnierten Baum-
wollriemen , Hanfgnr-

tcnrieifcen etc . etc.
Kiemenwaehs, Nährie¬
men, Riemenscheiben.
Asbestplatten , äamrni-

«Uchtingeplatten,
Fibreplatten , Paekan-
gen, Maschinenöle und
Fetten und sonstigen
techn. Artikeln aller Art.

ErrswaaeesfflSB

ite

und jugendfrischnn , rosigen Teint bis ins spate Alter erhalten Kranen
und Madeheu , wenn sie mein tausendfach erprobtes and von Fach-
ärzten glanzend begutachtetes Rezept (nach Dr. Idelson ) befolgen
Tausend « Dankschreiben ! Wiminerl , Sommersprossen . Mitesser
Flechten , Runzeln sowie Gesichtsrötc Terschwinden garantiert sicher !
Ich sende jedem eine Abschrift dieses Rezeptes rollkommea gratis i
■Schreiben Sie sofort an : U. Jclllnrk , Ullen 66. Fach 37, Abt. J9. RBek.
port « erbeten!  535

Beehre mich dem P. T. Publikum
höflichst anzuzeigen , daß die

EaslwirtsdiaftSdiisS Weibsrbufa
bis auf weiteres wegen Getränke-

Knappheit Wgr an Sonn - und Feiertagen
ab 12 Uhr mittags geschlossen bleibt.

Hochachtungsvollst
*5061 L. Heidegger , Gastgeber.

V!§ lfne (Gels «)
altitalienijche, gesucht. Offerte mit näherer Augstbe
an H. Großmann, Oberförster. Fürth bet AreMang,
Obersteiermark. F dr 6272

M fisrea SiiiiatimiÄiiia§3  Mäa
empfehle ich meine billigen
und tadellos gearbeiteten

Holz-Sohlen!
Verkauf im großen und kleinen . /
Bei größeren Aufträgen Rabatt !'
Auf Wunsch Muster und Offert!

Erste Innviertler Holzsohlenfabrik 7132

Martin SsSSiofer , Braooaii am Inn.

jeder Art kauft zu den
hö c h s t en Tagespreisen

Hadern einkaufsstclle

21  Schöpfstras$e21
Briefliche Anfragen f Haupt¬
postfach 5. Händler u.Saniin-
ler erhaltn Ansnahmspreise.

Keilramen in allen
Größen , Dresdner

Studienkarton , Künst¬
ler - und Stndienöl-
färben von Mussini
undSchoenfeld , Feld-
staffeleien,Feldsessel,

für Oelmalerai von K 19.— aufwärts , Pinsel , Firafsse
Terpentine etc. etc., Aquarellblocks und Skfezenjjfficher,
Aquarelhnalkästen in Taschenformat ,Tempert -JUlkästen,

Farbstifte in großfer Auswahl bji JT »388
Hsüs  Blerada, Landhaussfr . 6.

KAASZSSPFE ! 4 Lt aufwärts

sucht auf sofort
Leopold Scheiring.
Hötting, Bachg. 7.

'4997

Achtung! *5122

Am SrammarSboden wird wegen Personal¬
mangel an jedem schönen Sonn - und Feiertag die

Isebsibadtenung eingefiihrt.
Täglich von 2—6 Uhr nachmittags wird über be¬
hördlicher Erlaubnis weißer Kaffee verabreicht.

Um gütigen Zuspruch bittet
Frank u. Maria Schind !, Alpengasthaus Frau Hitt.

HöHinger*
gasse 39.L5 w @n - Hin ©.

Samstag , 5. und Sonntag , 6. Mai
\ Frstanfföhrnng ! Nen für Innsbruck!

Der Fall Hoop . . I
Kriminal - und Detektiv -Drama in 4 Akten nach einer

wahren Begebeuheit . Kolossal spannend!

Vorsicht beim Wetten ! Vorzügliches Lustspiel in
2 Akten . *5016

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt

Holzsohlen
89 erstklassiges Fabrikat zu billigsten Preisen Hl

zu beziehen durch 6054

M. Ascher , Wien II. , PraterstraBe 27.

(echtes Ilaar ) alte Zöpfe auffärben  K 2.50.
Aus eigenem Haar  K 4.50. Umtausch
gestattet . Proyinzaufträge diskret . Verlangen

Sie Gratisprospekte.
Graue Haare  verschwinden ganz mit ,F * ttnas&

-j  garantiert , unschädlich , ist waschecht , hart
dauernd . Karton K 3.— und K 6.— .M

Porto Kl .— Bitte um Angabe ihrer Haarfarbe . Goldblond  Mrd
Ihr Haar allmählich mit Kamillen -Extrakt . Karten K 3 —
i ?\ Stejskal , Friseur und Haarfärbe -Spezialist , W i e ij, VIII ..

Josefstädterstraße Nr . 5. Abt . 9 6201

^ ct/nenltieAriic ^ \
für(7exidifAnS%2/zdp/l<’ije\

Ul '. “; BrOSerien nnd Parfllmerion . ®
riiC  W,en  XVII , Dornbacherstr . tli

! Glastiegcl 60 h, Tuben 80 h , K IjO . Popot und Alleinverkauf
6 [!‘r Innsbruck : E . Lo 11ersberger,  Parfümerie -, Seifen - und
I berzengoschsft . Andr .-Hofer -StraBe 14. Hauptvertriob für Tirui

uud vorai ’lbftrg : Martin Fr . Schessor , Innsbruck.
k-L "-̂T -r ■~i'- --r—. —' ’iEWgflWWW -LLim wi

Jucken , Krätzen , Flechten
beseitigt raschestens „Dr. Flesch ’s braune Salbe “.

Kleiner Tiegel K 1.60. grosser Tiegel g
K 3.—, eine Familienportion K 9.—. Mit g
Gebrauchsanweisung  bestellbar:

Br. E. FIssms Kranen-fiuotiiekG,M (üyiir), ilagaro.

500 KRONEN
zahle ich Ihne «. MMN mein Wurzei-

vertiiger .Ria-
Balsam ^ Ihr?
Hiihneraiigc»
Warzen u»d
HornyaM

nicht in 3,Ti>-IkN
iWiirzW ent¬

fernt ' Preis
1 TikßelSs-mr

8er «nliebne: e l .75, drei Lieg. L 4.50,
6Tieg. K7.50. Hunder« Eünf >u. Aner.
lennungsichreiben. Kemeny,Kaschau
(Nafia ) l , Postfach 12 373. (litt,
gar » )- 6172

in Gläsern offeriert
E. Schlesinger , Graz,

Sacketrasse 12.

Jeder spielt sofort IClevier i
nach der prciSfletrönten, von Musikern und Autoritären em¬
pfohlenen, bereits von Tauienden gespielten Klaoiatur -Noten-
schrist , ,Rapid ^ . Kein Unterricht nötig. Man beginnt
sofort mit dem Spielen des gewählten Stückes. Korrektes \ J
Spiel mit beiden Händen. Mißerfolg ausgeschlossen. Der- t /
langen Sie kostenlosen Prospekt Nr . 4. Komplette Schule 1/
mit Stücken 10 K ; mit Postversand K 10.80 franko. 6172 V
„Rapid ". Musikalienverlag, Wien IX. Bz., Nußdorferstr. 65.

Einwickelpapier
für jeden geschäftlichen-2weck
geeignet, ist ,atfzugeh @n,

Verkauf in großen und in kleinen
Partien iii der Verwaltung des Blattes.
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Kleiner
W»

Gejchäftsladen
mit anstoßender Wohnung
mit 1 Zimmer , Küche und
Kabinett wegen Einrückung
sofort tu vermieten. "5098«'

Schönes Ladeulokcl
mit anstoßenden, MHirztn
ist auf 1. Aug. ds.LK^ zu
vermieten . Näh. mr Bau¬
meister Anton Fritz, Fischer-
gafse 1. 1. Stock. 125-1

Sommerwohnung.
Schöne, sonnige, stand¬

freie, möblierte vier Zim¬
mer mit Terrasse, .Kirche,
ütnen Teil Gemüsegarten,
Milch im Hause. Adresse
an den Auskunftstafeln um.
Nr . <284. _ 1

! Donauhof . 2. Stock.
1 Vornehm möbl. Wohnung
bestehend aus 3 Zinimcrn,
'Kabinett , Bad , Küche, Vor¬
zimmer an distinguierte, klei-
,ne Familie ab sofort zu ver¬
mieten . Zu besichtigen nur
Dienstag , sDonnerStag,
Samstag von 2 bis 3 Uhr
nachm. 4705-1

Wohnung,
2. Stock, 3 Zimmer , helle
Küche und Nebenraum , so¬
fort oder 15. Mai zu ver-
imieten an stabile Part»
»(keine Flüchtlinge). Hölting..
Schnecburggasse 1. "5058-1

Zu vermieten:
8 möbl. Zimmer , cvent.
Klavierbenützung , Küche, an
lkindcrlose Partei sofort oder
'mb 15. Mai . Zu sehen von
:4 bis 6 Uhr. Adresse an den
AnSkunftstaseln unter Nr.
5081._ _2

Möblierte Wohnung,
8 bis 4 Zimmer , Küche,
Balkon, Mädchenzimmer u.
anderem Zubehör , ist ab
15. Mai zu vermieten.
«Saggengasse Nr . 4, 3. Stock.

"508 94

1 oder 2 schön möblierte
Zimmer mit 3 Betten in
einer Billa im Mittel,
birge für die ganzes
zu vermieten. Eckfabgabe
in der Nähe. AUesse mtter
„Billa 1917" an5d,e Der-
waltung . v 414-1

1. Stock-Wohnung
mit ebenerdigem GeschäftS-
lokal auf 1. Juni zu ver-
mieten . Nähere? bei Frau
Rechner, Schmidgasfe 198,
Hall. "5037-1z«« es selsW
i Kleine, möbl. Wohnung
,mir .Küche und Garten-
chenützung gesucht, Sonnige
;Lage, womöglich in Saggen
oder Mühlau . Zusckr. er-
sbeteu an Marlin , Weiher-
sburggasse 11. "5111-2

Alleinstehende Frau
flucht 1—2 Ziiumer i». Kü
stmd Beguemlichkeitcuauch,
jsort oder später. Briejemn-
tter „K. M . 55" M Änuon
,cenbur. Nei mtair/^ rP299 >2
r Wohnung gesucht.

Stabile , kinderlose Partei
flucht aus Augusttermiu 3-
'Zimiuerwohnung in Witten.
"Anträge unter „Stabil 800"
an die Verw. "5009-2

Sonnige Wohnung,
bestehend aus 3 Ziimnern
mit Zubehör , zu mieten ge¬
sucht aus Juli oder August
von stabiler, ruhiger Partei
(3 erwachsene Personen,
keine Flüchtiingc). Drei-
heiiigen oder Pradl bcvor-
ugt. Gef. Zuschriften er-
ieten unter „M . M. Z.

3588" qn die Verwaltung
dieses Blattes . 2

Wohnung
init 4 bis 5 Zimmern,
Magdzimmer, Bad, Speise¬
kammer und übrigem Zu¬
behör, event. Garten , Hoch¬
parterre oder 1. Stock, sonu-
ieitig, wird für August ge¬
sucht. Zuschr. mit Preis¬
angabe imter „F . A. 4806"
an die Berw . 2

Wer vermietet
ein Stück Wiese, Garten
od. Baugrund , znin Mähen.
Angebote unter „N. R.
4860" an die Berw . L

Gesucht
hübsche, unmöblierte Woh¬
nung (3 bis 4 Zimmer,
Küche, Badezimmer) mit
Termin Juli , eventuell auch
Mai 1917. Zuschriften mit
Angabe des Preises unter
„R . S . 1839" an die Ver¬
waltung . 2

Leeres Zimmer
und Küche, eventuell Be¬
nützung mit Gas , elektri¬
schem Lichte und Wasser¬
leitung, rein und sonnig,
auf sofort zu mieten gesucht.
Ges. Zuschriften unter An¬
gabe der Lage und des Prei¬
ses unter „K. K. P . 4919"
an die Berw . erbeten. 2

Reit möbliertes Zimmer
am Saggeu , mit herrlicher
Aussicht, ist bei alleinstehen¬
der Dame , Hausbesitzerin,
event. mit halber Pension
und Familienanschluß an
nurbessere Dame zu ver-

' »ken. Erzherzog-Eugen-
traße Nr . 11a, Tiir 10.

4930-3

Nett möbl. Zimmer
mit sep. Eingang und Elektr.
sofort an einen anständigen
Herrn zu vermieten. Prad-
lerstraß« Nr . 2, . 2. Stock
links. "4968-3

Kleines Zimmer
sofort au einen Herrn zu
vergeben. Preis 14 K. Klo¬
stergasse 3, 2. St . "5064-3
Elegant möbiiert« Zimmer
mit separiertem Eingang
nur an soliden Herrn zu ver¬
miete . Heilig-Geiststraße
Nr . 9, 2. Sl . r . "5085-3

Zimmer
mit Sparherd . Holzlege auf
sofort oder 15. Mai zu ver¬
mieten. Riesengasse Nr . 11,
2. Stock. "5006-3

Wilten oder Pradl
flucht bessere, ständige Fa¬
milie (8 Personen ) eine son¬
nige und trockene Wohnung
.(Küche nnd 2 Zimmer oder
|l Zinimcr und 1 Kabinett,
jEleitrisches und Gas ) aus
August . Zuschriften erbeten
san Bäckerei Zoller , Leopold-
lstratzc 47. "5025-2

8- bis 4-Zimmerwohnung
womöglich mit Ga
allem Komfort per
»event. Novemberter:
sucht. Adressen erbe
.„Stabile , langjähr
,tei" an die BevM 141-2

Sonnige Wohnung
mit 8 Zimmern, . Zugehör,
Elektr . nnd Gas , wird für
Dlugusttermin von ruhiger
g3ar4et (Pensionist) gejucht.
Anträge unter „3 Personen
4949" an die Verw. 2

Schön möbl., sonnige»
Zimmer

für sofort zu vergeben. Fi-
jchergassr Nr . 29, eben¬
erdig. "5052-3

2 Zimiuec
iueinandergehend, möbliert,
Elektr., sofort zu verniieten.
Andreas -Hofer-Straße 17,
2. Stock links. "5107-3

Schön möbliertes Zimmer
Elektr., sep. Eingang , sehr
rein , sonnig, herrliche Aus¬
sicht, ist an einen soliden
Herrn sofort zu verntietcu.
Stcrnivartstraße 2b, 1. St .,
links. "5110-3

Sep . sonniges Zimmer
mit 2 Betten , einfach möbl.,
nnl Elektr., ab 15. zu ver¬
geben. Egerdachstraße 6,
2. Stock rechts, Pradl.

"5100-3

AMU BAU
Fräulein

sucht kleines Kabinett , am
liebsten Nähe Pradls . Prets
15 K. Briese unter „M . Dl.
4961" au die Berw . "4

Stabile , kinderlose Partei
sucht 3-ziinmerige Wohnung
.mit Zubehör bis 1. Augnjr.
Saggen , Mühlau bevorzugt.
Angebote: Mühlau Nr . 116,

Schön möbliertes Zimmer
mit Badebenützuna

von besserem, stabilem
Herrn bei alleinstehender
Dame oder ruhiger Familie,
welche das Zimmervermieten
nicht des Bcrdicnens wegen
betreiben, gesucht. Angebote
(eventuell auch mir teil»
weiser Pension) unter „G.
P . 5031" <vl dir Lerw . "2

Für Burrauzwecke
wird ebenerdiges Zimmer,
eventuell int Hochparterre,
auf 1. Juli gesucht. Zuschr.
erbeten unter „Postfach 37".

4804 -4

Fräulein
sucht einfach möbl. Zimmer,
event. mit .Küchenbenütznng
bis 15. Mai . Briese an die
Berw . unter „Pünktl . Zah¬
lung 4954". "4

Möbl. Zimmer
mit 1 Bett , insektenfrei, sucht
ab 16. Mai verh. Herr (Mili¬
tärist). Adresse Ä. Bavan,
Lehrer St . Wolfgang, Ober-
österreich . "4973-4MM8»!!
> Gesucht

wird zum sofortigen Eintritt
eine tüchtige, verläßliche Kas¬
sierin mit Jahreszeugnis.
Näheres : Lechner, Vermitt-
lungs -Burcau , Hall. "5036-5

Mädchen
für alle Arbeiten, das etwas
kochen kann, reinlich und
fleißig ist, wird von kleiner,
christlicher Familie auf sofort
oder auf 16. d. M . gesucht.
Speckbocherstraße Nr . 9,
2. Stock rechts. "5029-5

Als Beihilfe'
wird junges, williges Mäd¬
chen für alle Arbeiten sofort
gesucht. Müllerstraße 4,
2. Stock, Tür 6. "5051-5

Gute Köchin
siir bürgerliches Haus
Jahrcszeugnissen »ofom  ge¬
sucht. AnerbieteMMe „Tiro¬
ler Greuzbotc",jD̂ Kufstein."7179-5

Junges , anständiges
' Mädchen,

welches auch packen kann,
tvird als Hilfsarbeiterin aus¬
genommen im Verlag der
Waanerschcu k. k. Univ.»
Buchdruckerei, R . Kiesel,
Innsbruck , Karlstraße 4.
Borzustellen von 9 bts 10
Uhr vorm. "5
Ordentl . älteres Mädchen

ivelches kochen kann, wird
auf sofort gesucht. Näh.
Hölting, Sternwartstr . la,
1. Stock links. "5124-6

Lehrmädchen
wird ausgenommen. Weiß-
näherci Berta Koch, Andr .--
Hofer-Str . 2. 5102-5

Schneider.
Tüchtiger Hosenschneider

wird sofort ausgenommen bei
Alois Wcth, Burggraben 15."4996-5

Jüngeres Mädchen
zu leichter Arbeit gesucht.
Näheres an den Austünsts-
tafeln unter Nr . 4987. "5

Tüchtige Kostümbügleriu
auf sofort oder 15. ds. Mts.
nach auswärts gesucht. Pradl,
Hunoldstraße 25, Parterre
rechts. "4978-5

Diener
durchaus zuverlässig, kann
auch leicht kriegsbeschädigt
sei», für Privathaushalt so¬
fort gesucht. Adresse au den
Auskunftstafeln unter Nr.
4977. 5
Ordentl . einfaches Räbchen
welches etwas kochen und gui
nähen kann sowie di« Haus¬
arbeiten verrichtet, wird aus
15. Mai ausgenommen. Näh.
Mitterhofer , Holzwarenge-
schüft, Marktgrabeu Nr . 3.

"4964-5

Lehrmädchen
aus anständigeni Haus wird
für sofort gesucht. Danien-
schneiderei Straka , Markt¬
graben 16. "4957-5

Junge , »ettr Kellnerin
tvird für kleines Cafö sofort
gesucht. Advesie an den Aus-
kunftslafelu imter Nr.
5049. "5

Klavierspieler
zur Begleitung durchaus
leichter Musik, zu kleiner
Kapelle auf sofort gesucht.
Gef. Zuschriften unter „Mu¬
sik 5028" an die Verwaltung
dieses Blattes . "5

Bedienerin
für eilige Stunden nachm,
wird gesucht. Schöpfstraße
Nr . 17. 1. St . r . "5071-5

Bedienerin,
die auch Wäsche waschen und
bügeln kann, auf sofort ge¬
sucht. Adresse an den-Aus¬
kunftstafeln unter Nr.
4892. . - , l»

Monteur und Helfer
für Gas - und Wasserleitung
auf sofort gesucht. Bolik,
Grillparzerstr . 12. "5077-5

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeiten , sehr
reinlich, das etwas kochxn
kann, wird sofort aufge-
nonimen bei Stander , Spe-
zereigeschäst, Pradlerbrücke,
Innsbruck . "5072-5
Lehrling sür Feinmechanik
wird ausgenontmen. Nur
solche mit guter Schulbil¬
dung und Zeugnis vorzu-
stell-en von 3 bis 3 Uhr bei
F . k.  Eigner , Werkstätte
für Präz .-Mech., Innsbruck,
Schöpfstr. 41. "5066-5

Laufmädchrn
15—16 Jahre alt , sür eine
Wäscherei gesucht. Adresse
an den Auskunftstafeln un¬
ter Nr . 5004. 5

Schlosierlehrling
wird in hiesigem Jnstalla-
tionsgeschäst ausgenommen.
Adresse an den Auskunfts-
taseln unter Nr . 5082. 5

Reisebeamter,
tüchtige, bereits in der Le-
bensversicherungs » Branche
eingeführte Kraft , gcggn
gute, fixe Bezüge grtMt.
Offerte an Fikiat^< des
k. k. priv . „JanuW ^ Inns-
druck, Anichstr. 2 s . 7115-5
Tüchttzer, verläßl . Mrtzger-

gehilse
mit Zeugnissen, wird iwA
grvßereni Orte UuteriMMs
ehcslcns gesucht. jlhMe au
d-m AusttmststaKm unter
Nr . 7152. 5

Militärsreier Brauer
zum sofortigen Emlri «^ '
sucht. Mohrenbr^ uî rt) Aug.
Hut>er , DvrubiW ^ 7161-5
Ehrliä -es, «mjtänd. Mädchen
für alle Arbeiten in bessc
res Haus aufs Land ge
sucht. Kenntnisse im Md
cheir erwünscht. Gilt«
pflcgung. SchrrftlF^ j ,
gen unter .Fieilj^ ch 7162"an di- Berw . 5

Kräftiger Hilfsarbeiter
wird sofort ausgenommen in
der Wagnersch« : k. k. Nniv.-
Buchdruckerei, R. Kiesel,
Innsbruck , Erlcrsi . . Nr . 7.

Offiziersfrau (Oester-rei-
cherin) mit Tjährig. Kinde
sucht für 1. Juni in die
Nähe Münchens ein zuver¬
lässiges 5

Alleinmädchen
daS im Kochen und Stu¬
benmädchenarbeiten erfah¬
ren ist. Lohn 30 Mark,
Rriicvergütung . Gute Be¬
handlung nnd Berpfteaung
zugesichert. Nur Mädchen
mit langjährigen Zeugnis¬
sen aus Privathäusern wol¬
len sich melden unter „Aus¬
wärts 4747" an die Berw.
Einfaches, gesetztes Laden¬

mädchen
wird sür ein Hans- und
Küchengeräte-, Galanterie»
und Spielwarengeschäft ge
sucht. Wohnung i
pflegung im -Hau
mit Bild zu HWtk! au
Kroncn-Bazar uA^ Kufft -iu
(Tirol ). * 7166-5

Köchin,
di« auch Hausarbeiten rein
verrichtet, sofort ausi
men. Lohn 40 "
stellen von 1 bis
Wäscherin wird ^ Wkfgenom
nrcn. Adresse « ßven Aus
kunftstaseln Mtter Nr.
97. "5

Bedienerin
nebcir Köchin für einige
Vormittagsstunden gesucht.
Claudiastraßc Nr . 20, 1. St.4883-5

Junge , nette Kellnerin,
die auch im Häuslichen mit-
hilft, Wird airf 15. Mai ge¬
sucht. Untertnntalerin be¬
vorzugt. Ildresse an den
Auskunftstafeln unter Nr.
4893. 5
Ehrliches, reinliches, ein¬

faches Mädchen
gesucht zur Verrichttmg aller
Hausarbeiten (keine Köchin)
airf sofort oder 15. Mai.
Mavr , Anichstraße Nr . 44,
2. Stock. "4817-5Kellkil-GeMe

Anständiges Mädchen
sucht Posten zum Frisieren
lernen . Anträge untiw „An¬
ständig 5003" an die Ver¬
waltung . "6

Tüchttge Verkäuferin
sucht Posten auf sofort oder
15. Mai ; geht auch ausw.
Gefl. Zuschrift, unter „Tüch¬
tig 4953" an die Derw . "6
Junges , braves Mädchen

sehr nnderliebend , sucht in
feinem Hause bei kleiner Fa¬
milie imterzukommen. Hilst
auch bei allen häuslichen
Arbeiten mit. Zuschr. erbe¬
ten unter .„Kinderfräulcin
4344" an die Bertv. "6,

Junger Man»
nlilitärfrei , bittet uaf FWnd-
welchen Posten . ZÄMge an
Liebiqer, Wien„ %. Bezirk,
Taborstraße 108.^ "7143-6

Nettes , braves Mädchen
15 Jahre alt , das Liebe zu
Kindern hat und im Lernen
helfen kann, sucht Posten in
beessres Haus . Körnerstraße
15, 4. St . r . "4952-6

Fräulein
welches Kenntnisse her ein-
sachetc und doppelten Buch¬
führung , der Stenographie
und des Maschinschreibens
besitzt, sucht geeignete Stelle
als Anfängerin . Zuschriften
erbeten unt . „Anfangskonto-
rist in 4982" cm die Vertv. "6

Junger Mann,
längere Zeit in technischem
Betriebe tätig , der beiden
Landessprachen mächtig, gut
eingeführt in Kalkulatton,
Lohnwesen nnd Buchhaltung,
»sucht auf 1. Juni dauernd«
Stelle . Eventuell auch aus¬
wärts . Gefl. Zuschr. unter

5083" an di« Verwal¬
tung d. Bl . erbeten. "6

Kinderfräulein
mit schöner Aussprache, er¬
fahren im Ilm^mlgc mit
schulpflichttgenKindern , das
Ansangsunterr . im Klavicr-
spiclett erteilt , nähen und
Handarbeiten kann, . m*
.Häuslichen mithilft , M pt
Stelle . Anträge erbrtM an
die Verw. d. BMunter
.^kinderfräulein Int ". "6

Fräulein
mit flotter Handschrift, Ma-
schinschreiberin, in Steno¬
graphie bewandert, sticht
ehestens Stelle . Gef. Zuschr.
erdete» tmter „Fleißig
5045" au die Berw . "6

Bedienerin
sucht Posten tagsüber mit
Verpflegung von 9 bis 6
Uhr abends. Oellackerer,
Egerdachgasse Nr . 11, 1. St .,
Innsbruck . . "5050-6

Tüchtig« Entree -Köchi«
sucht Stelle in eineiu grö¬
ßeren Gasthof oder in ein
besseres Lazarett . Auch tüch¬
tig in Mehlspeisen. Adresse:
Diargaretinum , Hölting."5059-6

Tüchtiger Gärtner
sucht noch Feierabend Be-
schäfttgung. Zuschriften er¬
beten unter „Gärtner 5019"
an die Derw. "6

Nettes Mädchen
^welches etwas kochen kann
und sich selbständig ausbil-
den möchte, sucht für sofort
Stelle . Briefe unter ^Koch¬
kunst 5002" ast die Verw. "6

Reservistensfrmr
sticht Stelle als Aushilfs-
utlneritt für Sonn - und
Feiertage . Angebote unter
„Kriegersftau " au di« Ber¬
waltuug . "5029-6

Jüngere Kontoristin
perfekt in Stenographie m.
Schreibniaschine, sucht
stcn. Zuschriften crbeteirM^
ter .Kontorkraft 7146lWau
die Verw . *  6

Badefrau , 7157-6
ordnungsliebend und ge¬
wissenhaft, bittet balMit
um Stellung in .ftitrgfobcr
Stadtbad . Gütige / Ange¬
bote an Frau Anna Schat¬
ten in Oocrhrni «Mdorf bei
Rumburg , 9wrdbö>Mcu.

36 K demjenigen,
der mir ehestens eine Kanz¬
lei-, Bureau - oder Kassierm-
Stelle verschaffen kann. Ges.
Anträge unter „M . P . 4732"
au die Verw. 4732-6

Junges Mädchen
das Hausarbeiten ordentlich
verrichtet, sucht Stelle zum
Kochenlernen. Bankstraße
1. 3. Dt . l . "5113-6
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Tüchtige Kellnerin
mit Jahreszeugnis wünscht
in besserem Gasthaus un¬
terzukommen. Briefe unter
„Frieda 5097" an die Ver¬
waltung . > "6

Kontorist
militärsrei , in allen Kontor-
arbcften bestens bewairdert,
mit schöner Handschrift,
sucht Posten . Zuschriften
unter „Fleißig 4681" an die
Verw . 6

Anständiges Mädchen
welches ncchen und mit
Wäsche gut ttmgehen kann,
wünscht bis 15. ds. in einen!
Gastbof als Zimmermädchert
uuterzukommen, am liebsten
nach auswärts . Zuschr. er¬
beten imter „Längeres Jah¬
reszeugnis 4971" an hie Ver¬
waltung . "6

Ordnungslieb . Mädchen
welches etwas kochen und
nähen kann, sucht Stelle bis
15. Mai zu kinderloser oder
kleinerer Familie . Näh . Kai-
ser-Franz -Josef -Str . Nr . 1.
1. Stock links. "4966-6

Junges , intell . Fräulein
sucht tagsüber Besch äst t-
gung; ist sehr tüchtig beim
Telephon. Geht auch zu Kin¬
dern. Anträge zu richten
unter „Einträgl . Beschäfti¬
gung 5016" an die Verw. "6

Fräulein
mit Handelsschulbildung u.
einiger Praxis sucht hier
oder auswärts Posten . Gefl.
Zuschrift«» unter „Streb¬
sam 5000" an die Derto. "6

Buchhalterin
mit Jahrespraxis , in der
dopp. Buchführung, Kennt¬
nis im Maschinschreibeit u.
Stenographie , sucht ehestens
Posten . Gefl. Zuschriften
erbeten unter „Strebsam
5018" an die Verw . "6

Tüchttge Verkäuferin
der Galanterie - und Schith-
warenbranche sucht dauernde
Stelle . Zuschrifteu unter
»Fleißig 5011" an die Ver¬
waltung . "6
Anständ., fleißiges Mädchen
sucht Stelle als Kinder¬
oder Stubenmädchen : sel¬
bes kann gut nähen , hilft
mich in Hausarbeiten mit.
Adresse: Katbi Walch in
Imst . "5017-6

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Büglerin,
kann sehr schön Damen¬
wäsche bügeln ; gebt am lieb¬
sten zu -Herrschaften. Zu¬
schriften an die Berw . un¬
ter „A. B. 5096". "6

Tüchttge Derkäuferin
der Mode-, Putz- und Kurz-
wareu -Mteiluug , mit lang¬
jährigem Zeugnisse sucht
Posten . Gefl. Zuschriften
unter „Tüchtige Kraft 5125"
an die Berw . "6

Suche
für nachntittags , eventuell
abends Beschäftigung in'
eineni Schank oder als
Aushilfskellnerm oder in
einem .Kino. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr.
5108. 6

Bureaudiener
gegenwärtig noch in Stel-
luitg, wünscht sich zu ver¬
ändern . Zuschriften unter
„N. I . 5065" au die Ver¬
waltung . 6

Besseres, verläßliches
älteres Stubenmädchen

sucht Stelle in besseres -Haus
(geht auch zu kleinen Kin¬
dern!. Zuschriften erbeten
in das - Margaret in um in
Hösttttg. "5055-6WrnMrWe

2 Herren - Fahrräder
Anzüge, Ucberzicher, Schuhe
sür 16jähr. Knaben und 1
Alädchenhut sind preiswert
zu verkaufen. Gabelsber-
qerstratzc Nr . 37, Parterre
rechts. "5007-7

Zu kaufen gesucht
wird ein guterhaltcner , po-
lttiertcr , reiner Waschkasten
mit Marmorplatte und
Spiegclaufsatz. Gefl. Ange¬
bote unter „Rein 4963" an
die Verwaltung . "7

Ein feines schwarzes
renkostünl für mittlere

schlanke Figur , wie auch 2
Damenhüte , sehr preiswert
zu verkauseu. Amraserstr.
61, 2. Stock rechts. "4998-7

Sofort zu verkaufen
kompl. Schlaf- und Eßzim¬
mer, ersteres hart eingelegt,
zweites matt Nuß . Saggen-
aasse Nr . 9, 2. Stock; von
12—5 M)r zu sehem "4955-7

Falsche, künstliche Zähne,
Gold- und Silberschmuck.
Brillanten , Gold- und Sil¬
bermünzen werden mit den
höchsten Preisen angekauft.
Franz Haberl , Jnnstraße-
Nr . 49, 2. Stock. ' 4385-7,

Schwarze Zuchthäsin !
(Deutscher Ricsenscheck) ft'b
preiswert abgngeben Eger --
dachstraße Nr . ' 6, 2. Stock,
rechts. "5020-7i

Schreibmaschine«
gut erhalten , zu kaufen ge- ,
jucht. Offerten erbeten an
„I . H. 5021" an die Der- .
Wallung. "5021-7

Einfamilien - Billa
bestehend aus 6 Wohnräu -,
men, Küche. Badzimmer,
Terasscn, Balkon, Gas , elek¬
trisches Licht, Wafferleitung,
großer Gemüse- und Zier¬
garten , 70 Edelobstbäunste
usw. ist umständehalber so¬
fort zu verkaufen. Aus¬
kunft wird erteilt Welser-
gasse 8, 1. Stock r . 5022-7.

Fahrrad
mit guter Bereifung , sehr
stark, ist billig zu verkaufen.
Juustraße 49, 4. St . "5035-7

Elegawter Heirenauzu«
neu, für mittelstarke Figur, .,
billig verkäuflich. Samstag
von 1—3 und Sonntag von
7—8 Uhr vorm. Jahnstraße
25. Part . l. "5038-7

Eingerichtetes Gasthaus I
mit Bad , das ganze Jahr
offen, und kleiner Ockonv-
mie in der Nähe von JrtnS-
bruck zu verpachten oder zw
verkaufen. Zuschriften un¬
ter „Bald 4993" an di« Ver¬
waltung . 7,

Crem-Sommerkostmn !
fast nie getragen, sehr billig
zu verkaufen.' Zu besichtigen
von 12—2 Uhr mittags
Herzog-Friedrich * Sir . 15,.
3- Stock links. 5005-7^

Kaufe
Obstfässer und Körbe. Hci-
liggeiststraßc Nr . 12, Hoff
rechts, Gaupmann . "5033-7^

Zahle hohe Preise
für .Hadern, Säcke, alte
Wollabsälle. Heiligqeiststr.
12, Hof rechts. 5032-7

Brennabor
geschlossen, sehr gut erhal¬
ten , zu verkaufen. Mühlau
Nr . 38, 1. Stock rechts,
FrankhauS . "5034-7

Herrlich gelegener Baugrund
in Höttina billig zu ver¬
kaufen. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr.
5115. "7

Zu verkaufen
2 Arbeitspferde, Fedcr-
brückenwägeu, Salzburger^
tvagerl mit Dach, Milchwa¬
gen, Phaeton , kompl. Sattel¬
zeug, mehrere Pferdege¬
schirre, Pserdehalstern , Dop¬
pelzügel und div. Riemen¬
zeug bei Simon Kroisen-
brunner , Pferdesleischhauer
und Händler , Jnnstraße Nr.
65. "5119-7

Goldene Armbanduhr
preiswert zu verkaufen.
Adresse an den Auskmtsts-
tafeln unter Nr . 5127. "7

Zu verkaufe»
wegen Abreise schöne große.
Sptegel mit Konsoln, Tep¬
piche, Bilder , Jägerhut,
Feldbindc u. verschiedenes.
Portier „Panorama ", Ket¬
tenbrücke. "5128-7

Anzug
fast neu, fiir Herrn , sowie
Kosttiut und Kinderklcidchen
zu verkaufen. Mühlau,
Reichsstraßc Nr . 4, Parterre
rechts, unterm Dollinger."4956-7

Größere Packkisten
samt Holzwolle sind zu ver¬
kaufen. Hopfser LM ein Hardt,
Andreas - Hofer - Straße
Nr . 1. W- "7172 -7

Vorzimmerwand
wird zu kaufen gesucht. Gefl.
Anträge unter L. 4988"
cm die Verw. "7

Schöne, junge Foxterrier
tverden "4995-7
nur an echte Tierfreunde mit

Garten
billig abgegeben. Pembaur-
strahe 9, Parterre ; von 4 bis
6 Uhr.

Gut erhaltener
eiserner Sparhero wird zu
kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an Max Schas-
ferer, Jahnsiraße Nr . 14.
1. Stock. "4974-7
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Zu verkaufen
schöner notier Waschkasteu
»ft Spiegel und . Hmidtnch-
länder , (Partcntisch und
Sessel , Ruheftssel , gepolstert,
mit Kopf - und Armstützen,
Turnerhaxteln , Geflügel-
Badrbassin , Wasser zmn Ab-
,-asse» , Efeuliste , div . Glä-
kx.  Adresse an den Aus-
ftmststaf . unt . Rr . 4985 . " 7

Ganz neue "484 «*'

2 stSf ;« « Ziegenftlttrrbarre«
und Stallgerate zu verkau-
fen. Bölserftraße Rr . 29,
2. Stock . "4958 *7

Phönix - Schneiderniaschine
mft Klapptisch um 209 K n.
'in Messing beit um löft K
zu verkaufen . Friseur , Ma-
nmilianstraße , neben Kaiser-
»anorama.

^ Paar gebrauchte Herren¬
schuhe

Rr . 43 sind zu verkaufen.
Sannelitergasse 12, Stöckl,
rückwärts . "7

2 fünft« Schweine
und 1 Zuchthäsi « samt vier
jungen zu verkaufen . Adr.
>» den Auskunftstafel » im-
»«r Rr . 4887. _ J |7

- - ^ EUsch.
El eg. Kinderfportwaqen

zu« Berftekle » ans 2 Sitze,
,och gebaut , wird gegen
üncn starken KixtzerleiLer-
nagr « vertauscht . Adresse:
Postfach 32, Innsbruck,
Hauptpost . "4853 -7

Zu ve k̂ansen:
1 rotes Sofa u . 6 Fauteuil,
'in kleines , braunes Do¬
ch Zn sehen Bankstraße 1,
Parterre . Samstag von
2 Nhr ab . "5940 -7

Fuchrtzalg
Preiswert zu verkaufen.
Walten ? Nr . 115 . " 4999-7

Stvffttzstn«
sein.' gut erholten , zum
Preise von 50 K ümstands¬
halber zu verkaufen . Schil-
ltzrsträße 8, Tür 9. "4983 -7
hübsches , lichte« S »»i« rr-

tleid
bereits neu , für mittlere Fi¬
gur , ist uni 59 K zu verkau¬
fen . Neurautbgape Rr . 9.
3. Stock . ' "4979 -7

Schöne Eje « stocke
ünd zu verkausni . Bieuer-
ftraße 19, ebenerdig . "5943 -7
Dam «» -Halbs » uh « Rr . 4«,
gut erhalten , zu verkaufen.
Pradlerstraße Rr . 42, 2. St.
rechts . "5041 -7
I Paar Henen -Rvhrftieiel,
sehr gut erhalte «, sind prest»
wert zu verkaufen . Adresse
in de» Auskunftstafeln mit.
Rr . 4044 ._ "7

Weiße « ädche»kleid«r
für Alter von 10 bis 14
Fahren , gut erhalten , billig
abzugebe » . Pradlerstr . 23,
3. Stock rechts . 5056 -7

Zn verkaufen
2 Zimmerklvsetts , 1 Schau-
kelstubl , 1 Badewanne , i
großer Spiegel , Speisetisch
mit Stützte , Karniesen,
Dportwagerl und verschie¬
denes . Adresse : Höttingerau
Nr . 34, Balkon . "4975 -7

Villa
zu verkaufen : größeres Ob¬
jekt, mit herrschastl . Woh¬
nungen , 10 Minuten von
der Jnnbrücke , sehr sonnig,
großer Garten , aller Kom¬
forts Nähere Auskunft un-
ter Ehiffer „Billa R . N.
4885" an die Berw . 7

Gesucht
wird von sachkundigen Leu¬
ten in der Umgebung von
Innsbruck oder Hall e:u
Gasthaus mit kleiner Oeko-
nomie mit zwei vis drei
Kühen , oder auch ein kleines
Banerngütl allein . Zuschr.
Mtter „Ä . Z . 4970 " an die
Brrwaltung. "7

Bereit « neue
; Bergschuhc Rr . 44, Rohr-
! stiksel und Halbschuhe , glei¬
cher Größe , zu verkaufen.
Pradlerstraße Rr . 2, 2. Stock
link?. "4969 -7

Danren -Ledcrschnhe
Rr . 38 , Auszugtisch und
Sessel , Rauchtisch , sehr bil¬
lig zu verkaufen . Höttiuger-
gasse Rr . 44, 2.  Stock
Luks . "5987 -7

Drieder -Binocle
pr kmtfe» gesucht. Adresse
.Koller , Ilniversilätsstraße
Rr . 25 , Part. ^ 5074-7

Tamen -Maniel
Schuhe Rr . 39 , Blusen , gut
erhalte » , preiswert zu ver¬
kaufen . Kmthorstraße 33,
3. Mock . Besichtigung von
L—5 Uh r . _ "5181 *7

Zu verkaufe»
ei» neues Ober Veit m. Pol¬
ster und 1 Paar Danien-
schuhe Rr . 49 . Schlosseraasse
Rr . 83 , 2. Stock . "5120 -7

Kaust
gebrauchten , aber gut erhal-
lene » Grammophon u . Le-
dergamasche » . Briese bin-
wrlegen unter „T , K . I.
4990 * nutzer Berw . n

Schöner, gtütttr
Baz .>asei ist preiswert zu
verkaufen . Kaiser -Wiltzelm-
Btraße Rr . 14, 4. Stock
links . ^ "4992 -7

Reinrassig Foxl
8 Woche« alt , wegen Gete-
genheitsmanael billig zu
verkaufen . Offerten unter
.Lustiger Held 4989 " au die
Verwaltung . " 7

Eleitr. Sieder
169 Bolt , tadelos , A bis 1
Liter , zu kaufen gesucht.
Briese unter „Sieder 4755"
an die Berw . "7

Hübsche Familien - Bill«
in Sisträns zu »erkaufen.
Räh . Sistrans , Fritz Mayr.

4864 -7

l El «, , ftroßer Hut
gelbe und iveitze Schuhe Rr.
10 Verkäuflich. Adresse au
den Auskunftstafeln unter

-.Rr . 4739. "7

Größerer Reisekortz
wird zu kaufen gesucht. Adr.

»unter „Reise 4973 " an die
-Verwaltung . " 7

Gehrack -Anzu,
aus Seide gefüttert , ganz
neu , mittlere Statur , sowie
lieberrock (grün ) sehr preis¬
wert zu verkaufen . Schöps-

»straße 12, 2. Stock . "4981 -7

Anzug für sjähr . Knaben
und Schuhe für 6jäh . Mäd¬
chen zu kaufen gesucht. Briese
erbeten unter „Guterhalte»

>' 49287 an , die Berw - .. 7

Kirchgaffe Rr . 2
St . Ilikolaus , Parterre , wer¬
den Montag von 2—5 Uhr
nachm , verschiedene Möbel
und Kleidungsstücke ver¬
kauft . "4967-7

Hohe schwarze D «nnr »schuh«
Nr . 37, hübscher Strohhut
für junges Mädchen n . rote
Deidenbluse mit Spitzenkra¬
gen billigst | u verkaufen.
7ldresse an de» Auskunfts-
lafeln unter Rr . 4965 . "7

1 Herrenrad ,
ist um 99 1t zu verkaufen.

\ Mariahilf Nr . 7, WrWei¬
ler "4981 -7

Ich kaufe
und bezahle die höchsten
Preise für alte Arten Säcke
und Rupfen . Walchenstein,
Schulstrahe in Willen imd
Musenmstraße 19. 4595 -7

Klavier
oder Harmonium zu kaufen
gesucht. Gefl . Offerten er¬
beten unter „ S . A. 4215"
an die Berw . 7

Zirtzelholz
für , Bildhauer ustv., in jeder
Stärke zu haben bei Joh.
Gollner , mechan . Tischle .ei
Und Röbellager . Jnustraße
Rr . 59. 4487 -7

Kirrderschuhe
in Schwarz und in Braun,
Größe 20—25, 8 K 60 »,
Kinderschuhe , sehr , elegant,
beige Farbe , Chevreaux,
15 bis 15 ft , Hausschuhe »’.
Mikado -Schuhe (5 K per
Paar ). Kaushaus „zum bil¬
ligen Ma 'nu ", Leopoldstraße
Rr . 14. 4565-7

Schöner Baugrund
Schon zentral gelegener

Baugrund in verkehrsreicher
Straße , kanalisiert und Lichi
am Platze , ist unter sehr
günstiger Kapitalsanlage so¬
fort verkäuflich . Alles
Nähere aus Gefälligkeit 6tv
Herrn Jakob Gräßle , A»i-
raferstr . 19, 1. St . 4640-7

Rennrad
zu kaufen gesucht. Anträge
unter „Sehr leicht 4644 " an
die Berw . 4644 -7

Schöner Poni,
148 Zentimeter groß , sann
Federbrückeiiwagen ist preis-
werl zu verkaufen . Marm-
hilf 40, Bicrjaggl . 4696 - /

WeltA,schickte ^
zu kaufen gesucht l '-!M >j «Eer
Ullstein ). OsferteuMpWeler
Pichler , Brixlegg/M ' 7160 -7

20 Prozent Nachlaß
sämtlicher Meiallwaren we¬
gen Auflassung des Artikels.
C . Kerbler , Landhausstraße
?tr . 4. 4759 -7

Ferner , großer
gut gefederter und erhalte¬
ner Dekorationsdivan gün¬
stig verkäuflich . Adresse an
den Auskunftstafeln unter
Nr . 5975. " 7

Geschäftseinrichtung,
3 große Glaskästen , Regale,
2 Berkaufspulte , .Koutor-
Glaswand , kleiner Schreib-
iisch mit Aussatz llsw. sofort
billigst zu verkaufen . Adresse:
Fischergass« Nr . 28 , 2. Stock
links , von 1 bis 3 Uhr.

4837-7

Z » verkaufe»
ein gut erhaltener dunkler
Herrenauzug , eine Herren-
Nickeluhr mW 1 Paar Her-
ren -Lack-Haltzschuhr Nr . 41
bis 42. Ädresie an den Ans-
kunststaseln unter Nr.
5092 . _ _"7

Abgelegte Kleider!
ganze Anzüge , sowie auch
einzelne , Hasen , Westen,
Rocke und Kostüme , auch
alle Gattungen Schuhe kaust
das Trodlereigeschäst Telle-
»IMIN, Sch >osie Lg. 3. 2201 -7

Kauf«
ruit h»de» Preisen alle Arten
Gegenstände , Kleider , Wä¬
sche. Schuhe , Militär -Uni¬
forme «, Mseubahnerpelze,
Tabak . Prrltzeutel , Gucker,
Sabel , Gold , Silber ujw.
Trödlerei Rainer , Seiier-
gaste Rr . 14. 1697-7

Kleine Kiib1« «schi» e
System Linde , 7!',nuivuWsül-
luug . ist, weil ver¬
größert wurde , LMst abzu-
gebeu . Näh . Mei Sllbert
Pawellek , Brixen , Mteu-
marktgasse . 7064 -7
Elektrische Lüfter u. Laxive»
sowie sämtliches Zubehör,
bekannt preiswert bei Ferd.
Lysak, Jnnraiu 25, 3. St .,
Telephon 1167/YI . 3639 -7

Flach - und 4410-7
Rn »dslrick»i«schine

Nr . 7, wenig ' gebraucht , so¬
fort uni jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen . Höt-
ting , Torsgasse Nr . 1, 1.
Stock, 1. Tur.  _
Verkauf « en gros eine Partie
neuen Herren - und Knabeu-
Mnlermäntel , Knabenko¬
stüme aus Waschstofs, Größe
3—12, Kiuderkleidchen , Gr.
1—3, wollene Kinderjacken
und .Hauben , weiße Tanien-
schürzen und Unterröcke,
Tamenhaudschnhe , .Kravak-
ten . Armani , UuivcrsikätSstr.
33, 1. Stock . 4913 -7

Kaufe jede« Ou «» tu«
Hirsche, Gemsen , Rehselle,
Füchse , Edel - u . Steinmar¬
der , Iltisse , Wiesel , Maul¬
wurf , Hasen , Kaninchen - u.
Kitzfell«'. Freund , Museum¬
straße 31, 1. St . 3820 -7
Eheste «» gege» Barzahlu »,
zu kaufe » gesucht komplette
Wohn -, Schlafzimmer - und
Aüchenei , richiung , eventuell
bloß elftere , wenugleiL ./ M-
iftiht , sl <r gut - rMblteu.
Gefl . Anbote initF ^Breisau-
gatze unter „KMffSschaden"
au dii Berw . ^ 7145-7

Tiicke
alter Sorten , sowie Zemeut-
säcke kauft zu höchsten Tages¬
preise « M . Hafler , Schopf-
straßc Rr . 12. 3881 -7

Dam «» - Fahrrad
fast neu , ist preiSloert zu
»erkaufen . Zu erfragen
Universitütsstraße Nr . 19,
2. S tock, Tür A ^ "^ 0-7

Billig zu verkaufen
dunkles Wollkleid , we^ es
Leiuenkleid und Sehuhe stür
schlanke Figur sowie Blusen,
l Puppenwagen (neu ) ' und
ein gut erhaltenes Schaukel-
pferd . Adresse au den Aus-
kunitstascln unter Nr.
«96!d "7

Neuer Herr !» - Sonnuer-
a «zug

für große mittelstarke Figur
zu verkaufen . Pradlerstraße
Rr . 47 , Part . r . "5062 -7

Besonders schä»r Reiher
und Federn billig privat zu
verkaufen . Aus Gefälligkeit
Mäher , MMerstratze 2>r . ll
3. Stock . "5063 -7

Preiswert zu verkaufen
schöner Dekorationsdivan
mit rotem Plüschbczug , 1
Zlnkleidespiegel , mehrere

Fauteuils , Ottoniane und
Tivane . VNaria-Thcresieir-
straße 25, Stöckl . 5060 -7

Sanrtjacke
dunkelblau , modern , um 30
Krönen , und weißer Mäd¬
chenhut (neu ) um 10 K zu
verkaufen . Tort wird dunk¬
ler Gunnnimantcl zu kaufen
gesucht. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Rr.
5194. "7

Schwein
(Fresser ) wäre billig zu ver¬
kaufen . Hölting , Dorfgasse
Nr . 1. Part . "5123 -7

Leichtes Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis und Marke -An¬
gabe umer „Flieger 5015"
au die Derw . "7

1 Stamm Zwerghühvrr
5 Hennen , 1 Hahn sofort zu
verkaufen . Näheres Anton
Mahr , Fleischhauer , Leo-
poldstraße 31. "5018 -7

Gitarre
ganz neu , sowie Noten , sind
vreiswert zu verkaufen.
Zuschriften unter „Gitarre"
an die Berw . "4654 -7

G»lde» e D» « e»kette
14kar ., breite Fasson , ganz
neu , um den Goldwert zu
verkaufen bei Lutschounigg,
Adamgasse 4. "502^-7

Hrrren -Fahrra »,
gebraucht , m. gutem Gummi,
billigst zu verkaufen , sowie
neue Fahrradmäntel und
-'Schläuche bei Feichtinger,
Innsbruck , Maximiliknfftr.
Rr . 1. 4811 -7

Zu verkaufe»
dunkeltzl . Eiris .-Waffen rock,
hellblaue und schwarze Uni-
sormbose , Pendeluhr , Her-
renlltider und ?lng »rasell.
Goethestraße Rr . 12, 2. St.
links . " 5999 -7

Bre »»«tz»r "7
geschlossen, sowie zerleg¬
barer Kindersessel , alles
gut erhalten , ist zu verkau¬
fen . Adresse an den Aus-
kunftslafeln unter 'Nr . 5976.

Eisernes Gitterbett
bereits neu , und ein Steh-
kasteu zu verkaufen . Näh.
an den ?luskunftstafeln un¬
ter Nr . 5081 . "7

Tehvich -Kehrmaschixe
tadellos erhalten , wird zu
karffeu gesucht. Mitteilung
nebst Preisangabe an „I . K.
5073 " an die Berw . "7

Dam «»hut
mit echter weißer Straußen-
seder-Rosette , fast neu , 1
Paar Damcnhalbschuhe , we¬
nig getragen , 1 blaue Extra-
Breecheshose und 1 Hänge-
nwtte billig verkäufl . ?lor.
an den Auskunftstafeln >m-
ter Nr . 5058 . "5057 -7

Erem -Kvftüm
sowie schöner Tonristeurock,
weißer Epongerock , neue
Samijacke , blaue Tuchjacke,
Bluse , Kinderkieidchen und
Hut sind billigst zu verkau¬
fen. Maria -Theresien -Straße
27, 4.  St . r . "5080-7

Ein schvmes Bauernanwesen
in Hötting ist zu verkaufen
mit 9 bis 10 Jauch Grund,
schönem Gemüse - und Obst-

C tt, schöne Bauplätze, 8teile . Zu erfrage » im
Gasthaus „Loretto ", Hall.

"5046 -7

B -kkauf« tziklift
modernen Trauerhut für
Mädckzen, Damenhütr , Kv-
stüm , Blusen , Schuh « Rr.
36 und 38, Kinderschuhe f.
2-, 6- u . 8-Jährige . Gump-
straße Nr . 24 , Parterre.
Pradl . "5054 -7

Jatztzßtztzoehr
Drilling , Büchsflinte oder
Schrot zu kaufe» gesucht.
Gefl . Angebote an Z . B .,
Musenmstraße 32. " o988-7

Rener , schwarzer Damenhut
silbergrauer Seidenstoff , Da-
inenschuhe Nr . 41 , Seiden-
bluf «, Hrrren -Salonrock u.
Frack preiswert zu verkau¬
fen . Pradlerstraße Rr . 38,
3. Stock Mitte . "5979 -7

Biterrif
BuchHaltuuftöunterricht
Einfache , doppelte , mueri-

kanischr und Bokelbuchfüh-
rureg, Stenographie u. Ma-
schinschreiben lehrt gründ¬
lich Handelsfachlehrer I.
Bulvwa , Kaiser - Wilhelm-
Straße 3.  511442

Zu verkaufe«
moderner schwarzer Stroh-
hnt 29 K und Sporthnt 19
Kronen . Adresse an den
Auskunftstafeln unter Rr.
5012 . "7

Stiefel z« verkaufe»
Rr . 41. mit Hölzer , sind sehr
preiswert , auch geeignet für
Offiziere . Zii sehen von 6
bis 8 Uhr abends od. Sonn¬
tag vvrimttags aus Gesäll !» -
feit Neubauserstraßc illr . il,
Part , rechts . "5947 -7

Klavier - u«tz Ges»»ftSn» trr-
richi

wird v»n tüchtiger , «usae-
bildeter Lehren « erteut.
Ifuch Ei »studirru »a vv»
Liedern u» s dcrgleiche » . Ge-
Mige Zuschrifte « erbeten
unter „Unterricht 4479" an
die Berw . 12

Staatlich geprüfte
Sprachkchreri»

erteilt Stunden in Englisch
und Französisch . Gefl . An¬
fragen Kaiser -Franz -Joses-
Straße Nr . 1, zwischen 2
bis 4 Uhr . ^ "509342

Zither » » terricht
wird von bewährter Lehre¬
rin erteilt . Heilig -Geiststraße
Nr . 9, 2. Stock r . "5986-12

Gatsbeck
mit 2 Jungen ju verkaufen,
eventuell fiir Milchgais
einzutauschen . Adresse ' an
den Auskunslstafeln unter
Nr . 5030. " 7

Altertum
Schal , türkisch dessiniert,
3A  Meter lang , VA  Meter
breit , auch zu Dekorations-
zweckrn geeignet , zu verkau¬
fen . Heiliggeiststraße 2a,
2. Sto ck li nks . __ "5109-7
Schönes Weißes Lei»r»klri>
für junges Mädchen zu ver¬
kaufen . Adresse au den Aus-
kunstsiaselii unter 2lr.
5112 . "7

Z » verkaufrn
zwei schöne Sportanzüge,
Mittelgröße , einzelne Hosen,
schwarzer steifer Hut , Kopf¬
weite 55 A,  Hemdkrägen
von Nr . 44 auswärts . Nah.
an den Auskunftstafeln un¬
ter Nr 5095 . " 7

Jäger -Osfiziersuuisvr«
hechtgrau , zu verkaufen.
Mariä -Theresie » - Str . 13,
bei Schneider Lehner.

"5067 - .

Lehrkurse
Deutsch und fremde Spra¬
chen, kausm . Fächer , Steno¬
graphie , Maschinschreitzen,
Rahen und Schneider » , An-
srrtigen von Hausschutzen;
Schulgeld 2—5 K monfttl.
Fr au envereilst guug Land-
hausstraße 6. "5988-12

Kl «v !rru » t«rricht
erteilt Fräulein mit ausge¬
dehnter Praxis in und außer
dem Hause gegen mäßiges
Honorar . Gefl . Offerten
unter „Musikfleiß 5948 " an
die Berw . " 12

tfipÄSerftti

SSjähriger distinguiert . Herr
aut situiert , sucht ehrb . Be-
kauntsthaft mit junger , un-
ablchngiger Dame .' Gefl.
Zuschr . "unter „Willy 5014"
an die Berw . "8

Jmege Tiraler Feldgraue
wimschen mit lustigen jun^
gen Fräuleins behufs even!
Heirat in Korrespondenz . -
treten . Bild erwünscht , -ffu«
schriften unter „Fr « dens-
grnße vom Felde 7174 " an
die Berw . "8

Witwer
in den 50er Jahren , mit
sicherer , pensionsberechtiqter
Stellung und schönem Ein¬
kommen , sucht eine anstän¬
dige , wirtschaftliche Freut
oder Fräulein passende»
ters als Lebens, , f '
Mit Bermögen »her Geschäft
bevorzugt . AnEäae mit
Bild unter „Ernngemeint
7181 " an die Bötzw. 8

Oel -A» striche
mit echtem Leinölfirnis übcr-
nimnet zur 2lusführung I.
Saurwein , Maler und ' ?ln-
streicher , Derkstättc Stift-
gasse Rr . 12, Wohnung
Pradlerstraße 38. 3680 -9

Man»
in den 40er Jahren sucht
unabhängige , freidenkende,
kinderlose Person im Alter
von 35—50 Jahren , welche
Freude , etm Landleben hätte,
zur Führung eines kleinen
Haushaltes . Feldarbeit aus-
aeschlossen. Zu sprechen
Obere Kirschcntalgasse 3,
Hötting ; von 12 bis 3 Uhr.

"5038-8
Junger

milikärsreier Mann , guter
Zitherspieler , wünscht ' eine
Witwe niit Gasthos oder
Bauerngut im Unteriimtale
zwecks Che kennen zu ler¬
nen . Ein .Kind kein Hinder¬
nis . Zuschriften erbeten un¬
ter „Ehe 4980 " an dir Ver¬
waltung . "8

Wer
leiht einem Fräulein in mo¬
mentaner mißlicher Lage.
einen kleinen Geldbetrag,
gute Rückzahlung . Anträge
erbitte unter ' ,Ded : ängl"
an Annoncenbiirrstu Reu-
mair . 4 "P300 -9

Deamtenswitwe
hier fremd , sucht wohlwol¬
lende » Herrn ols Firin-
paien für ibreu Jungen.
Geneigte Zuschr . unter „Be - ,
scheidenes Kind 5117 " an
di«  Berw . ' "9

Kind
nicht rmter 1A Jahren wird
bei besserer Familie in liebe¬
voll « sorgsame Pflege ge-
nominen . Zuschriften unter
„Liebevoll 5118 " an die
Berwaltling . "9

Zimmermal -r -Arbciten
übernimmt Chr . Hummel,
Schöpfftraße Rr . 2b, 3. St.
Dort wird ein Lehrling ge¬
gen Bezahlung a >ifge'nom-

" "5010 -9men.

Nngarisch -Notwein
in guter Qualität empfiehlt
laß - und Waggonweise Hans
Wild , Weingroßhandlung,
Innsbruck , Kapnzinerqassc
Nr . 9. 5042 -9

Dame , 34 Jahr « alt
fesche Erscheinung , gutmütig,
sehr wirtschaftlich , sucht die
Bekanntschaft eines älteren
alleinstehenden , vermögenden
Herrn behufs späterer Ehe.
Briese mit Bild erbeten un¬
ter „Glückliches Heim " «»
die Berw . "4986 8

MM«
Das Dampfbad

Kaiser - Wilhelm - Straße 4
ist täglich geöffnet . 4431 -9

Perserteppiche
aller Gattungen werden
schön und billig aus gebes¬
sert . Zuschriften unter „So¬
lide Arbeit 5008 " an die
Verwaltung . "9

Geprüfte Rassense
ärztlich einpsohlen . Jnn-
ram Rr . 1, Parterre links,
Innsbruck . Zu sprechen von
6—7 Uhr abends . 4250 -9

Zu perkause«
ein Gemsbart , 20 Zentinic-
ter lang , 1 lleberzieber,
Arbeiterschuhc und einige
Stück Sensen , alles gltt er¬
halten . Mandelsbergerstr . 7,
Par t ._ "50684

Lehnstuhl
Krankeustuhl , fast neu , zu
verkaufen . Zu sehen von
3 bis 4 Uhr . Gutcnbergstr.
Nr . 3, 2. St.  l . "5084 -7

Brillante «,
altes Gold tind Silber,
Schmucksachen jeder 2lrt,
alte künstliche Zähne und
Gebisse kaufe ich zu höchsten
Preisen . Verpfändete Ju¬
welen löse ich aus und zahle
d?» reellen Mehrwert da¬
für . Nur bei Lutschounigg,
Innsbruck , 2ldamgasse Nr.
4. . -- . 5028-7

Äelterer. kinderloser Witwer
Besitzer eine ? Anwesens mir
Grund für. 6 Stück Vieh in
sehr schöner Gegend , sucht
Lebensgefährli « . Alter ' nicht
unter 4<> Jahre , kinderlos
bevorzugt , event . 1 Kind.
Ciwas Vermögen zur 3?«
größrrnug des ' BiehstaH
erwünscht , alvr nicht
dingte RoiwendigkUi . Md»
kunst ans Geiäi .UkeM der
Jos . Pius Willam
bei Feldkirch . MR 147-8 •

1 Püchtigcr Geschäfts « «» »
I 30 Jahre alt , niit sehr gmein
i (xinkommeu , wünscht die Be-
ikanntschaft eines hübschen,
sgebildeten Fräuleins zwecks
' Heirat nach dem Kriege.
Vermögen erwünscht , isjftch
nicht Bedingung . er¬
beten . Zuschriften ^ninter
„Maienglück Rr . 71»8" an
die Verwaltung d. Bl . "

lÄ ' lÄT
fiir sonniägliche Ausflüge
itjVu. solider Herr mit besse¬
rem Berus . Angebote unter
„Friedensjahr 5106 " an die
Berlvaltung . "8 j

2 lästige Feldgraue
in de» 20er Jahren wh » -
sche» Briefwechsel mi^ rftet-
te» Mädchen
Heirat . OFertußA u »t«
„Fesch und fm \ußt 7177"
an die 5Ser »yr "8

Phvtagraph
mit eigener Ausrüstung fiir
Reise und Haus sucht für
diese Zwecke Aufträge für
Anstalten oder Privat in
Innsbruck und Umgebung
entgrgen zu nehmen . ' Ange¬
bote erbeten unter „Photo¬
graph 4393 " an die Berwal-
tnng  d . Bl . ^

Wrrtp «pierbrl «tz»n »g
Kriegsanleihe , Pfandbriefe
und ?lktien jeder Art werden
mit 99 Prozent des jewei¬
ligen Kurswertes zu .4 Pro¬
zent ohne sonstige , Spesen
zofort aus längere Zeit be¬
lehnt . Gef . unter
„WertpapierlwMnung " au
die Berw . ds . T&I . 7153 -9

Flattr Maschinschreiberin
sucht für Abendstunden Be¬
schäftigung . Zuschriften nn-
ter „Sten 'otvp 5090 " an die
Berw . "9

Für 13jährige « Knaben
wir guter Kostplcch aufs
Land gesucht. Anträge mit
Preisangabe unter „K . W.
4909 " an die Berw . 9.

Mieder nach Maß
werden , streng paffend , zu
nwßigen Preisen angeseriigt.
Zum Reparieren und Rei¬
nigen wird übernommen.
Leopoldstraße Rr . 5, 2.
Stock . "4976-9

Jene Frau,
die 30 l< ?lngabe gab , möchte
die Ziege gleich äbho-
lrn . . "4959 -9

Bürgerlicher
Mittag -und ?lb «ndtisch ist
zu bekonnnen . Fischergaffe
Nr . 42, Part . l. 4960 -9

Eine Mutter
bittet mitleidige Herrschaf¬
ten um ein Leiterwagerl
und Schuherln für zwei
schwache Kinder i« ?llter
von 8 und 4 Jahre » . Zu-
schriste» erbeten unter
„?lrme Kinder 5191" cm die
Verwaltung . , "9

Städtisches

IrteitHsSSiEHl
KKitüKipit.

ftr . 24.
Telephon 259.

Anextgeltl . Vermittlung.
Offene Stellen (männliche ) :

Melker , Gärtner , Schlei¬
fer , Büchsenmacher , Mecha-
mber , Tischler , Tapezierer,
Sattler , Gerber , Seiler,
-Schuhmackwr, selbständiger
Bäcker , tüchtiger Stockknccht,
Portier , mehrere Maler,
Anstreicher , Handlanger,
H»ns »wister , 2 Schwimm¬
meister.

Lehrlinge:  Binder,
Tapezierer , Friseur , Tisch¬
ler , Bäcker.

Offene Stelle » (weibliche ) :
Lehrmädchen für Buch¬

binderei und Modisten«
geschäst, kräftige Dauern*
mäadr , 14- bis 15jährige
Mädche « für landwirtschast-
liche Arbeiten , Flickerinnen
für Monturen und Wäsche,
Hausmädchen für Gast*
Häuser , ältere , tücht . Maun-
schazrSköchinnen, Lauftnäd-
chen, einfaches , kräftiges
Ladenmädchen nach Kufstein
(ganze Verpflegung ), Köchin-
ne « >md Mädchen für alle
Arbeiten.

: Arbeit suchen (männliche ) :
Alpenseuner , Kneckt , Bu¬

ben « it 14 bis 15 Jahren
zu Bauern , Slektromaschi-
»ist , Schneider , Bäcker,
Fleffchhauer , Hausdiener,
Maschinist , Lauf - und Haus«
buriche » , Kutscher , Hausmei¬
ster , Schreiber , Zeichner.

Lehrlinge:  Schlos¬
ser, Handlung.
Stelle suchen (weibliche ) :

Lehrmädchen für Speze«
! rei , Beniernmagd mit 13jäh-
j rige « Mädchen , Bauern«
Taglvhuerin , Gartenarbeite«
rinnen , Büglerinnen , Kn-
chenniädchen , ?lbwascherin,
Kellnkrinnen , Stubenmäd-
chen, Serviererinnen , Hilfs-
artzcitcr .inn «n , Anfangskon-

' toristin , Verkäuferin , Kassie¬
rin , Kinberniädcheu , Wirt-
schäfierinne » , Häuserin,
Putzerinnen, . Wäscherinnen.
Störnäherinnen , ältere Kin¬
derfrauen , Bcdicneiünnen
für Hötting und PraM.

Rückantwort bei sschrist-
lichen Anfragen ni
Beilage des enisprMcnS
Portos.

Wohnungs - Veri ^ t̂ Dinx
ebensalls dortselbst.

Kräftiger
Hilfsarbeiter

Wird sofort  aufgch
nommen . Wagner
sche k. k. Un»v.-ZZ»ch
druckereie Erlerstr
Nr . ? .

/

« i



Samstag , den 'S.  Mar 1917.

Dienstag den 8. Mai 1917, abends 8 Llhr im Großen Stadtsaal
Vortrag mit Lichtbildern des Herrn Admiral z. D . Recke über

Der Vortrag findet zu Gunsten deutscher und österreichischer 11- Boot . MaunschaÄeWstatt

Eintrittspreise 1—6 K. Karten tot Vorverkauf zu haben in der Photozentrale Fritz Gratl, M .-Thi
Für den Ausschuß des Deutschen Flottenvereins : Hermann Wolfs,  Vorsitzende!

In der Maximilianstra &e.
Vom Sonntag  den 6. Mai bis einschließlich Samstag  den 12. Mai 1917

Ober Malta
'0, Beirut,
itinopel.

J253T' In Vorbereitung vom 13. Mai an : Sie amerikanische Kriegsflotte.

Fernsprecher: 178 und 531

Epielplan vom Samstag de» 3. bis einfchließl. Dienstag den 8. Mai ISIS

lk Mk !l! L AM PI
Kinder und Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt. Erhöhte Preise der Plätze:
LogcnsitzL 2.—. BallonsitzK 1.50, 1. Platz K 1.20, 2. Platz K —.30, 3. Platz K —.60.

Hotel Maria Theresia
Jeden Donnerstag , Sonn- und Feie

KONZERT
Zentral-Kino TheaterSGno

UnfversitfitsstraSe . *3«
Programm vom Samstag bis einschl . Dienstag:

Neueste Kriegsberichte von ailen Fronten.

WSbQ|>fes beim
HsAaf - Etngrng

ersichtlich.
Programm von Samstag bis Dienstag.

1. Von Vetsihen nach Bodenbach.
Herrliches Naturbild.

2. Adolar darf nicht heiraten . Lustspiel, MM- Dorrii WeSxier in dem großartigen
Familien -Drama:1 Maria Carml

in dem 4 Aufzügen -Drama:

So1 Aphrodite . 15
Verfaßt und inszeniert von Herbert Leyden
Emil Albes . Fabrikat „Deutsche Bioscop “, lii

Hotel Mariabrunn
„Htsneerburg“
Jeden Sonn- uud Feiertag

KONZERT
Schauspiel in 3 Teilen . Tn der Hauptrolle
die unvergeßliche Künstlerin Dorrlt W ®i:

Oer wunde Pun
Lustspiel in 2 Akten . |J

Eine heitere Erbschaftsgeschichte njt .tz.
humorvollen Situationenfcijr

der bestbekannten MiSitärsöFtäfikafiäSfien.
Anfang um 2 Ulir. Anfang nm 3 Uhr,

EiftSf-m ?r ®5. 4874* iintfiss SkSt.

Kinder und Jugendliche unter 17 Jahren haben
keinen Zutritt.Beginn und Preise wie gewtfhnltch.

Kinder und Jugendliclie haben keinen Zutritt.

B« Josef Vorhauser,
fabrikatiem. Pradlerstp
wird jedes Quantum abi
Feiten gekausLM̂Vluchr

Frischbehauen der Feilen promptest besorgt. Tel.Südrill gi
Wannen - nnd Dampfbäder , sowie SchwimmbaAifmnd Re¬
staurant im Hanse. 2261 Kalis

Gicht

Ischias»
(Kroatien)

Auskunft and
Prospekt gratis. Hofgastein

Reich« Auswahl ia das berühmte

zum Kurgebrauche

geöffffnet . Für Verpflegung isfc»gesorgt.
Für die KurkommispipA 'Hofgastein:

>3 Der Bürg4 * ifeister.

Juwelen,Gold ».Silberaller Länder  erwirkt Ingenieur / Mi '.

M. GELBHAUSf/
behördL auior . uud beeideter Patentanwalt in

WIEN Vl„ Maräaliilferstraße 37.
;Hans Duftner , Innsbruck Burggraftest 23

.. . . .i. Ni«d«pstft Prflisii ! » >- .. . „—m H353—— . ■■  Niederste Preise ! ■ .
Ankauf und Eintausch von Platin , Bruch - and altem Gold um ' Silber-

Die Mummelfaüe. Die neuesten Kriegsberichte Die elektr. Puppe.
Naturausttahmc. mtt sehr interessantem Inhalt. Lustspiel in 1 2tft.
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